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Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Nachwahlen.
Der „Genoſſe“ Auguſt Müller, der an der Magde-

burger „Volksſtimme“ als Redakteur tätig iſt, hat unlängſt
in der „Neuen Geſellſchaft“ eine Statiſtik der bei den Nach
wahlen erzielten Gewinne oder Verluſte veröffentlicht, die
auch in der bürgerlichen Preſſe Beachtung gefunden und
dort vielfach im Sinne eines unaufhaltſamen Niedergangs
der ſozialdemokratiſchen Bewegung kommentiert worden iſt.
Die Statiſtik des Genoſſen Müller ergibt als Reſultat: Die
Sozialdemokratie ſowohl wie die bürgerlichen Parteien
haben Verluſte erlitten in 4 Wahlkreiſen, Gewinne erzielt in
2 Wahlkreiſen; die Sozialdemokratie hat Stimmen ge-
wonnen in Z3, verloren in 13 Kreiſen, denen entſprechende
Verluſte und Gewinne auf bürgerlicher Seite gegenüber-
ſtehen. Von 22 Nachwahlen hat die Sozialdemokratie in
17 Fällen Stimmenrückgänge zu verzeichnen.

Wir haben nun die in der Legislaturperiode von 1898
bis 1903 vollzogenen Stichwahlen einer Prüfung unterzogen
und dabei folgendes Ergebnis erhalten: Bei 28 Nachwahlen
hat die Sozialdemokratie in 15 Fällen Verluſte erlitten; in
7 Wahlkreiſen haben ſowohl Sozialdemokraten wie bürger-
liche Parteien Stimmrückgänge zu verzeichnen; in 9 Fällen
beiderſeits Stimmenzunahmen; in 4 Kreiſen hat die Sozial-
demokratie gegenüber bürgerlichen Verluſten einen
Stimmenanwachs erzielt, in 8 Kreiſen gegenüber bürger-
lichen Gewinnen einen Rückgang. An den ſozialdemo-
kratiſchen Stimmenrückgängen ſind ſo induſtrielle Kreiſe von
Berlin II und VI, Breslau-Weſt, Nürnberg, Mülhauſen-
Elſaß, Schlettſtadt beteiligt.

Ein Vergleich läßt nicht verkennen, daß die Sozial-
demokratie bei den Nachwahlen dieſer Legislaturperiode
immerhin ſchlechter abgeſchnitten hat, wie früher, aber
durchaus nicht ſo ſchlecht, daß wirklich bereits von einem
unaufhaltſamen Rückgang geredet werden könnte. Der
Vergleich zeigt vor allem, daß die Sozialdemokratie bei
Nachwahlen gewohnheitsmäßig ſchlechtere Reſultate erzielt,
wie bei Hauptwahlen, und die Reſultate müſſen ganz ſelbſt-
verſtändlich umſo ſchlechter werden, je größer der bei den
Hauptwahlen erzielte Gewinn geweſen iſt. Denn ſelbſtver-
ſtändlich ſind 81 Wahlkreiſe mehr Verluſtmöglichkeiten aus-
geſetzt, als 56, und wenn nun gar eine Partei wie es im
Juni 1903 geſchehen iſt mit einem Satz von etwa zwei auf
drei Millionen ſpringt, ſo iſt ein Rückſchlag ganz unaus-
bleiblich.

Wenn wir nun feſtſtellen ſollten, was im einzelnen und
beſonderen zu den Rückſchlägen geführt hat, ſo legen wir
dabei weniger auf die Streitigkeiten innerhalb der Sozial
demokratie Gewicht, obwohl wir auch das nicht unterſchätzen

wollen, als vielmehr auf die veränderte und
verbeſſerte Haltung der Regierung und
beſonders des Reichskanzler s. Um die Wahlen
vom Juni 1903 hat ſich die Regierung überhaupt nicht ge
lümmert. Jnzwiſchen aber hat der Reichskanzler die Be
deutung der ſozialdemokratiſchen Gefahr und den Ernſt der
Lage in ſeinen Reden immer nachdrücklicher gekennzeichnet

und vor allem wiederholt der Sozialdemokratie das Brand-
mal einer Partei des „Hoch- und Landesverrats“ auf-
gedrückt. Dafür hat das deutſche Volk Verſtändnis, das rührt
an die Tiefen der Volksſeele, erregt das nationale Ehr
gefühl und entfacht die patriotiſche Leidenſchaft. Man hüte
ſich doch nur, den Kampf gegen die Sozialdemokratie zu zer
ſplittern, indem man allerlei Angriffe gegen Einzelne und
Einzelheiten richtet, ſondern man führe den Kampf ſo grad-
linig und großzügig wie möglich gegen die Sozialdemokratie
als die Partei des Verfaſſungsbruchs und des Hoch und
Landesverrats, nach dem vorbildlichen Beiſpiel des Fürſten
Bülow. Nur ſo iſt es möglich, eine einheitliche antiſozial
demokratiſche Stimmung im Lande zu erzielen und die
nationale Volksmaſſe mobil zu machen. Ferner aber
müßte man es nicht nur bei Reden bewenden laſſen, ſondern
dem Volke den ganzen Ernſt der Situation dadurch deutlich
vor Augen führen, daß man vom Parlament verſtärkten
Schutz des Staates und der Monarchie durch Ausbau des
Strafgeſetzes verlangt. Wir verlangen immer und immer
wieder neue und zeitgemäße Strafgeſetze nicht einzig und
allein, damit dieſe Geſetze dann gegenüber der Sozialdemo-
kratie angewandt werden können was natürlich auch ge
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ſchehen ſoll ſondern beſonders auch aus dem politiſch-
pſychologiſchen und agitatoriſchen Grunde, damit bei Ein
bringung und Beratung eines ſolchen Geſetzes das Volk
ſelbſt ſich intenſiv mit der ganzen ſozialdemokratiſchen Frage
zu beſchäftigen hat und durch eine planvoll zu betreibende

Agitation das wahre Antlitz der Sozialdemokratie kennen
lernt. Darum aber wünſchten wir auch, daß ein ſolches zu
ſchaffendes Geſetz ſich wirklich auf die Sozialdemokratie als

die Partei des Hoch- und Landesverrats beziehen und am
liebſten in einer Ergänzung der Hochverratsparagraphen
oder jener Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches beſtehen
möge, die die Sicherheit und Ordnung des Staates aufrecht-
zuerhalten und zu verteidigen bezwecken. Das neue Geſetz
ſoll nicht allein die Sozialdemokratie treffen, ſondern
gleichzeitig die nationale Volksmaſſe aufrütteln, zum Kampf
gegen die Sozialdemokratie ſchulen und politiſch diszi-
plinieren. Entſchlöſſe man ſich zu einem ſolchen Akt der
Geſetzgebung, dann wäre in der Tat zu erwarten, daß die
ſozialdemokratiſche Flut zunächſt einmal wenigſtens zum
Stillſtand gebracht wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 12. März.

Zum 85. Geburtstage des Prinzregenten Luitpold
von Bayern, der am heutigen Montag, den 12. März, feſtlich
begangen wird, bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ einen offiziöſen
Feſtartikel, in dem es heißt: „Dem Neſtor unter den
Herrſchern Europas, unter deſſen weiſer Leitung das
bayeriſche Land blüht und gedeiht, gelten nicht nur die be-
geiſterten Huldigungen ſeiner Hauptſtadt und ganz Bayerns,
ſondern auch die Glückwünſche des geſamten deutſchen
Vaterlandes. Mit lebhafter Genugtuung erinnert ſich die
Nation des Anteils, den Prinz Luitpold vor fünfunddreißig
Jahren im Hauptquartier weiland König Wilhelms an der
Sache der Einigung Deutſchlands genommen hat. Es war ihm
dann beſchieden, ſelbſt in die Reihe der Bundesfürſten einzutreten
und ſeine längſt bewieſene deutſche Geſinnung zu bewähren,
mitzuwirken für die Wohlfahrt und Größe des Reiches. Wir
ſchließen uns den guten Wünſchen, die überall dem Prinz-
Regenten Luitpold dargebracht werden, in aufrichtiger Ver
ehrung an.“

Jn Berlin fand am Sonntag abend bei den kaiſerlichen Majeſtäten
aus Anlaß des Geburtstages des Prinzregenten eine Feſttafel
ſtatt, bei welcher der Kaiſer zwiſchen dem Reichskanzler und dem
bayeriſchen Geſandten Grafen Lerchenfeld ſaß.

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am Sonntag abend 11/, Uhr
nach Wilhelmshaven abgereiſt.

Der Kaiſer und die Marokkokonferenz. Die Nachricht
des „Petit Pariſien“ aus London, König Eduard habe in
einem Briefe an Kaiſer Wilhelm einen perſönlichen Vor
ſchlag zur Regelung der Marokkofrage gemacht, muß als
falſch bezeichnet werden. Ebenſo unbegründet iſt die Unter
ſtellung des Pariſer Berichterſtatters der „Times“, daß Kaiſer
Wilhelm in der Marokkofrage von einem Souverän einen zur
Nachgiebigkeit mahnenden Brief erhalten habe.

Der Erbprinz von Hohenlohe und das Kolonialamt.
Entgegen Meldungen anderer Blätter hört die „Magdb. Ztg.“,
daß der Erbprinz Hohenlohe-Langenburg auch dann nicht von
der Leitung der Kolonialabteilung zurücktreten werde, wenn die
beabfichtigte Errichtung des Kolonialamtes z. Zt. noch nichterfolgen ſollte

Das Befinden des Miniſters v. Budde hat ſich ſoweit
gebeſſert, daß er in einigen Tagen in ſeinem Bureau er
wartet wird.

Zum Tode Eugen Richters. An die Witwe Eugen Richters
hat der Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben ein herzliches Beileids
telegramm geſandt. Reichstagspräſident Graf Balleſtrem ließ durch
einen beſonderen Vertreter ſein Beileid ausdrücken. Von ſämtlichen
Fraktionen des Reichs und Landtages gingen Trauerkundgebungen im
Sterbehauſe ein.
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Aus dem Reichstage.
Die Sitzung am Sonnabend eröffnete Graf Balleſtrem mit einem

Nachruf auf den Abg. Eugen Richter, auf deſſen Platz ein Lorbeer
kranz niedergelegt war. Bei der weiteren Beratung des Etats wies
der Staatsſekretär Krätke eine ſozialdemokratiſche Kritik an den
Arbeitsverhältniſſen der Reichsdruckerei zurück. Der Anſchluß dieſes
Reichsinſtituts an die Tarifgemeinſchaft wurde von den Abge
ordneten Marcour (Zentrum) und Kopſch freiſinnige Volkspartei)empfohlen. Die zum Poſtetat geſtellten Anträge der Vugetkommiſſion

wurden angenommen. Alsdann erledigte das Haus den Etat der
Reichseiſenbahnverwaltung, wobei die elſaß lothringiſchen Eiſenbahn
wünſche erörtert wurden, und ging ſchließlich zum Etat des Reichs
eiſenbahnamtes über. Hierbei wurde vom Präſidenten des Amtes die
Behauptung, daß die Unfälle zugenommen hätten, ſtatiſtiſch
widerlegt. Weitere Erörterungen ſich auf die Betriebs
mittelgemeinſchaft, die der Volksparteiler Storz als eine
e Notwendigkeit bezeichnete. Am Montag wird die Beratung
ortgeſetzt.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe gedachte am Sonnabend vorEintritt in die Veratangen unter Zuſtimmung aller Parteien der

Geschäftsstenle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon- Amt VIa Hr. 11 494.

Oruck und Verlag von Ditto Thiele in Halle a. S.

Führer der konſervativen Partei v. Heydebrand mit warmen
und teilnehmenden Worten des in der Nacht zuvor verſtorbenen Ab-
geordneten Richter der ſeit ſeiner Mandatsniederlegung nur noch
dem Reichstage angehört hat. Auf Richters früherem Platz lag ein
Kranz. Auf der Tagesordnung befand ſich die weitere Beratung
des EGiſenbahnetats. Der Verwaltung des Miniſters von
Budde wurde hierbei Anerkennung dafür gezollt, daß ſie es ver
ſtanden hat, in dem Perſonal den Geiſt der Disziplin und Pflicht
treue aufrecht zu erhalten. Die Erörterungen drehten ſich dann vor
wiegend um Gehalts- und Lohnfragen von Beamten und Arbeitern.
Vom Regierungstiſche wurde ausgeführt, es ſei unmöglich geweſen,
ſich bei der Verkürzung der Arbeitszeit mit der Privatinduſtrie ins
Einvernehmen zu ſetzen. Die Fürſorge der Verwaltung für die
Beamten und Arbeiter dauere fort. Die Verwaltung hoffe, dem
nächſt den Arbeitern jährlich einen Urlaub bewilligen zu können.
Montag 11 Uhr: Fortſetzung.

Das Herrenhaus erledigte am Sonnabend zunächſt die
Generaldiskuſſion über den Entwürf betr. die Schaffung einer
Entſchuldungsgrenze für land- und forſt wirt-
ſchaftliche Grundſtücke. Die Beratung eröffnete Landwirt
ſchaftsminiſter v. P odbielski mit einer längeren Rede, indem
er betonte, der Landtwwirt müſſe in ſeinem Erwerbsleben geſichert
ſein. Nach der neueſten Statiſtik ſeien 528 000 landwirtſchaftliche
Betriebe bei einem Werte von 28 Millionen mit 7 Millionen ver
ſchuldet. Herr v. Buck bedauerte, daß gegenwärtig der Reichstag
zur Annahme einer Erbſchaftsſteuer geneigt erſcheine. Die ganze
Entſchuldungsaktion müſſe energiſch durchgeführt werden. Als
Gegner der Vorlage bekannte ſich Oberlandesgerichtspräſident a. D.
Dr. Hamm. Hingegen traten Frhr. v. Tſchammer und
O ſt e n Prof. Schmoller, Frhr. v. Schorlemer und Dr.
v. Dziembowski für den Entwurf ein, der dann an eine
Kommiſſion von 15 Mitgliedern verwieſen wurde. Nach Erledigung
einer ganzen Reihe von Kommiſſionsberichten iſt die Tagesordnung
erſchöpft. Am 27. März 2 Uhr: Etatsberatung.

Kommiſſion für das Schulunterhaltungsgeſetz. Die Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes für das Schulunterhaltungsgeſetz trat am
Sonnabend in die Einzelberatung des S 26 ein. Die Freikonſervativen
beantragten deſſen Streichung die Nationalliberalen ſtimmen dem zu.
Der Paragraph will der Gemeinde das Recht auf die Verwaltung der
äußeren Angelegenheiten zugeſtehen. Nach längerer Diskuſſion wird
der Paragraph geſtrichen. S 27 beſtimmt, daß die Gemeinde den
Schulhaushalt feſtſtellt, während im übrigen die Verwaltung einer
Schuldeputation übertragen wird. Die Deputation übt außerdem
die der Gemeinde zuſtehende Schulaufſicht aus, wird aber im Geſetz
zum Organ der Schulauſſichtsbehörde erklärt mit der Verpflichtung,
deren Anweiſungen Folge zu leiſten. Ein nationalliberaler Antrag will
dieſen letzten Zuſatz geſtrichen wiſſen ein freikonſervativer Antrag will
hinzufügen, daß die Schuldeputation im übrigen Organ der Gemeinde
verwaltung ſein ſoll. Bei der Abſtimmung werden die Anträge an-
genommen, ebenſo der ganze S 27. Es iſt alſo damit ausgeſprochen,
daß die Schuldeputation in allen Sachen, die nicht zur Schulaufſicht gehören,
Organ der Gemeinde iſt. S 28 handelt von der Zuſammenſetzung und Bildung
der Schuldeputation. Jn den Abſätzen 1--3 wird beſtimmt, daß die
Deputation beſtehen ſoll 1. aus ein bis drei Mitgliedern des
Gemeindevorſtandes, 2. aus der gleichen Zahl von Stadtverordneten,
3. aus mindeſtens der gleichen Zahl von Männern, die des Erziehungs-
und Volksſchulweſens kundig ſind, unter dieſen aus mindeſtens einem
Rektor oder Lehrer. Die Abſätze 1 und 2 werden unverändert an-
genommen. Ueber Abſatz 3 kam es noch nicht zur Abſtimmung. Die
nächſte Sitzung findet wahrſcheinlich Mittwoch, den 14. März ſtatt.

Die preußiſche Staatsſchuld belief ſich nach dem neueſten
Berichte der Staatsſchuldenkommiſſion am 31. März 1905 auf
7 378 469 593,11 Mk. Sie beſtand aus 5 497 500 150 Mk. 3 Proz.
konſolidierte Anleihe, 1 616 085 800 Mk. 3 proz. konſolidierte Anleihe,
145 000 000 Mk. auf Grund von Anleihegeſetzen ausgegebenen 3L proz.
Schatzanweiſungen, 11 407 200 Mk. Magdeburg Halberſtädter Eiſen
bahnſchulden, 41 697 873 Mk. Köln Mindener, 53 180 700 Mk.
Bergiſch Märkiſche, 14400 Mk. Weſtholſteiniſche Eiſenbahnſchulden,
40 000 Mk. Schulden der Schleswig Holſteiniſchen Marſchbahn,
1 830 000 Mk. Altdamm Kolberger, 5 523 000 Mk. Stargard-
Küſtriner, 479 000 Mk. Kiel Eckernförde Flensburger, 2 483 000 Mk.
Dortmund Gronau Enſcheder Eiſenbahnſchulden, ſowie 3 228 470,11
Mark vormals Hannoverſche Schulden.

Den Jnvaliden-Verſicherungsanſtalten und Kaſſen-
einrichtungen iſt es bekanntlich durch Geſetz geſtattet, einen
Teil ihres Vermögens zum Bau von Arbeiter-
wohnungen oder für ähnliche Veranſtaltungen, die aus-
ſchließlich oder überwiegend der verſicherungs pflichtigen Be
völkerung zugute kommen, ſowie zur Befriedigung des
land wirtſchaftlichen Kreditbedürfniſſes
hinzugeben. Bis zum Schluß des Jahres 1905 waren für
dieſe Zwecke 473,7 Millionen Mk. gegen 418 Millionen Mk.
im Jahre 1904, alſo im Jahre 1905 55,7 Millionen Mk.
mehr verwendet worden. Für den Bau von Arbeiter
wohnungen waren 150,9 Mill. Mk., zur Befriedigung des
land wirtſchaftlichen Kreditbedürfniſſes 75,9 Mill. Mk., für
den Bau von Kranken- und Geneſungshäuſern uſw.
210,6 Mill. Mk. leihweiſe hingegeben und für eigene Ver-
anſtaltungen, wie Lungenheilſtötten, Jnvalidenhäuſer uſw.
36,2 Mill. Mk. aufgewendet. Eine ausführliche Veröffent-
lichung über die Einzelheiten der hierbei in Betracht
kommenden Verhältniſſe wird demnächſt vom Reichsver-
ſicherungsamte veranſtaltet werden.

Aus Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk meldets
Leicht verwundet auf Patrouille bei Pelladrift am 2. Mär-
Reiter Max Keßler, geb. zu Gumbinnen, früher im Feldartillerie
Regiment Nr. 1, Streiſſchuß in den linken Oberſchenkel. An Malaria
geſtorben im Lazarett zu Windhuk Reiter Karl Schneider,
4 zu Delitzſch, früher im 4. thüringiſchen Jnfanterie-Regiment

r. 72, Reiter Karl Ehlers, geb. zu Mahndorf, früher im
1. hanſeatiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 75.
Die Lage in DeutſchSüdweſtafrita. Aus gut unter

richteten Kolonialkreiſen wird der „Deutſchen Warte“ berichtet,
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daß die letzten Erfolge der Schutztruppe, die ſich nun mit
vereinten Kräften gegen Morenga wenden kann, und die friſch
einſetzende Amtstätigkeit des neuen Gouverneurs v. Lindequiſt
weſentlich dazu beitragen werden, die wirtſchaftliche
Tätigkeit der Anſiedler anzuſpornen. Die Tatſache, daß
man Herrn v. Lindequiſt allſeitiges Vertrauen entgegenbringt,
und ſeine bisherigen Maßnahmen machen es auch wahr
ſcheinlich, daß noch mehr Anſiedler in das Schutzgebiet ziehen
werden. Die Zeichen der allmählichen Beruhiguug des
Landes machen ſich am fühlbarſten im Norden geltend.
Jm Bezirk v haben bereits elf Farmer den vollen Be
trieb ihrer Beſitzungen wieder ginn ihr Beſtand an
Vieh beziffert ſich auf etwa 10 000 Stück. Auch iſt man bereits
in dieſem Bezirk mit der Gründung eines Viehzucht-
Vereins vorgegangen, dem bis jetzt vier Farmer angehören.
Die Vereinigung verfolgt den Zweck, den Anſiedlern den An-
und Verkauf von Vieh durch gewiſſe Bedingungen zu erleichtern
und faßt die allgemeine Hebung der Viehzucht ins Auge. Das
zur Verfügung ſtehende Kapital beträgt 20 000 Mk. Man ſieht
den Zuſammenſchluß der Farmer zu wirtſchaftlichen Zwecken ſehr
gern, und es iſt begründete Hoffnung vorhanden, daß andere
Gegenden dieſem Beiſpiel folgen bzw. ſich dem gegründeten
Verein anſchließen werden.

Der Aerztekonflikt bei der Ortskrankenkaſſe in Königs
berg i. Pr. iſt durch einen Vergleich, dem eine Vorſtands-
ſitzung der Kaſſe wie eine Verſammlung des Vereins Königsberger
Aerzte am Donnerstag zugeſtimmt haben, beendet worden.

„Fliegende“ Genoſſen. Abermals ſcheint einer der
Obergenoſſen reif zum „Fliegen“ zu ſein; und zwar „Ge-
noſſe“ Hus6, ſozialdemokratiſcher Reichstagsabgeordneter
für Bochum. Wenigſtens will ein Berichterſtatter gehört
haben, daß Hus bei der Beratung des Marine-Etats
in der Budgetkommiſſion des Reichstages am
Freitag anerkannt habe, daß die Arbeiter auf den
kaiſerlichen Werften mit der ihnen dort zuteil
werdenden Behandlung im allgemeinen ſehr zufrieden
ſeien.

Auch werden Roſa Luxemburg und Stadthagen in Det-
mold ſchleunigſt nach dem Rechten ſehen müſſen; es
herrſchen dort geradezu unglaubliche Zuſtände. Miniſter
von Gevekot hat im Landtage zur Abwehr ſozialdemo-
kratiſcher Angriffe erklärt:

„Jch ſtehe perſönlich auf dem Standpunkte, daß man das
Gaſtrecht nicht verletzen darf, auch dann nicht, wenn es ſich um
politiſche Gegner handelt. Daß ich dieſen Standpunkt auch praktiſch
betätige, wiſſen Sie, meine Herren, denn ich habe die Herren
Sozialdemokraten ſchon bei mir als Gäſte zu Diſch
gehabt.“

Es iſt nicht ſchön von Herrn von Gevekot, daß er die
armen Kerle derart hineinlegt. Wenn er ſie wieder zum
Schoppen einlädt, werden ſie jedenfalls nicht mehr Sozial
demokraten ſein.

Aus dem ſozialdemokratiſchen Wahlvereine des 2. Ber
liner Wahlkreiſes ausgeſchloſſen wurde der Schriftſteller
Georg Bernhard, der Herausgeber des „Plutus“, der
ſchon ſeinerzeit auf dem Dresdener Parteitage ein Straf-
gericht über ſich ergehen laſſen mußte. Welches Staats-
verbrechens der Arme ſich ſchuldig gemacht hat, wird nicht
mitgeteilt. Vielleicht waren ſeine Anſchauungen über das
amerikaniſche Handelsproviſorium oder über die Berechti-
gung des Strebens nach beſſeren Getreidepreiſen den „Ziel-
bewußten“ zu vernünftig.

Deutſcher Reichstag.
62. Sitzung vom 10. März 1906, 1 Uhr.

(Schluß aus Nr. 118 der „Hall. Ztg.“)
Abg. Schlumberger (nl.) begründet eine von ihm eingebrachte

Reſolution: Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, daß ſie,
nachdem die Haupt und Nebenbahnen in ElſaßLothringen nahe-
zu ausgebaut ſind, aus den künftigen Betriebsüberſchüſſen der
Reichseiſenbahn einen Beitrag zu der Entwickelung des Klein-
bahnweſens in ElſaßLothringen durch den Reichshaushaltsetat
dem Lande zur Verfügung ſtellen und zwar im angemeſſenen Ver-
hältnis zu den Zuſchußleiſtungen des Landes ſelbſt.

Geheimer Oberregierungsrat Glöckner: Herr Miniſter Budde
iſt durch Unwohſein leider verhindert, heute hier zu erſcheinen und
läßt ſich durch mich entſchuldigen. Nach unſeren Grundſätzen
müſſen Neuanſchaffungen. und Vermehrungen an Material aus
laufenden Mitteln angeſchafft werden, wir müſſen alſo auch auf
die Finanzlage Rückſicht nehmen. Die Einführung der Hſtündigen
Arbeitszeit in den Eiſenbahnwerkſtätten iſt im Intereſſe der Ar-
beiter und der Verwaltung getroffen worden. Jn der Beurteilung
der IV. Wagenklaſſe iſt im Laufe der Jahre eine günſtige Wand-
lung eingetreten, ſodaß ihrer Einführung in den Reichslanden
nichts mehr entgegenſteht. Welche Stellung die verbündeten Re
gierungen zu der Reſolution Schlumberger einnehmen, weiß ich
nicht. Jch glaube aber, daß die Reſolution nicht von richtigen
Vorausſetzungen ausgeht. Wir hoben vor Jahren bereits ein
feſtes Programm für die Eiſenbahnbauten aufgeſtellt, indem wir
ſämtliche mögliche Bauten prüften, insgeſamt 800 Kilometer mit
einem Aufwande von 233 Mill. Mk. Mit den Ueberſchüſſen der
Reichseiſenbahnen iſt es ſo ein eigen Ding; ſie reichen eigentlich
nicht einmal zur Verzinſung aus.

Abg. Erzberger (Zentr.): Wenn die Antragſteller aus ihrer
Reſolution im zweiten Satz das Wort „nahezu“ herausſtreichen
würden, wäre ſie weit annehmbarer, ſie würde dadurch aka-
demiſchen Wert gewinnen und leicht ſofort praktiſch werden. Mit
dem Grundgedanken der Reſolution bin ich einverſtanden. Zu be
grüßen iſt, daß die Arbeitslöhne geſtiegen ſind; empfehlen möchte
ich die Berückſichtigung der Wünſche der Arbeiterausſchüſſe. Wir
hoffen, daß die gemachten Fortſchritte auch im laufenden Jahre
anhalten.

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Schlumberger
(nl.) ſchließt ſich

Abg. v. Staudy (konſ.) der Anerkennung der ſozialpolitiſchen
Fortſchritte an. Auf die Frage, ob wir die Verwaltung der Reichs
eiſenbahnen ſchon heute den Reichslanden überlaſſen können, will
ich noch nicht eingehen. Zu der Reſolution Schlumberger nehmen
wir eine freundliche Stellung ein. Die Auffaſſungen des Re-
gierungskommiſſars haben uns aber zu der Auffaſſung gebracht,
daß das Reichseiſenbahnnetz ausgebaut ſei. Das iſt nicht der
Fall. Wenn die Reſolution entſprechend verändert wird, wollen
wir ihr zuſtimmen. (Beifall.)

Hierauf wird die Reſolution Schlumberger angenom-
men. Die folgenden Titel werden debattelos genehmigt.

Beim Kapitel 13 „Beſoldung der Betriebsverwaltung“ fordert
Abg. Werner (Dtſch. Reformp.) die Gleichſtellung der Eiſen

bahnaſſiſtenten mit den Poſtaſſiſtenten. Auch die Zeit vor der
Anſtellung muß verkürzt werden.

Geheimer Oberregierungsrat Glöckner: Es ſoll den Wünſchen
der Stationsaſſiſtenten nach r durch Verbeſſerung der
Stellengzulage Rechnung getragen werden.

Das Kapitel wird bewilligt, ebenſo ohne Debatte der Reſt
der A

Es folgen die Petitionen verſchiedener Beamtengruppen. Sie

werden zum Teil der Regierung zur Erwägung überwieſen, zum
Teil ging das Haus zur Tagesordnung über, alles entſprechend
dem Antrage der Budgetkommiſſion.

Die Einnahmen werden debattelos genehmigt. Damit iſt
dieſer Etat erledigt.

Es folgt der Etat des Reichseiſenbahnamts.
Abg. Stolle (Soz.): Das Reichseiſenbahnamt hat dafür

Sorge zu tragen, daß die einzelnen Eiſenbahnen die nötigen Be
triebsmittel zur Verfügung ſtellen, daß die Sicherheit nicht ge
fährdet wird. Die Beſoldungen laſſen aber ſoviel zu wünſchen
übrig, daß man wahrlich nicht von einer Erfüllung dieſer Pflichten
des Reichseiſenbahnamtes ſprechen kann. Ebenſo liegt es bei den
Betriebsmitteln als ſolche. Auch dafür ſind nicht genug Aufwen
dungen in den einzelnen Staaten gemacht worden.

Präſident des Reichseiſenbahnamts Schulz: Die Behauptung
des Vorredners, daß die Zahl der Unglücksfälle ſteige, iſt unrichtig.
Die Zahl der Unfälle auf 10 Millionen Zugkilometer iſt in dem
Jahrfünft von 1880 an von 33 auf 13,1 zurückgegangen (Hört!
hört! rechts.)

Nach einer weiteren Rede des Abg. Storz (ſüdd. Vp.)
vertagt ſich das Haus auf Montag 1 Uhr. Schluß 6 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Ueber die Doppelſitzung der Konferenz wurde folgende

amtliche Mitteilung ausgegeben
Zu Beginn der Sitzung brachten die marokkaniſchen Dele

gierten zwei Schreiben ihrer Regierung zur Kenntnis. Das erſte bezieht
ſich auf die früher von der Konferenz ſchon angenommenen Artikel der
Erklärung über die Zölle. Das zweite lenkt die Aufmerkſamkeit der
Konferenz auf die Unzuträglichkeiten, die ſich daraus ergeben
könnten, wenn gewiſſe Punkte des Programms nicht von der Konferenz
endgültig geregelt, ſondern einer ſpäteren Prüfung durch das
diplomatiſche Korps in Tanger überlaſſen werden würden.

Die Konferenz ſetzte dann in einer Plenarſitzung die Prüfung des
B ankp rojektes fort und beriet über die Bedingungen, unter denen
die Kapitalsanteile zwiſchen den ſich beteiligenden Mächten und
dem Konſortium der Banken, welche die Anleihe von 1904 gezeichnet
haben, als Entſchädigung dafür verteilt werden könnten, daß das
Konſortium der Bank ſein Vorzugsrecht inbezug auf Anleihen
abgetreten hat und daß vielleicht in ähnlicher Weiſe die Jnhaber
von Stücken der Anleihe der Bank ihr Aufſichtsrecht abtreten
könnten. Die marokkaniſchen Delegierten hatten hierzu einen
Abänderungsantrag eingebracht man kam darin überein, daß
das Redaktionskomitee beauftragt werden ſoll, eine Form
für endgültige Löſung der Frage zu finden. Die
Konferenz zeigte ſich bezüglich des Artikels, welcher die Einſetzung von
Zenſoren betrifft, geneigt, den von deutſcher Seite gemachten Vor-
ſchlag zu prüfen, der dahin geht, dieſe von der Bank von Frankreich,
der Bank von England, der deutſchen Reichsbank
und der Spaniſchen Bank ernennen zu laſſen.

Sodann konſtituierte ſich die Konferenz in der Komiteeſitzung
und ſetzte die Prüfung der Frage der Poli zeiorganiſation
fort. Die marokkaniſchen Delegierten legten eine Denkſchrift über
dieſe Frage vor, in der ein Syſtem empfohlen wird, wonach die Schaffung
einer Polizei durch den Sultan von Marokko ſelbſt erfolgen ſoll, und
zwar in der Weiſe, daß dieſer eine oder mehrere Nationen frei auswählt,
von denen er die Jnſtrukteure erbittet, die er für nötig halten wird. Be
züglich der Frage der Schaffung eines IJnſpekteurpoſten s, wie ſie in
dem öſterreichiſchungariſchen Projekt vorgeſchlagen iſt, erklärte der engliſche
bevollmächtigte Delegierte, wenn die Konferenz ſchließlich dreſe Einrichtung
annehmen zu müſſen glaube, es jedenfalls angemeſſen ſein würde, daß
der Jnſpekteur ſeine Funktionen nicht mit denen des Kommandanten
eines Hafens vereinige, da der Jnſpekteur bezüglich der Jnſpektion und
der Organiſation der Polizei volle Freiheit des Handelns in allen
Häfen ohne Ausnahme ſich bewahren müſſe. Die Konferenz
beſchloß, dem Redaktionskomitee, dem der erſte Sekretär der
engliſchen Delegation beigegeben wird, die Aufgabe anzuvertrauen,
über ein Projekt auf Grund der von Frankreich bezw.
OeſterreichUngarn und Marokko gemachten Vorſchläge
zu beraten.

Die nächſte Sitzung findet Dienstag vormittag ſtatt.
Die Erklärung des deutſchen Botſchafters v. Rado witz

zur Polizeifrage in der Sonnabend-Sitzung lautete
„Jch bin in der Lage zu erklären, daß wir den Vorſchlag des

erſten Delegierten OeſterreichUngarns im Prinzip an
nehmen, ſeine Einzelheiten aber weiterer Erörterung vor
behalten. Bei dieſem Entgegenkommen, durch das wir einen Teil
unſerer bisherigen Vorſchläge fallen laſſen, leitet uns die Hoffnung,
damit eine allgemeine Verſtändigung herbeizuführen.“

Die Sitzung bot ein beſonderes- Intereſſe durch der ver
ſöhnlichen Ton, den alle anſchlugen, die das Wort
ergriffen. Man merkt, daß ſich ein wirklicher Umſchwung
vollzogen hat, und daß ein großer Schritt zur Erzielung eines
Uebereinkommens getan iſt. Alle ſind überzeugt, daß,
wenn das Beſtreben, ein Uebereinkommen zu erzielen, in dem-
ſelben praktiſchen Geiſte weiter verfolgt wird, man bald das
Mittel finden wird, dieſes endgiltig herzuſtellen. Obwohl die
beiden Punkte bezüglich der Bankanteile und der Garantien
in der Polizeifrage noch nicht ganz geregelt ſind, bleibt die
Erwartung einer ſchließlichen Verſtändigung vorherrſchend.

Ein ſpäteres Telegramm klingt weniger vertrauensvoll.
Wolffs Telegr. Bureau meldet unterm 11. aus Algeciras:
„Jn letzter Stunde ſcheinen ſich wieder Wolken über der
Konferenz zuſammenzuziehen. Die Franzoſen beharrten in der
heutigen w. auf dem Anſpruche, drei
beſondere Anteile an dem Bankkfapital für ihr Konſortium zu
erhalten, und verſtanden ſich nicht dazu, einem neutralen
Polizeiinſpekteur einen Hafen zu unterſtellen, obgleich die Mehr-
zahl der Delegierten den deutſchen Standpunkt teilt. Heute
nachmittag um 5 Uhr fand eine zweite Komiteeſitzung ſtatt.
Jn der Zwiſchenzeit wurden die angelegentlichſten Bemühungen
Visconti Venoſtas und Whites bemerkt, ihren vermittelnden
Einfluß zur Geltung zu bringen.

Aus Rußland.
Am Todestage des Zaren Alexanders II., am 14. d. Mts., wird

in Rußland eine Amneſtie erwartet, die, wie gerüchtweiſe ver
lautet, faſt ſämtliche politiſche Verbrechen umfaſſen ſoll. Man ſpricht von
98 v. H. aller Jnhaftierten, die freigelaſſen werden ſollen. Ob der
Gnadenakt für den zum Tode verurteilten Leutnant Schmidt noch zur
rechten Zeit kommen wird, muß abgewartet werden. Schmidt hat ein
Gnadengeſuch an den Zaren eingereicht.

Am 11. März ſind von den Arbeitern der Stadt und der
Provinz Moskau die vorläufigen Wahlen vorgenommen worden.
Ein Teil der Arbeiter, beſonders die der Druckereien, der Gasanſtalt
und der Straßenbahn nahmen an den Wahlen, die im übrigen ruhig
verliefen, nicht teil. Von 176 induſtriellen Betrieben Moskaus hatten
die Arbeiter von 38 Betrieben die Teilnahme abgelehnt.

Wir teilen noch folgende Telegramme mit:
Warſchau, 11. März. Jn der Vorſtadt Praga wurde heute

eine Patrouille von der Menge angegriffen. Zwei Poliziſten wurden
erſchoſſen, ein Arbeiter verwundet.

Telaw (Gouv. Tiflis), 10. März. Geſtern mittag wurden auf
der Landſtraße nach Kwiril ein Polizeibeamter und zwei Reiſende von
Räubern ihrer Habſeligkeiten beraubt und getötet.

Moskau, 11. März. Von den mehr als 700 Perſonen, welche
während und nach den Dezemberwirren hier verhaftet wurden, ſind 200
unter Einſtellung des Verfahrens aus der Haft entlaſſen, 150 behufs
Verbüßung der über ſie adminiſtrativ verhängten Freiheitsſtrafe im
Gefängnis zurückbehalten, über 150 für drei bis fünf Jahre nach nörd
lichen Gouvernements und Sibirien verſchickt und 60 wegen Beteiligung

am bewaffneten Aufſtand dem Kriegsgericht überliefert worden. Ueber
125 Perſonen, Aerzte und Semſtwobeamten, ſteht die Entſchließung des
Gouverneurs noch aus.

Warſchau, 11. März. Aus Pabianice wird hierher
telegraphiert, daß heute nachmittag 5 Uhr, als der Hauptmann
Jwanoff, Kreischef von Lask, in einer Droſchke nach Lask fuhr,
ſechs Revolverſchüſſe auf ihn abgefeuert wurden. Jwanoff ſtarb eine
halbe Stunde ſpäter

Ausland.
Frankreich.

Zur Neubildung des Kabinetts.
Sarrien begab ſich Sonntag abend um 9 Uhr zum Präſidenten

Falliöres und erſtattete ihm Bericht über ſeine im Laufe des Tages
gepflogenen Verhandlungen. Es wird verſichert, daß Clémenceau
das Portefeuille des Jnnern übernehmen ſoll, während Sarrien ſelbſt
das Juſtizminiſterium übernehme und Etienne Kriegsminiſter bleibe,
Unter dieſen Bedingungen könnte die Bildung des Kabinetts ſchon am
Montag erfolgen. Eine andere Pariſer Meldung lautet: Die
bis Sonntag abend ſtattgehabten Beſprechungen mit Sarrien
ſollen einen günſtigen Erfolg gehabt haben doch glaubtman nicht, daß ein vollſtändiges Einvernehmen erzielt worden iſt.

Clemenceau beſteht auf der Forderung, daß ihm mit dem Portefeuille
des Jnnern auch die Durchführung des Trennungs geſetzes
allein überlaſſen bleibe. Sarrien widerſprach dem mit Unterſtützung
Poincarés unter Hinweis darauf, daß der nahe Wahltermin es erforderlich
mache, dies dem Miniſterpaäſidenten zu überlaſſen. Trotzdem hält
Clemenceau ſeine Forderungen aufrecht.

China.

Aus der Mandſchurei.
Nachrichten, die dem Staatsdepartement in Waſhington aus der

Mandſchurei zugingen, beſagen Handel und Verkehr nähern ſich dem
normalen Stande. Der chineſiſche Gouverneur wünſcht lebhaft, die
Zivilverwaltung zu übernehmen. Die japaniſchen Truppen werden
binnen wenigen Tagen die Mandſchurei ganz geräumt haben und das
Land wird dann für die Welt geöffnet werden.

Ueber 1200 Bergleute tödlich vernnglückt!
Ein furchtbares Grubenunglück hat ſich, wie wir in Nr. 118 der

„Hall. Ztg.“ ſchon kurz mitgeteilt haben, in den Kohlenminen von
Courrières (franzöſ. Departement Pas de Calais) ereignet. Mehr als
1200 Bergleute ſind dabei ums Leben gekommen.

Wie aus Paris, 10. März, gemeldet wird, wird das Unglück auf
ſchlagende Wetter in Schacht 4 und 11 zurückgeſührt, die durch
einen Brand, der ſeit mehreren Tagen in Schacht 3 wütete, ver-
anlaßt ſein dürften und auch Schacht 2 ergriffen. Durch die ſchlagenden
Wetter wurden alle Stützgerüſte in den Galerien weggeriſſen; an vielen
Stellen erfolgten Einſtürze. Die ſofort eingeleitete Hilfeleiſtung wurde durch
die ausſtrömenden Gaſe ſehr erſchwert. Ein Jngenieur, der ſich in einen
Schacht begeben hatte, mußte herausgeholt werden, damit er. nicht erſticke,
Bis Mittag hatte man aus Schacht 11 120 Bergleute lebend geborgen,
aus Schacht 3 erſt einen. Man fürchtet, daß dort noch viele ſich be-
finden. Unter der Bevölkerung herrſcht allgemeiner Schrecken die Szenen,
die ſich an den Schachtausgängen abſpielten, ſind erſchütternd.

Präſident Fallidres war durch die Nachricht von dem Unglück tief
ergriffen und entſandte ſogleich einen Ordonnanzoffizier, um der Be
völkerung des Grubenbezirks ſeine Teilnahme auszuſprechen. Auch in
den Wandelgängen der Kammer wurde das Ereignis mit großer Teil-
nahme beſprochen. Man wartet mit Unruhe auf neue Nachrichten.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Gauthier und der Miniſter des
Jnnern Dubief haben ſich an die Unglücksſtätte begeben.

Andere Meldungen vom 10. März lauten Der Grubenbrand, der
zu der verhängnisvollen Exploſion im Bergwerk Courrières führe, war
ſchon vor einigen Tagen entſtanden, aber erſt letzte Nacht im Schachte 3
voll zum Ausbruch gekommen. Jn der Nacht war ein Jngenieur
hinabgefahren, um die Arbeiten zur Eindämmung des Feuers
zu leiten. Gegen 7 Uhr früh erfolgte in drei Schächten
mit furchtbarem Knall eine Exploſion. Vom Nachbarſchacht
wurden Rettungsarbeiten verſucht, doch konnten nur
zwei Tote geborgen werden. Ein Bergmann, der ſich retten
konnte, erzählte, unmittelbar nach der Exploſion ſei die Luft von
giftigen Dämpfen erfüllt geweſen. Er habe ſich inſtinktiv
dem Ausgange des Schachtes II zugewandt. Als er mehrere
Kameraden antraf, die halb bewußtlos waren und ſeine Hilfe erbaten,
habe er ſie trotz ſeines eigenen Zuſtandes auf einen Wagen gepackt
und bis zum Schacht X geſchoben. Nach einer Depeſche aus Lens
von 5 Uhr 35 Min. nachmittags iſt feſtgeſtellt, daß in die Gruben
von Courrières 1795 Bergleute eingefahren iind.
Von ihnen waren bisher 591 in Sicherheit; 1204 waren noch
unter Tage.

Aus Courrières, 10. März, abends 10 Uhr, wird gedrahtet: Da
die Stollen eingeſtürzt ſind, ſcheiterten bisher die Bergungsverſuche
man ſann jedoch auf Mittel, den im Schachte eingeſchloſſenen 1204
Arbeitern Hilfe zu bringen. Zwei Oberingenieure wurden faſt erſtickt
zutage gefördert und, nachdem Wiederbelebungsverſuche gelungen, nach
Lens gebracht. Eine unbeſchreiblich erregte Menge, meiſt Frauen und
Kinder, iſt um den Schacht 4 angeſammelt.

Man iſt jetzt überzeugt, daß die Zahl der infolge des Gruben
unglücks bei Courrières Erſtickten oder Erſchlagenen 1219
beträgt.

Die Drahtmeldungen aus Lens vom 11. März lauten folgender
maßen Die Rettungsarbeiten, die ſehr ſchwierig und gefährlich ſind,
wurden die ganze Nacht fortgeſetzt. Neue, ſehr verſtümmelte Leich
name wurden zu Tage gefördert. Die Minengeſellſchaft
läßt eine Zählung in den von Grubenarbeitern bewohnten Dörfern
vornehmen, um die Zahl der fehlenden Arbeiter genau feſt
zuſtellen. Die Miniſter, die geſtern an der Unglücksſtätte eingetroffen
waren, ſind heute vormittag wieder abgereiſt. Der Präſident des
Pariſer Preßſyndikats hat telegraphiſch 5000 Franken zur
erſten Hilfeleiſtung für die Familien der Opfer des Unglücks nach
Courrières abgeſandt. Die Miniſter und der Vertreter des
Präſidenten Fallières haben dem Präfekten 10 000 Franken
zur erſten Hilfeleiſtung überwieſen, Alle Feſtlichkeiten ſind abgeſagt
und überall wehen Trauerfahnen. Von den Rettungsmann-
ſchaften haben mehrere, die zu tollkühn vorgingen, den Tod
gefunden. Die Zutage förderung der Leichen, von denen viele
gänzlich entſtellt ſind, verurſacht fortwährend ſchreckliche Szenen.

Ueber die wahrſcheinlichen Urſachen der Kataſtrophe
von Courrières erklärt ein Jngenieur des Miniſteriums des Jnnern:
Am letzten Sonntag brach in Schacht 3, welcher mit Schacht 1 und 2
direkt verbunden iſt, ein Brand aus. Um das Feuer zu lokaliſieren,
wurden zuerſt mit Mörtel und Zement verſtärkte Holzverſchalungen
angebracht. Doch dürften dieſe entweder zu weit vom Feuerherd entfernt oder nicht dicht genug geweſen ſein. Sedenfals muß angenommen

werden, daß das Grubengas ſich in großer Menge mit der
eindringenden Luft vermiſchen konnte und daß infolgedeſſen die furchtbare
Exploſion ſtattfand, welche die Zertrümmerung der Schachtwände und
den Einſturz der Decke herbeiführte.

Die Staatsanwaltſchaft ſoll feſtgeſtellt haben, daß der Brand
ſchon vor ungefähr einem Monate ausgebrochen
war. Jedenfalls hatten die Jngenieure der Geſellſchaft ſchon vor
mehreren Tagen Beſorgniſſe wegen der Ausdehnung des Brandes ge
hegt und mehrere Schächte einer eingehenden Beſichtigung unterzogen;
es heißt aber, daß nichts außerordentliches bemerkt worden ſei. Die
Bergleute machen die Geſellſchaft für die Kataſtrophe verantwortlich
und beſchuldigen die Jngenieure der Sorgloſigkeit, da man,
nachdem das Feuer die Holzverſchalung ergriffen hatte,
die Einfahrt hätte einſtellen ſollen. Die Bevölkerung iſt ſo
erregt, daß man ernſte Ruheſtörungen fürchtet. Doch
iſt der geſtrige Sonntag ruhig verlaufen. Nur haben die Angehörigen
der Opfer dagegen Widerſpruch erhoben, daß ihnen der Weg verſperrt
wurde, um die geborgenen Leichen zu beſichtigen. Die Menge hielt die
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geſchloſſenen Wagen, in denen ſich die Leichen befanden, an und ver
jangte gon den Wagenführern, daß ihr die Namen der Opfer genannt
und die Wagenſchläge geöffnet wurden. Aus Schacht 2, 4 und 10
werden noch einige Leichen herausbefördert. Nach den letzten Meldungen
ſollen nur 60 Leichen geborgen ſein. Von den Rettungsmannſchaften
haben viele leichte Verletzungen davongetragen. Die Aufbahrung der
Leichen hat heute begonnen die Beſtattung iſt auf Dienstag angeſetzt.
Man ſcheint noch nicht alle Hoffnung aufgegeben zu haben, noch einige
der Verunglückten zu finden.

Vermiſchtes.
Die ehemaligen Zöglinge der Kloſterſchule Roßleben waren

am Sonnabend abend, altem Brauche gemäß, in Berlin im
„Hotel Kaiſerhof“ zu einem Mahle vereinigt, an dem gegen 100
Herren teilnahmen. Den Vorſitz führte der Miniſter des König-
lichen Hauſes v. Wedel, ferner ſind aus der Tafelrunde zu er
wähnen Generalleutnant z. D. v. Thümen, Hofmarſchall a. D.
und Generalleutnant à la suite der Armee Frhr. von und zu
Egloffſtein, Generalleutnant z. D. v. Kroſigk, Generalmajor von
der Schulenburg, Generalmajor z. D. v. Kroſigk, Frhr. v. Erffa,
Herr von Helldorff, Prinz Rudolf zur Lippe, deſſen beide Söhne
gegenwärtig die Roßlebener Schule beſuchen, Landrat von Jagow-
Perleberg u. a. m. Miniſter v. Wedel brachte das Hoch auf
Se. Majeſtät aus. Während der Tafel wurde bekannt, daß der
von den Zöglingen der Kloſterſchule ſeit langen Jahren gehegte
und gepflegte Plan, in Roßleben eine neue Kirche zu
erbauen, ſeiner Verwirklichung entgegengeht. Während
ihrer Schulzeit hatten die Zöglinge je 10 Pfg. monatlich dazu bei
geſteuert und dieſen Brauch ſpäter fortgeſetzt. Nunmehr iſt das
Kapital ſo weit angewachſen, daß es dank dem Beitrage von je
3 Mk. ſeitens der ehemaligen Zöglinge in etwa 3 Jahren zum
Bau des Gotteshauſes ausreichen wird. Die anweſenden Herren
ſteuerten dieſen Betrag ſofort bei, und die anderen Ehemaligen
werden ihnen ſicherlich gern darin nachfolgen.

Eiſenbahnunfall. Nach amtlicher Meldung entgleiſten
am 10. März abends 11 Uhr auf Bahnhof El m 9 Wagen eines
nach Bebra ausfahrenden Güterzuges. Ein- und Ausfahrt-
richtung Frankfurt und Bebra waren geſperrt, ſo daß für den
Schnellzug 1 Frankfurt ab 10.23 ein Hilfszug ab Elm mit 130
Minuten Verſpätung abgelaſſen werden mußte. Die Reiſenden
mußten umſteigen. Jm Laufe der Nacht wurden die Geleiſe im
weſentlichen wieder betriebsfähig hergeſtellt. Ein Bremſer iſt
leicht verletzt. Reiſende ſind nicht verletzt.

Der engliſche Dampfer „Nelſon“ mit einer Ladung von 3000
Tonnen Kohle und einer Beſatzung von 21 Mann iſt in der
Paſſage du Tromveur, an der Oſtküſte der franzöſiſchen Jnſel
Queſſant, geſunken. Die Bemannung wurde durch
Fiſcher mit Rettungsbooten gerettet und nach der Jnſel
Molene gebracht.

Schweres Unglück zur See. Der oldenburgiſche Fiſchdampfer
„Württemberg“ iſt im Schneeſturm bei Jsland geſtrandet. Die
geſamte Beſatzung von 35 Mann iſt ertrunken.

Die neue Londoner Röhrentunnelbahn zwiſchen der Baker
Straße und der Waterloo-Station, die den Norden Londons mit
dem Süden verbindet, wurde am Sonnabend bei der Trafalgar-
e r durch das Parlamentsmitglied Sir Edwin Cornwall
eröffnet.
Tod beim Spielen Jn Vöcklabruck (a. d. Enns) hat ein kleiner
Knabe beim „Jndianerſpiel“ den Tod gefunden. Mit
anderen Knaben war er in den „Krieg“ gezogen. Die beiden
Feinde, „Stadtbuben“ und Schöndorfer, teilweiſe mit Pfeilbüchſen
ausgerüſtet, ſtießen zwiſchen Vöcklabruck und Obertalheim zu-
ſammen. Mehrere „Stadtbuben“ hatten ſich auf einem Baume wie
auf einer Feſtung zur Wehre geſetzt und wurden vom Feinde mit
Pfeilen beſchoſſen. Plötzlich ſtieg der elfjährige Karl Kogl er vom
Baume herunter, ging noch eine Böſchung hinan und blieb dann
liegen; er ſeufzte, verlangte nach Waſſer und kam nicht mehr von
der Stelle. Seine Mutter, die verſtändigt worden war, er herbei,
aber noch ehe ſie anlangte, war der Knabe verſchieden. Die
Unterſuchung ergab, daß er von einem ſpitzen Pfeile
in die Herzgegend getroffen war. Es fanden ſich bei
dem Knaben auch Pfeile mit Nagelſpitzen vor.

Der Raubanfall im Schnellzuge. Nach den neueſten Mel-
dungen ſoll bei dem Raubanfall auf Herrn v. Zitz e witz der Raub-
mörder Hennig doch als der Täter in Betracht kommen. Als
Herrn v. Zitzewitz das Verbrecheralbum vorgelegt wurde
mit der Frage, ob er vielleicht ein Bild des Räubers herausfinden
könne, blätterte der Kammerherr das Album um und um. Erſt ganz
zuletzt ſtutzte er und wies auf zwei Bilder mit den Worten: Das
war er Und der Polizeikommiſſar, der ihm das Album ge
reicht hatte, antwortete: Das iſt ja beide Male Hennigl“

Die Tat einer Jrrſinnigen. Man meldet aus Dortmund:
Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde die in der hieſigen
Heinrichſtraße Nr. 13 wohnende Witwe Knetſch plötzlich irrſinnig. Sie
warf ihre drei Jahre alte Tochter aus dem Fenſter ihrer im vierten
Stock belegenen Wohnung auf den Hof, wo das Kind auf einer dort
befindlichen Steinplatte aufſchlug. Die Kleine litt nur noch einige
Augenblicke der ſchnell herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod
des Kindes konſtatieren. Nach Begehung der Tat, ergriff die Frau ihr
jüngſtes, dreivierteljähriges Kind und eilte mit ihm aus dem Hauſe,
wurde jedoch von Anwohnern, die den furchtbaren Schrei und das
Auſſchlagen des Kindes auf den Stein gehört hatten und herbeigeeilt
waren, verfolgt und eingeholt. Erſt nach hartem Kampfe, wobei die
irrſinnige Frau äußerte, daß dieſes Kind auch ſterben ſollte, konnte
der Säugling in Sicherheit gebracht und der Polizei übergeben werden.

Die einſtige Ballettänzerin Thereſe Waldau, geborene Weiß, die
am 6. Februar ihren 99. Geburtstag feierte, iſt in Dresden am
Sonnabend, 10. März, geſtorben.

Traurige Tat. Jn Straßburg (Elſaß) erſchoß ſich unter
romantiſchen Umſtänden ein Sohn des bekannten Anatomen Profeſſor
von Recklinghauſen.

Einſturz einer Kirche. Wie dem Berliner „Lok.-Anz.“ aus Trier
gemeldet wird, ſtürzte in Tetershauſen im Hunsrück die Kirche ein,
während mehrere Arbeiter auf dem Dache beſchäftigt waren, von denen
drei verletzt aus den Trümmern gezogen wurden.

Ein Würgengel. Man berichtet aus Dresden, 10. März Jnner
halb 24 Stunden hat die Familie des Maurers Walther in Pinnewitz
bei Ziegenhain fünf Kinder an Diphtherie verloren. Die Kinder ſtanden

a von 1 bis 11 Jahren, die zwei letzten Kinder liegen ſchwer
arnieder.

Revolverkugeln ſtatt Geld. Wie man aus Ajjacio meldet,
wurde ein Korſe namens Pola gerichtlich aufgefordert, eine Schuld
an einen gewiſſen Lenci zu bezahlen. Pola kam ins Haus Lencis und
verlangte, daß die ganze Familie dabei ſein ſollte, wenn er die
Schuld beglich. Lenci rief darauf ſeine Frau, ſeine Schweſter und
ſeine drei Töchter. Als die Familie beiſammen war, zog Pola einenRevolver aus der Taſche und erſchoß Lenci ſowie die funf Frauen.

Alle ſtarben innerhalb weniger Minuten. Der Mörder wurde
verhaftet.
W Einen grauenvollen Selbſtmord beging der Grubenarbeiter
Wilhelm Scholz in Oberhermsdorf. Er ſteckte ſich eine Sprengpatrone
in den Mund und zündete ſie an. Die Wirkung war eine furchtbare;
einzelne Kopfteile wurden meterweit fortgeſchleudert.

Eine grammophoniſche Wiedergabe der Stimme unſeres Kaiſers
hat der amerikaniſche Gelehrte und Mitglied des SmithſonianInſtituts,
Dr. E. W. Scripture, für das Nationalmuſeum in Waſhington
erworben. An die Gewährung der grammophoniſchen „Sitzung“ durch
Kaiſer Wilhelm war die Bedingung geknüpft, daß zu Lebzeiten des
Kaiſers keine öffentliche Benutzung der Platte ſtattfinden ſoll.
Brandkataſtrophe. Aus Bromberg wird berichtet: Jn dem

Kirchdorfe Bagnitz wütete ein Großfeuer. Nicht weniger als
18 Gebäude, darunter die Schule, wurden eingeäſchert. Eine
große Menge Vieh iſt in den Flammen umgekommen. Bedauerlicher
weiſe ſind auch Menſchenleben zu beklagen. Bei der Bergung
ihrer w. r verbrannten die Swiwkaſchen Eheleute und deren

ie alte Frau hielt das Kind krampfhaft in den ArmenEnkelkind.

feſt, während ſie in der Hand einen Geldbetrag von 12 Mark hielt.
Die Frau des Beſitzers Radke, die als Wöchnerin zu Bette lag, konnte
nur mit knapper Not gerettet werden. Der Brand entſtand beim
Kartoffeldämpfen.

An den Unrechten gekommen. Zwei Verbrecher verübten in der
Nacht zum Freitag einen kühnen Einbruch in das Pfarrhaus von
St. Kaſtor in Koblen z. Sie fanden jedoch in dem Pfarrer Dr.
Schäfer, einem ehemaligen Artilleriehauptmann, einen mutigen Gegner,
der ſofort zur Schußwaffe griff nnd auf die Eindringlinge feuerte.Hierdurch wurden die Wächter der Wach und Schüebgeſelſhaſt und

Poliziſten herbeigerufen, die die Verbrecher alsbald dingfeſtmachten.
Die Schulden der Erzherzogin Klotilde ſind größer als anfangs

vermutet wurde. Sie betragen nicht zehn, ſondern zwanzig
Millionen Kronen. Die Erzherzogin war auch an der Pachtung
des Budapeſter Volkstheaters beteiligt.

Herzog und Hotelierswitwe. Der Herzog von Atholl, der vor
nehmſte Peer des Königreichs Schottland hat die Nachricht amerikaniſcher
Blätter, daß er im Begriff ſtehe, ſich mit einer bekannten Chicagoer
Schönheit, der Witwe des Hotelbeſitzers Mr. Potter-Palmer, zu verloben,
energiſch dementiert.

Ein Heiligenbild geſtohlen. Man meldet aus Kaſan, 11. März
Vorgeſtern nacht ſtiegen unbetannte Diebe durch ein Fenſter in die Kirche
des Kloſters Kizitſchesk ein und ſtahlen das alte als wundertätig ver
ehrte Heiligenbild der neun Märtyrer von Kizitſchesk.

Die Hochzeit des Königs von Spanien mit der Prinzeſſin Ena
von Battenberg wird, wie aus Madrid berichtet wird, ſchon in den
erſten Tagen des Jnni oder vielleicht noch früher ſtattfinden. Am
Hochzeitstage ſollen in Madrid große Volksbeluſtigungen veranſtaltet
werden, und am Hofe beabſichtigt man, ſoviel Glanz und Pracht zu
entfalten, wie es lange Zeit nicht geſchehen. Alle regierenden Familien
Europas werden eingeladen werden, ſich durch eins ihrer Mitglieder
vertreten zu laſſen.

Verzweiflungstat einer Mutter. Jn einem Hauſe der Knobels-
dorfſtraße zu Charlottenburg hat ſich am Sonntag ein Familiendrama
abgeſpielt, das auf die Verzweiflung einer Mutter zurück
zuführen iſt. Die 26jährige Gärtnersfrau Margarete Schneider
und ihr 1 Jahre altes Töchterchen Leon i wurden tot und der faſt
fünfjährige Sohn Joſef durch Gift ſchwer verletzt aufgefunden. Die
Gärtnerfſamilie war erſt am 1. März in dem Hauſe der Knobelsdorf-
ſtraße zugezogen und bewohnte dort nur vorübergehend einen Laden.
Seit Donnerstag war niemand von der Familie geſehen worden. Man
öffnete nun gewaltſam die Tür und entdeckte die Tragödie. Auf dem Tiſche
fand man einen Brief, in dem die Frau von ihrem Manne Abſchied
nimmt und ihn bittet, er möge ihr die Verzweiflungstat, die ſie aus
Nahrungsſorgen unternehme, verzeihen und ihr bald folgen.
Wo ſich der Mann aufhält, iſt unbekannt. Die Gärtnerfamilie iſt im
vorigen Jahre aus Wiesbaden in Charlottenburg zugezogen und hatte
ſeit 1. Oktober v. J. bei der Schöneberger Baugeſellſchaft- Aktiengeſellſchaft
die Portierſtelle im Goethe-Park zu Charlottenburg inne, die ihr aber
zum 1. März gekündigt worden war. Der noch lebende Sohn wurde
ſofort nach dem Krankenhauſe gebracht. Er hatte ſeit Donnerstag keine
Nahrung zu ſich genommen.

Eine Orientreiſe im Kraftwagen beabſichtigt der Bruder der
Kaiſerin, Herzog Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein,
zu unternehmen. Er hat ſeinen neuen 45pferdigen Wagen, den er auf
der Ausſtellung gekauft hat, bereits nach Bukareſt ſenden laſſen. Der
Herzog wird zunächſt mit dem rumäniſchen Thronfolgerpaar einige
ausgedehnte Fahrten in den Balkanländern unternehmen und ſich dann
nach Konſtantinopel begeben, wo er der Gaſt des Sultans ſein wird.
Wahrſcheinlich wird er vom Goldenen Horn aus noch einen längeren
Ausflug durch Kleinaſien machen.

Selbſtmord des Vaters von Leutnant Bilſe. Wie aus
Friedrichroda berichtet wird verſuchte ſich- dort vor einigen
Tagen der Vater des bekannten früheren Leutnants und Auch-
Schriftſtellers Bilſe zu ertränken. Ein Lehrer und ein jüngerer,
früher in Mainz angeſtellter Kaufmann Röttger ſprangen ihm nach
und holten den Mann aus dem Waſſer, der aber am anderen Tage
trotzdem ſtarb. Röttger, der früher lungenleidend war, erlitt infolge
des kalten Bades einen Rückfall, der den Tod des jungen Mannes
zur Folge hatte. Auch der Lehrer liegt an den Folgen ſeines
Rettungsverſuches noch krank darnieder.

Hoffnungsvolle Jugend. Jn einer von einem Polizeihunde
in den Sandgruben hinter dem Hohenfelde bei Altona anfſgeſpürten
Höhle wurden mehrere ſchulpflichtige Burſchen angetroffen, die ein
gebratenes Huhn verzehrten, das, wie die umherliegenden Federn
bewieſen, an Ort und Stelle gerupft worden war. Jn Haft genommen,
geſtanden die Burſchen, daß ſie die Schule geſchwänzt und mehrfach
Hühnerſtälle erbrochen und ausgeraubt, auch ſonſtige Lebensmittel ge
ſtohlen hätten.

Der Göttinger Hochſchulſtreit iſt, wie von dort gemeldet wird,
am Freitag endgiltig erledigt worden. Die akademiſchen Be
hörden genehmigten den Ausſchuß des Studentenverbandes,
umfaſſend ſämtliche nichtkonfeſſionelle Korporationen, ferner Nicht
inkorporierte, welche die Grundſätze des Verbandes deutſcher Hoch
ſchulen anerkennen.

Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Regierungsboten Gottfried Thomas
zu Merſeburg und dem Gartenarbeiter Heinrich Selle zu Seggerde
im Kreiſe Gardelegen das Allgemeine Ehrenzeichen. Verſetzt ſind
der Amtsgerichtsrat Hennig in Gommern nach Magdeburg, der
Amtsgerichtsrat Styller in Meſeritz und der Amtsrichter Rohland
in Mühlhauſen i. Th. nach Erfurt, und der Amtsrichter Dr. Berner
in Papenburg als Landrichter nach Stendal. Zu ſtellvertretenden

r t ſind ernannt die Kaufleute Robert Löhr und Karl
iemen s in Halberſtadt bei dem Landgericht daſelbſt. Der Notar

Lorenz in Heiligenſtadt hat ſein Amt niedergelegt.

Jagd und Sporr.
-II- Gnadau, 11. März. (Jagdverpachtung.) Bei der

Verpachtung der Döbener Jagd gab Herr Wrede- Magdeburg
d lebt mit 1300 Mk. ab. Bisher hatte die Jagd 900 Mk.
gebracht.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Montag, den 12. März, adends 6 Uhr:

Paſſtonspredigt Oberpf. Wächtler.
St. Ulrich Mittwoch, den 15. März, abends 6 Uhr Paſſions

predigt Paſtor Heintke.
u St. Moritz Mittwoch, den 14. Mätz, abends 6 Uhr:

Paſſionsſtunde (1. Teil der Leidensgeſchichte) Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Montag, den 12. März, abends 8 Uhr

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 14. März, nachm.
3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden des Oberpf. Knuth. Nachm.
4x Uhr Prüfung der Konfirmanden des Hilfspred. Hellmann.

Johanneskirche: Montag, den 12. März, nachm. 3 Uhr
Feier des hl. Abendmahls Paſtor Tiſcher. Mittwoch, den 14. März
53 gang Religidſe Verſammlung RudolfHaymſtraße 37,

aſtor Faßmer.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 13. März, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18; Paſtor ner. Mittwoch,
P März, abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Hilfsprediger

ünther.
Paulusgemeinde: Mittwoch, den 7. März, vorm. 10 Uhr:

Beichte und Abendmahlsfeier. Abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt
Paſtor von Broecker.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den
14. März, nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden Sup. Bethge.
Abends 3 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Mittwoch, den 14. März,
abends 6 Uhr Paſtor Meltzer.HalleTrotha Mittwoch, den 14. März, abends 7 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Diak. Donath. Danach Beichte und hl. Abend
mahl Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche. L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 14. März, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. März 1906.
Aufgeboten Der Gaſtwirt Karl Kruſchwitz und Berta Perge,

Krondorferſtr. 12. Der Dachdecker Wilhelm Kobitzſch, Saalberg 23 und
Der Arbeiter Hermann Bennemann

und Fanny Heyde, Dieskauerſtr. 2. Der Schloſſer Hermann Helm,
Feldſtr. 15 und Luiſe Nagel, Dieskauerſtr. 10. Der Arbeiter Paul
Rannefeld, Liebenauerſtr. 15 und Marta Beßler, Höhnſtedt.

Eheſchließungen: Der Rittergutsbeſitzer Leutn. d. Ref. Alfred
Wernicke, Karnowke und Sophie Haaſe, Blücherſtr, 1. Der Kontoriſt
Otto Roßbach, Gera und Jda Paſchold, Bernhardyſtr. 14. Der Bohrer
Wilhelm Ehrhardt, Spiegelſtr. 13 und Emma Mörtz, Torſtr. 35. Der
Vahnwärter Heinrich Kling, Dalena und Anna Reiche, Gr. Ulrich
ſtraße 10. Der Maler Alfred Hildebrandt, Glauchaerſtr. 46 und Frieda
Bachmann, Nikolaiſtr. 7. Der Gelbgießer Oskar Wölfer, Kuttelhof 3
und Auguſte Rehnig, Spitze 5. Der Gaſtwirt Max Müller, Nieder-
roßla und Olga Winkler, Merſeburgerſtr. 63. Der Fleiſchermeiſter
Eduard Taube, Gr. Berlin 14 und Margarete Vogel, Frieſenſtr. 14.
Der Arbeiter Karl Kruſchel, Gerberſtr. 8 und Luiſe Porvitz, Gerber-
arg 13. Der Metalldreher Paul Blume und Frieda Linke, Forſter-
ſtraße 34. Der Bäckermeiſter Max Heidrich, Adolfſtr. 1 und Emilie
Wolf, Martinsberg 8.

Geboren Dem Buchhändler Hermann Boußet, Gr. Märkerſtr. 10,
Zw. Dem Mechaniker Guſtav Weigelt, Jakobſtr. 24, S. Hans. Dem

chriftſetzer Guſtav Schuchardt, Steinweg 25, T. Helene. Dem Former
Karl Schmidt, Annenſtr. 1, S. Willy. Dem Arbeiter Guſtav Starke,
An der Moritzkirche 3, S. Guſtav. Dem Brauer Johann BVögel,
Lerchenfeldſtr. 19, T. Lieſelotte. Dem Dachdecker Chriſtian Winkel-
mank, Schützenſtr. 20, T. Charlotte. Dem Kaufmann Heinrich Seeger,
Gr. Klausſtr. 6, S. Ulrich. Dem Fabrikarbeiter Max Stunz, Rat-
hausſtr. 13, T. Luiſe.

Geſtorben Der Monteur Karl Schwarz, 64 J., St. Eliſabeth
Krankenhaus. Des Zugführer a. D. Gottlob Rath Ehefrau Friederike
geb. Seydewitz, 69 J., Königſtr. 4. Der Jnvalidenrentenempfänger
Otto Koch, 49 J., Klinik. Des Schloſſers Arthur Haaſe S. Werner,
1 Mon., Mangßsfelderſtr. 49. Des Gaſtwirts Otto Henze S. Max,

3 Mon., Böllbergerweg 5. J., Klinik.

Margarete Möbius, Lilienſtr. 6.

Der Kellner Fritz Gierſch, 20 J
Der Keſſelwärter Franz Walther, 41 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Predigt- und Schulamtskandidat
Karl Hohmann, Halle und Luiſe Struwe, Freienwalde a. O. Der
Fleiſchermeiſter Albert Berlich, Balditz und Frieda Winkelmann, Halle.
Der Buchhalter Heinrich Donn, Halle und Marie Dettmer, Hannover.
Der Kaufmann Adolf Zeiſing, Halle und Alwine Koch, Naumburg a. S.
Der Motorwagenführer Paul Deweß, Halle und Helene Göhring, Aken.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. März 1906.
Aufgeboten Der Kaufmann Otto Graf, Kaſſel und Marie Alt,

Blumenthalſtr. 21. Der Fleiſcher Karl Zimmer, Adolfſtr. 8 und
Margarete Hunold Wettinerſtr. 22. Der Bauarbeiter Hermann
Schleſier, Kl. Berlin 1 und Klara Leibe, Schulberg 9. Der wiſſen-
ſchaftliche Hilfslehrer Franz Krull, Rudolſtadt und Hilda Allendorf,
Ludwig- Wuchererſtr. 69.

Eheſchließungen Der Prokuriſt Karl Romacker, Gr. Berlin 1
und Paula Becker, Stephanſtr. 2. Der Heizer Karl Heinrich, Thomaſius-
ſtraße 6 und Anna Otto, Schillerſtr. 38. Der Photograph Otto Quarg,
Leipzig-Lindenau und Anna Holubeck, Lafontaineſtr. 26.

Geboren: Dem Arbeiter Louis Hanf, Gr. Brunnenſtr. 19, S.
Willi. Dem Hausvater Karl Buſch, Weidenplan 4, T. Dem Fleiſcher
Otto Hummel, Klausbergſtr. 5e, T. Senta. Dem Stellmacher Wilhelm
Rechenberg, Geiſtſtr. 55, T. Martha. Dem Keſſelſchmied Otto Gebhardt,
Eichendorffſtr. 4, S. Otto. Dem Schloſſer Hermann Heinrich, Friedrich-
ſtraße 29, S. Waldemar. Dem Kupferſchmied Franz Wagner, Körner-
ſtraße 17, T. Anni. Dem Schloſſer Friedrich Müller, Gr. Goſenſtr. 38,
T. Margarete. Dem Bohrer Otto Schilling, Reilſtr. 104, S. Kurt.

Geſtorben Anna Prätſch, 23 J., Gabelsbergerſtr. 9. Die Zug-
führerswitwe Berta Volkmann geb. Einbrodt aus Aſch ersleben, 49 J.
Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gehonsleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Hallefchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
edeuluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Quaker Oats S
Quaker Oats kostet nur den dritten Teil

des Preises den man für die gleiche Quan-
tität Fleisch zu zahlen hat und enthält
erheblich höheren Nährwert.

Die echten Quaker Oats werden nur in geschlos-
senen, mit der Quaker Schutzmarke versehenen
Packeten verkauft.

(3703)

Hautjucken ämen e gen HerbaSeife
Zu hab. i. all. Apothek., Drog. u. Parf, p. Stück 50 Pf. u. 1 Mk.

(3698)

Geregelte Verdauung wird
nach dem Urteil ärztlicher
Autoritäten am beſten durch
Dr. Roos' Flatulin-Pillen er-
zielt, die ſich auch bei Bläh-
ungen, Säurebildung u. Sod-
brennen vorzüglich bewähren.

Originalſchachtel Mk. 1. in den Apotheken
(3697

Beſt.: Dppkſ. Natr.,, Rhab., k. Magn. je 4, Fenchel-, Pfefferm., Kümmelöl je 3 Tr.

ſträffigungsmiktkel
für Kinder und Rekonvaleszenten,

ſowie b Huſten, Heiſerkeit u.
s o75 u. 1,50 M.

Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler-, Engel, Hirſch, Kaiſer-, Kronen-, Sternund Waiſenhan ne

SS
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Direction der Disconto-Gesellschaft
im Berlin.

Ordentliche Generalversammlung.
Die Komwanditisten unserer Gesellschaft werden bierdureb auf

Montag, den 2. April 1906, nachm. 3 Uhr
zu der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung
nach unserem hbiesigen Geschüftshause, Bebrenstrasso 43/44 Prd-
geschoss, eingeladen.

Verhbandlungsgegenstüäünde:
1. Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-Rechnung sowie

der Berichte der Geschäftsinhaber und des Aufsichtsrats für das
Jahr 1905. Besehlussfassung über die Genehmigung der Bilanz,
die Gewinn verteilung und über die der Verwaltung zu erteilende
Entlastung.
e reterablen nach Art. 21 des Statuts.
Prgüänzung des Art. 1 des Statuts durch Namhaftmachung der
Geschüäftsinhbaber.,

Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Komman-
ditist, zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind nur
diejenigen Kommanditisten berechtigt, deren Anteile mindestens acht
Tage vor Berufung der Generalversammlung im Aktienbuche derGesellschaft auf ihren Nawen eingetragen sind und welche ibre
Anteile oder Depotscheine der Reichsbank oder der Bank des
Berliner Kassen- Vereins spütestens einen Tag vor der General-
versamwlung entweder bei einem Notar, oder
in Berlin in unserem Effekten Rureau, W., Bebren-

strasse 43/44,
Bremen in unserem Fekten-Bureau, Stintbrücke 1,Frankfurt a. M. in unserem Errekten Bureau,

Rossmarkt 18,
bei der Dentsehen Eekten- ung

Wechsel-BankK,
Hamburg bei der Vorddentschen Bank in Hamburg.
Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit-

Anstalt und bei deren Abteilung
Becker Co.Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit-
Amstalt, Abteilung Dresden,

Mannheim bei der Süd deutschen Disconto Gesell-
schaſt A. G. e 9

Fürnberg bei der Bayerischen Disconto- und
Auga burg Wechsel- Bank A. G.,Meiningen bei der Bank für Thüringen vormals

B. M. Strupp A. G.,Aachen bei der Rheiniseh- Westrälisenen Disconto-
Gesellscharft A. G.,BRBarmen bei dem Barmer Bank- Verein Hinsberg,

Fischer Co.,Karlsruhe bei dem Bankhause Veit L. Homhburger,
Straus Co.,Cöln bei dem Bankchause Sal. Oppenheim jr. Co.,

Breslau bei dem Schlesischen Rankverein,
Bankhbause E. Heimann,

G. V. Pachaly's EnKel,München bei der Bayerischen HypotheKken- und
Wechsel- Bank und
Bayerischen Vereinsbankgegen Bese heinigung bis zur Beendigung der Generalversamwlung

hinterlegen. (3714Berlin, den 12. Märs 1906.

wie

Direction der Disconto Gesellsohaft.
Die Geschäftsinhaber

Dr. Russell. Uerbig.Sohoeller. Schinkel. Dr. Salomonsohn. Hoeter.
e

Prraktisch! Reinlich!
o

dSpiritus-Kochel
aller Art wie

Hand-, Herd- und Reise-
Kocher, Kochherde,

Kochplatten, Rechauds
in jeder Ausstattung und Preislage

von 50 P. an.Hiriil c Genossenvehaft D. 6. m. b. I.

General Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung.

S Ausstellungs- u. Verkaufslokal: [2629Leipzigerstrasse 453. Halle a. S. Leipzigerstrasse 43.

Sparsam

e e n T tHasel- u. Saarweine S
S W Peter Hicolay, Uerzig a. d. Mosel V

Spezdalität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.
9 Annähb. 100000 qm Weinbergbesitz In ersten Lagen V

Man verlange Preisliste, event. Proben.

300 Tassen Kaffee
ergibt 1 Tafel von 50 Würfeln unseres Kaffeezusatzes, wenn ge-
wischt mit Bohnenkaffee; jede Tafel kostet nur 10 Pfg.

Der Kaffee bleibt dabei ein für jedermann bekömmliehes, Würziges,

vollschmeckendes Getränk von satter Färbang.
Unsere Erzeugnisse in Paketen u. Büchsen sind von gleicher Güte.

Dommerich Co., Anker-Cichorien Fabrik
MAGBEBURG-BRUCIKAU. [1575

A g00d stove- polish

die moderne Ofenpolitur
überall erhältlich. [3326

e

SaatkartoffelPreisliſte
iſt erſchienen und ſende dieſelbe auf Verlangen

gratis und franko. [2916
Schladen a. Harz. Otto Breustedt.

Pr. B.-V.
Gemäß der S 11 und folg. der Satzungen wird bekannt gegeben,daß unſere GeneralversammlI ung am Freitag, den

23. März 1906, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereins
hauſe (Hotel Kronprinz) abgehalten werden wird, und zwar mit

folgender e1. Geſchäftsbericht, Abnahme und Entlaſtung der Jahresrechnung.
2. Abänderung der Vereinsſatzungen.
3. Neuwahl des Vorſtandes.
4. Wahl der Rechnungsreviſoren für 1906.
5. Beſchluß über die Giltigkeit der neuen Satzungen für den

neu gewählten Vorſtand.
Die ordentlichen Vereinsmitglieder werden zu dieſer Ver-

ſammlung hierdurch eingeladen. Als Ausweis gilt die Mitgliedskarte.Mit dige auf Punkt 2 der Tagesordnung wird beſonders
darauf aufmerkſam gemacht, daß nach S 14, Abſ. 2 der Satzungen
vom 1. Oktober 1894 Beſchlüſſe über Satzungsänderungen nur bei
Anweſenheit von wenigſtens 200 Mitgliedern gefaßt werden können
und daß bei Beſchlußunfähigkeit der Generalverſammlung hinſichtlich
der Satzungsänderungen für dieſen Zweck eine 2. Generalverſammlung
zu berufen iſt, die ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mit

glieder beſchlußfähig iſt. [3736Der Vorſtand.
Oberrealschulei. Z. zu Bitterfeld

Ostern 1906: Eröffnung der Oberprima.
Aufnahme in alle Klassen: 19. April, 9 Uhr.

Anmeldungen jederzeit. Auskunft erteilt

3321)] Direktor FrankKe-.

Handschuhe
zur Konfirmation

guter Sitz T W beste Naht
in reiohster Auswahl und in allen Preislagen

empfiehlt [3232
strasse 9,in F. C. Siebert,
Handschuhfabrik, gegr. 1853.

Rabatt-Spar- Verein

Häusliche Trink-KurenM arienbad (auch als Vor- und Nachkuren.)
v Anerkannt beste Wirkung der

Heilwässer u. Brunnensalze bei

Vnt. Leipziger-

Rarnsaure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, Siroplulose,

Frauenleiden, Halsleiden,

auoKerharnruhr, Rhachitis,Blasen- ung Nievrensteine.
Erhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken,
und der Marienbader Mineralwasser Versendung, von

Broschüren gratis.

Droguerien
letaterer

120 Km. Waldpromenaden und 36,000 Poers.jäprl. Frequenz. Bekanntes Sowac, natürl.

Sole 6 Krodo-(Kochsalz-)Trinkquelle in
g, Homburs

hre Kurort ersten Ranges mit

e e reverzeichnis m. eOrtsplan und Eisenbahn-
Fahrplan Kostenfrei vom

Herzogl. Badekommissariat.

Sommerfriſche n

Allſtedt (SachſenWeimar), mit ausgedehnten ozonreichen Waldungen,
herrlich gelegen, unweit vom Kyffhänſer mit Bahnverbindungen nach
Sangerhauſen und Erfurt, bietet Sommerfriſchlern, Rentnern,
Penſionären 2c. augenehmſten Aufenthalt. Vorzüglich geleitete höhere
Knabenu. Mädchenſchule amPlatze. Anfragen erledigt der Bürgermeiſter.

Kwverhal Schweder en
Spezialanstalt ftr Rheumatiker und Gichtkranke der besseren

Stäünde. Winterkur. Eisenmoorbäder im Hause. Ausführl.

Fettleibigkeit, Fettherz,Magen- und DarmLKatarrh,Gioht, Rheumatiemus,
Nieren- und Blasenleiden,

Foettleber, Gallenleiden,

Helmvold Co. Halle a. s. 8724

Friedrioh Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1905: 93x Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,der von leistungefähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende.
Jührliche Steigerung, je nach der Prämienzahblungsdauer, vor-

aussichtlich 3 bis 56
0

Pie Versicherunuy a
recheö
en

Reise u Aue
Bes c ry. eu Fir Bergon Fruren,

S S erh.
Man veräume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. 1. (3605
Haleſher Jweigrerein der 9. A. göderation

Dienstag, den 13. März, abends 8 Uhr im „Roſental“,
Weidenplan V ort r a
von Herrn Pfarrer HMoſſet (Paris), Vorſtandsmitglied der
J. A. Föderation „Warum bekämpfen wir die Reglemen-
tierung der Proſtitution (3705Eintritt frei für jedermann Der Vorſtand.

Heute, Dienstag, 8 Ubr abends im Audit. Max. d. Universität

III. Vortrag Siauerhof:
Das Problem in Hamlet.

freitag, i6. März: Was also sprach ZarathustraKarten à 1,50 A. i. d. Bochh. v. Albert Neubert u. a. d. Abend.

am Saal der Loge zu den fünf Türmen

Mittwoch., den 21. März, abends s Vhr
Letzter Vortrag in dieser Saison

Lustiger Abend Von

Marcoell Saller.Vorwiegend neues, heiteres Programw.
Zum Sehluss (auf vielfachen Wunseh) [3708

Dei böhmische Fremdenführer.
Karten zu 3.10, 2.10 u. 1.05 Mk. bei Hothan und Abendkasse.

J

m Morgen (DBienstag) s Uhr abendsh net im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ (Albrechtstr.) der

zweite (letzte) heitere Vortragsabend ven Madame

Charlotte Wiehe
I mit teilweise neuem Programm statt. Mdme. Wiehe wird
J diesmal den fremdsprachlichen Gesangstexten eine mündliohe Er-

läuterung in deutscher Sprache vorausschicken, (13717
Am Bechstein-Flügel: Henry Bereny.

in trittskarten zu 3.,10, 2.10 und 1.05 Mark in der
Hofmusikalienhandlang Reinhold Koch

Jameelhaarſtrickwolle, Kloſterſtrickwolfe.

n Villigſte und beſte Strickwollen, W
da ſehr ergiebig im Gebrauch. i

Machen Sie bitte einen Verſuch und Sie werden
zufriedengeſtellt ſein. Proben gratis und franko.
H. ElIKam, Abt. f. Kameel- u. Kloſterwollwaren,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 8

liefert prompt die
Cevehältbüteherinril

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhbausstr.

Ceschäftsbücher

jecler Art
in dauerhaften

soliden Einbänden

c

Prospekt durch Dr. Schuokelt, dir. Arzt u. Besitzer.
Die beſten Butterformen

mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.
Modewaren e Konfektion. Erstklassige Modeolle.

Kalif. Portwein,
2jähr. Ware, à Fl. Lt., 100 Pfa,
b. Zuſendung der Flaſchen 95

Bordeaux u. Rheinweine bill.
H. W. Haacke, Gr. Klausſtr. 16. S

Heringe
Tonne zu 34, 42, 45, 48 Mk.,J ock zu2.40, 3, 3.25, 3.50, 425 Mt.

Stück zu 24, 30, 36, 45, 55 Pf.5 Alfred Apelt, Leipzigerſtr. 8.

v lGebrauchtePianos, ges
für 250 u. 375 Mk. zu verkaufen.
B. Döll Gr. Ulrichſtraße 33.

Fiäſchenhüiiſen Gr. Märkerſtr. 23. J

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Tadoellos sitzende Anfertigung.

Grosse Auswahl

Costumen,

Costume-Röcken
schwarz und farbig, lang und fuss-

frei von 12 MK. anfangend.

Halle a. S.,

Poststrasse 21.

Preiswerte Bedienung.
Faßhähne, Korkmaſchinen, e

Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

n
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Dienstag I. Beilage zu Nr. 119 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Geſchichtskalender.

13. Mär z.
Am 13. März 1786 wurde zu Uelzen im Lüneburgiſchen

der Komponiſt Friedrich Kuhlau geboren. Jn Hamburg
erhielt er ſeine erſte muſikaliſche Ausbildung, flüchtete dann, um
der franzöſiſchen Konſkription zu entgehen, 1810 nach Kopenhagen,
wo er als Kammermuſiker angeſtellt wurde und nach den groß
artigen Aufſührungen ſeiner Opern „Die Räuberburg“ und „Eliſa“
zum Profeſſor und Hofkomponiſten ernannt wurde. Welcher An
fänger des Klavierſpiels kennt nicht ſeine anſprechenden Sonatinen?
Und wen hätte nicht die einzigartige Melodie Kuhlaus zu dem
Nachtlied von Goethe ergriffen („Unter allen Wipfeln iſt Ruh“)
Der Komponiſt ſtarb wenige Tage vor Goethe, am 13. März 1832
in Lyngbye bei Kopenhagen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. März.

Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs.
Der Ausſchuß dieſes Vereins hielt Sonnabend, den 10. d. Mis.,

abends 816 Uhr im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ hier unter dem Vorſitz
des Herrn Stadtbaurat Lammers eine Sitzung ab, in welcher
über folgendes beraten und beſchloſſen wurde:

Es wurde der Beitritt zum Bunde deutſcher Ver-
kehrsvereine genehmigt, da die Beiträge verhältnismäßig
minimal ſind und durch den Anſchluß dem Verein weſentliche Vor
teile erwachſen.

Die in der letzten Sitzung gewünſchte kurze Darſtellung
der wichtigſten Lebensverhältniſſeinder Stadt
Halle, welche von dem Mitgliede Herrn Schachtzabel ent-
worfen iſt, fand allgemeine Billigung und wurde beſchloſſen, die
ſelbe in einer großen Anzahl drucken zu laſſen. Durch dieſe Dar
ſtellung wird in erſter Linie den Jntereſſen der Allgemeinheit ge-
dient und in zweiter Linie aber auch der Schreibverkehr im Vereine
ganz erheblich vermindert, da die Anfragen über dieſe und jene
a riſe ſich ganz weſentlich gemehrt haben. (Siehe beſondere
Notiz.

Ueber die Errichtung verſchiedener Auskunft s-
ſt el len berichteten die Herren Dr. Brandes und Buchhändler
Tauſch, daß ſich die Einrichtung vorzüglich bewährt habe. Es
ſoll nunmehr ſchleunigſt das in Ausſicht genommene große Reklame-
plakat zur Herſtellung gelangen.

Die erſte Auflage des „Führers durch Halle“ iſt ſo
ziemlich vergriffen. Herr Dr. Brandes, der die Neubearbeitung
desſelben übernommen hatte, berichtete, daß die Vorarbeiten für den
neuen Führer ſoweit gefördet ſeien, daß er baldigſt in Druck ge
geben werden könne.

Als Vorſitzender für den vereinigten Preß- und Geſchäfts-
ſtellenausſchußß wurde Herr Buchhändler Tauſch vorgeſchlagen.
Die endgültige Beſchlußfaſſung iſt gemäß den Satzungen dem Vor-
ſtande vorbehalten. Ferner wurden eine Anzahl Herren, welche
den einzelnen Ausſchüſſen kooptiert ſind, gleichzeitig als Mitglieder
des Geſamtausſchuſſes anerkannt.

Mit allen anweſenden Stimmen wurde beſchloſſen, ſofort an
den deutſchen Reichstag eine Eingabe wegen der in
Ausſicht genommenen Beſte uerung der Fahrkarten ab-
zuſenden. Man war der Meinung, daß dieſe Steuer den Verkehr
ganz weſentlich belaſten werde, wenn der Antrag Becker vom
Reichstage angenommen würde, die Regierungsvorlage aber ebenſo
abzulehnen ſei, da deren geringes finanzielles Erträgnis die Nach-
teile für das reiſende Publikum in keiner Weiſe aufwiegen würde.

Sonſtige Mitteilungen und Anträge. DieGeneralverſammlung ſoll am 28. März ſtattfinden. Jm
April wird eine Verſammlung geplant, zu welcher auch Nichtmit-
glieder Zutritt haben, in welcher Lichtbilder von München und Ober-
bayern zur Vorführung gelangen ſollen. Nach dem Vorbilde in
Berlin wird geplant, eine Einrichtung zu treffen, durch welche
Droſchken telephoniſch beſtellt werden können. Bei der Beratung
dieſes Punktes wird von den Herren Bankier Lehmann, Hotel-
beſitzer Rahne u. a. hervorgehoben, daß es für den Fremden hier-
ſelbſt nach Einſtellung des Betriebes der elektriſchen Straßenbahn
ganz unmöglich ſei, eine Fahrgelegenheit zu erhalten; ſelbſt der Ein-
heimiſche ſei nicht immer in der Lage, eine ſolche zu erlangen. Ebenſo
ſei die Wahrnehmung gemacht worden, daß am Bahnhoſe hierſelbſt
beim Eintreffen der Durchgangs- und Schnellzüge frühmorgens
zwiſchen 3 und 6 Uhr ſelten eine Droſchke vorgefunden werde. Es
wird beſchloſſen, an den geeigneten Stellen dahin vorſtellig zu
werden, daß man jederzeit vom Marktplatz aus durch Vermittelung
der Polizei Hauptwache und gegen eine Gebühr von 10 Pfg. eine
Droſchke beſtellen und erhalten kann. Ebenſo ſoll ein Antrag ein-
gereicht werden, daß auf der Wache des Bahnhofs ein Telephon
eingerichtet wird, mittels deſſen man Droſchken beſtellen kann. Es
ſoll auch angeſtrebt werden, daß in der frühen Morgenzeit am
Bahnhofe Droſchken zu haben ſind. Von Fremden und Ein-
heimiſchen iſt darüber geklagt worden, daß zu beſtimmten Zeiten
einzelne Wagen der elektriſchen Straßenbahn hierſelbſt durch die
Briefträger ſo überlaſtet werden, daß andere Paſſagiere in den-
ſelben keinen Platz finden. Die Poſtverwaltung ſoll gebeten
werden, Beſtimmung zu treffen, daß jeder einzelne Straßenbahn-
wagen hinfort zu ein und derſelben Zeit höchſtens von 6 Brief-
trägern benutzt wird.

Mitgeteilt wurde ferner, daß Adreßbücher mit verſchiedenen
Städten ausgetauſcht worden ſind. Es wird beſchloſſen, die Adreß-
bücher der anderen Städte bei der Paketfahrtgeſellſchaft Zillmann
und Lorentz auf dem Hauptbahnhofe auszulegen. Dem Wunſche
des Kölner Verkehrsvereins entſprechend, wird die Verteilung der
Plakate betr. die diesjährige Kölner Kunſtausſtellung
übernommen. Bei den Eiſenbahnbehörden ſoll in Antrag gebracht
werden, daß von den Ortſchaften und Städten der Halle umgrenzen-
den Kreiſe Sonntagsfahrkarten nach hier ausgegeben werden. Das
Saaletal bei Halle, die Burg Giebichenſtein, die Peißnitz, die
Rabeninſel, die Moritzburg, die Dölauer Heide uſw. und vor allem
aber auch der Zoologiſche Garten, der einzige in der Provinz, bieten
ſoviel Jntereſſantes und dabei Wiſſenswertes und Belehrendes,
daß die Einführung der Sonntagsfahrkarten voll berechtigt wäre.
Dieſe Einrichtung ſei in der letzten Zeit ganz beſonders von den
Fremden gewünſcht worden. Durch das Entgegenkommen der
hieſigen PolizeiVerwaltung iſt der Verein auch in die Lage geſetzt
worden, über den Zu und Abgang von Fremden in den letzten
Monaten Aufſchluß geben zu können. Jn Gaſt und Logierhäuſern
hierſelbſt kamen an und reiſten wieder ab: im Dezember 6083, im
Januar 8877 und im Februar 9009 Perſonen.

Der heutigen Stadtverordnetenſitzung liegt der vom
Magiſtrat aufgeſtellte Nachtragsetat vor, begleitet von ver
ſchiedenen Druckſchriften, ſo u. a. ein Verzeichnis der Beſoldungen
der ſtädtiſchen Beamten nach dem Magiſtratsbeſchluß vom
21. Februar 1906, die Vorlage der Straßenreinigung uſw. Wie
bekannt, hat die Finanz kommiſſion die ſämtlichen Vor
ſchläge des Magiſtrats für einmal abgelehnt und will die
Mehrforderungen behufs eingehenderen Studiums derſelben erſt im
Etat für 1907 einſtellen. Die Stadtverordneten dürften ſich der
Auffaſſung der Finanzkommiſſion vorausſichtlich anſchließen.

Die ſtädtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
wird die heutige Stadtverordnetenſitzung auch wieder beſchäftigen.
Bekanntlich hat die Stadtverordnetenverſammlung am 18. Dezember
v. Js. beſchloſſen, den neuen Vertrag zwiſchen dem Staate und
der Stadtgemeinde wegen der Unterhaltung der ſtädtiſchen Handels
und Gewerbeſchule für Mädchen nicht zu genehmigen, ſondern den
Magiſtrat zu erſuchen, mit dem Miniſter weiter darüber zu ver
handeln, daß die Beſchränkung des Staatsbeitrages auf 10 000 Mk.

wegfällt und die ev. notwendig werdenden Penſionslaſten von
beiden Seiten zu gleichen Teilen getragen werden. Es haben neue
Verhandlungen mit dem Miniſter ſtattgefunden, aber der Vertreter
des Miniſters lehnt einen Beitrag zu den ev. notwendg werdenden
Penſionslaſten ab, weil er dazu die Zuſtimmung des Finang-
miniſters nicht erlangen würde; er geht auch von der Fixierung des
ſtaatlichen Höchſtbetrages nicht ab und geſteht nur zu, daß der
Höchſtbetrag auf 12 000 Mk. feſtgeſetzt werden könnte. Der Schul
vorſtand hält die feſte Anſtellung der Schulvorſteherin und von fünf
Lehrerinnen für unbedingt geboten. Er iſt auch der Meinung, daß
der neue Vertrag für die Stadt vorteilhaft ſei und empfiehlt des
wegen dem Magiſtrate a) den Vertrag nochmals der Stadtver
ordnetenverſammlung vorzulegen, b) der Frau Schulvorſteherin nur
10 Jahre vor der Uebernahme der Schule durch die Stadt auf das
Penſionsdienſtalter anzurechnen, c) den Herrn Miniſter zu bitten,
einen Zuſchuß bis zu 12 000 Mk. zu bewilligen, und d) zur Siche
rung der Stadt einen Penſionsfonds zu ſchaffen, welchem bis auf
weiteres von der Stadt derſelbe Beitrag zugeführt wird, welchen
der Herr Miniſter mehr als die Stadt zur Unterhaltung der Schule
gewährt.

Das Magiſtratskollegium ſtimmt den unter a aufgeführten
Beſchlüſſen des Schulvorſtandes zu, es erſcheint ihm aber überflüſſig,
bei der vorausſichtlich geringen Belaſtung der Stadt durch Ruhe
gehälter für Angeſtellte der ſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule
für Mädchen einen Penſionsfonds zu bilden.

Es beantragt deshalb der Stadtverordnetenverſammlung:
a) den Vertrag zwiſchen dem Staate und der Stadt wegen der

Unterhaltung der ſtädtiſchen Handels- und Gewerbeſchule für
Mädchen vom 27. Oktober v. Js. unter der Bedingung zu ge-
nehmigen, daß der unter IIb zugebilligte Staatszuſchuß auf
12 000 Mk. erhöht wird,

b) der feſten Anſtellung der Schulvorſteherin
Lehrerinnen zuzuſtimmen, und

c) der Schulvorſteherin zehn Jahre von der Zeit ihrer Anſtalts-
leitung vor der Uebernahme der Schule durch die Stadt auf
das Penſionsdienſtalter anzurechnen.
Nach dem beſtehenden Vertrage müſſen der Staat und die

Stadt zu gleichen Teilen 9600 Mk. Zuſchuß aufbringen. Wenn aber
der neue Vertrag von der Stadtverordnetenverſammlung ange-
nommen wird, ſo hat die Stadt allerdings ſämtliche Penſionslaſten,
welche an der ſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
erwachſen können, zu tragen, bezahlt aber auch von dem Zuſchuſſe
nur 3840 Mk., während der Staat die übrigen

5760 Mk. zuſichert.
Die Beſchränkung des Staatszuſchuſſes auf 12 000 Mk. er-

ſcheint ganz unbedenklich, denn wenn auch anzunehmen iſt, daß die
Schule ſich noch weiter entwickelt, ſo wird ihre Ausgabe ſich in ab-
ſebbarer Zeit doch nicht ſo ſteigern, daß die zugebilligten des
Zuſchuſſes 12 000 Mk. überſteigen.

Aushändigung von neuen und Einziehung der alten Kriegs-
beorderungen und Paßnotizen. Jn dieſer Angelegenheit machen
wir ganz beſonders auf die in unſerem heutigen Jnſeratenteile ent-
haltene amtliche Bekanntmachung aufmerkſam.

und von fünf

Der 3. kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hält
morgen, Dienstag, abend im Saal des Etabliſſements „Tann-
häuſer“, früher „Preßlers Berg“, Liebenauerſtraße 4, eine Ver-
ſammlung ab. Jn derſelben wird u. a. über die Frage der Er-
richtung einer Präparandenanſtalt in Halle eine eingehende Be-
ſprechung, eingeleitet von einem Fachmann, erfolgen.

Preußiſcher Beamtenverein. Die Generalver-
ſammlung findet am Freitag, den 23. März 1906, abends
»8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe Hotel Kronprinz) ſtatt.
Näheres iſt im Jnſeratenteile zu erſehen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der Sitzung vom 8. d. M. hielt Herr Privatdozent Dr. Erd
mann im Hörſaale des Laboratoriums für angewandte Chemie
einen außerordentlich intereſſanten Experimentalvortrag über
elektrochemiſche Verſuche, ivelche eine Erläuterung
wichtiger Geſetze und ihrer Anwendung im der techniſchen Elektro-
chemie zur Darſtellung brachten. Vortragender begann ſeine Aus-
führungen mit einem kurzen hiſtoriſchen Ueberblick über die elek-
triſche Energie liefernden Stromquellen, insbeſondere die ver-
ſchiedenen „Elemente“, ſowie den Akkumulator und die Thermo-
ſäulen, um alsdann zunächſt eine Reihe von Verſuchen anzu-
ſtellen, die dem durch das Ohmſche Geſetz beherrſchten Fließen
der Elektrizität in metalliſchen Leitern, ſogenannten Leitern roter
Klaſſe, galten, u. a. wurde die bedeutende Wärmeentwickelung in
metalliſchen Leitern durch ſehr intereſſante Experimente demon-
ſtriert. Jm zweiten Teile ſeines Vortrages wandte ſich Redner
den ſogenannten Leitern zweiter Klaſſe (z. B. Säuren, Löſungen
von Salzen und Baſen) zu. Jnsbeſondere wurden die Er-
ſcheinungen der Elektrolyſe, d. h. die durch den elektriſchen Strom
bewirkte Zerſetzung von Salzlöſungen und Säuren (z. B. Salz-
ſäure in Waſſerſtoff und Chlor uſw.) durch eine große Zahl wohl-
gelungener und ſchöner Experimente belegt. Von techniſchen An-
wendungen dieſer Verhältniſſe zog Redner vor allem die Gal-
vanoſtegie, d. h. die Ausſcheidung
wäſſerigen Löſungen ſeiner Salze durch den galvaniſchen Strom,
worauf z. B. das Verſilbern, Vergolden, Vernickeln uſw.
metalliſcher Gegenſtände beruht, ſowie die eigentliche Galvano-
plaſtik, d. h. die Reproduktion von plaſtiſchen Gegenſtänden, in
Betracht. Die Grundzüge der Jonentheorie, ſowie der von
Archenius herrührenden Diſſociationstheorie der Löſungen wurden
vom Vortragenden kurz entwickelt und mit einer Reihe von Experi-
menten belegt, die ſich vor allem auf die Jonenwanderung bezogen.
Als techniſche Anwendung des letzteren iſt namentlich die Er-
zeugung einerſeits von Chlor, andererſeits von Natronlauge für
die chemiſche Jnduſtrie wichtig; von den dieſem Zweck dienenden
verſchiedenen techniſchen Verfahren wurde das ſogenannte Queck-
ſilberverfahren vom Vortragenden vorgeführt. Den Schluß bildeten
einige Verſuche mit einem modernen Knallgasflammenbrenner, für

der eine ſo große Hitze entwickelt, daß man ihn zum Schweißen
von Eiſen verwenden kann, ſowie die Vorführung eines unter
Waſſer erzeugten elektriſchen Flammenbogens. Die Verſammlung
folgte den intereſſanten Darbietungen des Vortragenden mit regem
Jntereſſe und gab zum Schluß ihrem Danke durch lebhaften Beifall
Ausdruck.

Verein für Erdkunde. Jn der nächſten Sitzung dieſes Vereins,
die am Mittwoch, den 14. März, 8 Uhr im Hotel „Zur Tulpe“ ſtatt
findet, wird nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten
Jahresbericht, Vorſtandswahl und Antrag auf Einführung von Fach-
ſitzungen Herr Prof. Dr. Ule einen Vortrag über „Jsland“ halten.

Die Kranken- und Begräbniskaſſe des Kaufmänniſchen
Verein, E. V., nahm in ihrer vor einigen Tagen in der „Börſen-
halle“ abgehaltenen Generalverſammlung zunächſt den
Kaſſenbericht für 1905 entgegen. Derſelbe verzeichnete eine Ein-
nahme von 17 914,36 Mk. und eine Ausgabe von 17 590,36 Mk.
Es verblieb ein Beſtand von 324 Mark. Der Reſervefonds beträgt
12 500 Mark, das Geſamtvermögen dagegen 16 097,08 Mark.
Die Rechnung wurde entlaſtet. Die nach dem Turnus ausſcheiden-
den Vorſtandsmitglieder, die Herren Karl Böhr, Louis Patzer
und Hubert Wähmer, wurden wiedergewählt, desgleichen die
Erſatzmänner, Herren Korb, Manſchewsky und Molle.
Die bisherigen Rechnungsreviſoren, die Herren Hahn, Kloß
und Niemeher, wurden mit Prüfung der laufenden Rechnung
betraut. Mit Einſtimmigkeit wurde noch beſchloſſen, dem Ver-
bande kaufmänniſcher Krankenkaſſen Deutſchlands als Mitglied
beizutreten.

Dentſche Reichsfechtſchule. Das Jubiläum sfeſtſpiel
„Saat und Ernte“, welches, Sonnabend nachmittao vor brechend

eines Metalles aus den-

z vollem Hauſe zum zweiten Male gegeben, wieder großen Erfolg hatte,
wird morgen (Dienstag), den 13. d. Mts., zum dritten und zugleich
letzten Male abends 73, Uhr im großen Saale der „Kaiſerſäle“ auf
geführt. Das Feſtſpiel, von Werner Wilm zu Wilmersdorf, einem der
bekannteſten neuen Schriftſteller, von deſſen Werk „Der Kaiſer und die
Jugend“ Se. Majeſtät 300 Exemplare ankaufen ließ, eigens für den Verband
Halle unter Zugrundelegung Halleſcher Verhältniſſe verfaßt, iſt von ergrei-
fender Wirkung. Zu erwähnen iſt ferner die Reichhaltigkeit der Ausſtattung
und beſonders auch die Fertigkeit der Mitwirkenden. Das Stück
wird von 80 Mitgliedern des Erſten Halleſchen Konſervatoriums für
Muſik und Theater unter perſönlicher Leitung des Direktors Bruno
Heyd rich aufgeführt und verdient mit Recht wärmſter Empfehlung.
Eintrittskarten ſind zur Hälfte des urſprünglichen Preiſes in den
Muſikalienhandlungen von Koch und Hothan, ſowie auch an der Kaſſe
erhältlich. Wir wünſchen dem Unternehmen den beſten Erfolg.

Der Turnverein „Guts Muths“ feierte am Sonnabend
abend im „Wintergarten“ ſein 22. Stiftungsfeſt unter reger Be
teiligung ſeiner Mitglieder und deren Angehörigen und Gäſte, unter
welch' letzteren ſich auch Abordnungen der anderen hieſigen bürger-
lichen Turnvereine befanden. Das Feſt nahm den beſten Verlauf
und ſchloß mit einem Ball.

Der Geſangverein „Melodie“ veranſtaltet aus Anlaß
ſeines 32jährigen Beſtehens am Freitag in der „Kaiſer Wilhelms-
halle“ eine Feſtlichkeit, die nach jeder Richtung hin als eine ge
lungene bezeichnet werden kann.

Religiöſe Vorträge. „Der Schlüſſel zum Reichtum“,
ſo lautet das Thema, worüber Herr W. Dannert aus Barmen
morgen (Dienstag) abend um 8 Uhr nur für Männer im Saale
des chriſtlichen Vereins junger Männer, Geiſtſtraße 29, einen Vortrag
hält. Jeder junge Mann iſt freundlich eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

„Jdſens weibliche Jdealgeſtalten.“ Am Sonnabend ſprach der
Aeſihetiker Emil Mauerhof über „Jbſens weibliche
Jdealgeſtalten“, indem er zuerſt kurz die Weſenseigenſchaften des
nordiſchen Dichters kennzeichnete und einen Vergleich zwiſchen Schiller
und Jbſen anſchloß. Nach der Anſchauung des Vortragenden iſt erſterer
der Romantiker des Gefühls und der Empfindung, letzterer der
Romantiker des Verſtandes. Jnfolgedeſſen iſt Jbſen gar kein Dichter,
ſondern nur polemiſcher Moralphiloſoph, deſſen Dialektik freilich
frappierend wirkt. Daher auch der verſchiedene Einfluß beider
auf das weibliche Geſchlecht. Jbſen will durch ſeine weib-
lichen Jdealgeſtalten für gewiſſe Frauenrechte eintreten
was ihm wohl auch gelungen iſt. Das ſuchte Redner an
Nora Frau Alving Rebekka Weſt, der Frau vom Meere und
Hedda Gabler nachzuweiſen. Zum Verſtändnis dieſer Frauengeſtalten
interpretierte er kurz dieſe Dramen Jbſens und erwog das Für und
Wider der Berechtigung ihrer Handlungsweiſe. Jedoch ſind die
Jbſenſchen Perſonen keine Charaktere, ſondern Marionetten in
den Händen eines geſchickten Taſchenſpielers.
Nachdem Redner noch den Einfluß Zolas und Nietzſches auf Jbſens
Schaffen beſprochen hatte, ſchloß er mit einem Reſumé der einzelnen
Frauengeſtalten und kam zu einer vollſtändigen Ablehnung
Jbſens auf der ganzen Linie. R. R.Dritter Vortrag Mauerhof. Herr Mauerhof wird morgen
(Dienstag), 8 Uhr abends an gewohnter Stelle über die
„Probleme aus Hamlet“ ſprechen.

Saalſchloßbranerei. Die geſtrigen Konzerte waren beide gut
beſucht. Der Beifall war ſo ſtark, daß die Kapelle verſchiedene
„Zugaben“ einlegte. Nächſten Sonntag wird die vortreffliche Jnfanterie-
Kapelle aus Torgau nachmittags und abends konzertieren.

Walhallatheater. Das Wiesbadener Operetten Enſemble,
welches ſich hierſelbſt durch ſeine bisherigen Aufführungen bereits einen
guten Namen erworben hat, erzielt gegenwärtig mit dem reizenden
Vaudeville „Die Dame aus Trouville“ einen Erfolg wie ihn bis
jetzt wohl ſelten ein Enſemble zu verzeichnen hatte. Das luſtige Stück
enthält neben einer prickelnden, einſchmeichelnden Muſik eine ſolche
Fülle an komiſchen Szenen, daß das Publikum unwiderſtehlich zu end
loſen Lachſtürmen hingeriſſen wird. Das allabendlich dichtgefüllte Haus
zeichnet denn auch die Künſtler, die durch ihre meiſterliche Wiedergabe
des Stückes mit zu dem Erfolge beitragen, durch großen Beifall aus.
Wer ſich alſo einmal ſo recht von Herzen auslachen möchte, dem iſt ein
Beſuch der Walhalla nur zu empfehlen.

Die diesjährige Prüfung der hieſigen Bergvorſchüler wird
am Sonnabend, den 17. März, nachmittags 3 Uhr im Gebäude
der Handwerkerſchule hierſelbſt abgehalten. (Siehe Annonce.)

Poſtaliſches. Die Poſtagentur Hochemme rich welche
bis jetzt zum Poſtamt Friemersheim gehörte, iſt vom 1. April ab
ſelbſtändiges Poſtamt.

Halleſches Kunſtgewerbe. Jm Schaufenſter des rühmlichſt
bekannten Kunſtateliers für Handſtickerei von Theod. Lühr
Nach f., Leipzigerſtraße, ſind wiederum eine prachtvoll aus-
geführte Fahne, ſowie einige Fahnenſchleifen und
Schärpen ausgeſtellt. Dieſelben ſind in allen Teilen von ge-
nannter Firma entworfen und in geſchmackvoller, ſauberer Hand-
ſtickerei ausgeführt und legen neuerdings ehrendes Zeugnis ab für
Halleſchen Kunſt- und Gewerbefleiß.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des früheren
Ziegeleibeſitzers Chr. Kamp in Wörmlitz ſoll nach beendetem Verfahren
nunmehr die Schlußverteilung ſtattfinden. Die Forderungen der nicht
bevorrechtigten Gläubiger belaufen ſich auf 14 005,56 Mk. Die ver-
fügbaren Gelder betragen 3665,48 Mk., die nach Abzug der Gerichts
und Verwaltungskoſten an die Gläubiger zur Verteilung kommen werden.

„Kurze Darſtellung der wichtigſten Lebensverhältniſſe in
der Stadt Halle“, zuſammengeſtellt im Auftrage des Vereins zur
Förderung des Fremdenverkehrs in Halle a. S. von Emil
Schachtzabel- Halle a. S. Der Verein zur Förderung des
Fremdenverkehrs in Halle, welcher am 3. Mai 1905 ins Leben
gerufen wurde, erfreut ſich eines allſeitigen Jntereſſes. Fort
dauernd mehren ſich die Anfragen über die verſchiedenen Verhält
niſſe unſerer Stadt. Es wurde daher beſchloſſen, das für Aus-
wärtige und Fremde Wiſſenswerte in gedrängter Form zuſammen-
zuſtellen und durch den Druck vervielfältigen zu laſſen, was dem
betr. Verfaſſer in ganz vorzüglicher Weiſe gelungen iſt. Die acht
Seiten zählende Broſchüre enthält in überſichtlicher Weiſe: Allge-
meines, Angaben über Bevölkerungs- und Geſundheitsverhältniſſe,
Wiſſenſchaft und Kunſt, Steuer-, Schul und Wohnungsverhält-
niſſe, Lebensmittelpreiſe.

Auch eine Folge der ſozialdemokratiſchen Polizeihetze. Am
Sonnabend abend. 716 Uhr wurde ein Polizei-Sergeant in das
Haus Reilſtraße Nr. 34 gerufen, um dort die Ruhe wieder her-
zuſtellen; kaum war er dort, wurde er vom Arbeiter
Emmerich tätlich angegriffen, ſodaß er von ſeiner
Waffe Gebrauch machen mußte. Emmerich wurde am
linken Unterarm und Fingern verletzt, ſodaß er ärztlich verbunden
werden mußte. Nachdem ſich der Mann beruhigt hatte, wurde er
entlaſſen.

Verletzt aufgefunden. Jn der Nacht zum Sonntag gegen
5 Uhr früh wurde der Arbeiter G., Ritterſtraße Nr. 8 wohnhaft,
auf dem Alten Markt mit erheblichen Verletzungen am rechten
Auge aufgefunden. Er wurde, nachdem ihm auf der Hauptwache ein
Notverband angelegt worden war, mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens
nach der chirurgiſchen Klinik gebracht. Da G. noch nicht ver-
e h war, konnte der Sachverhalt bisher nicht feſtgeſtellt
werden.

Leichenfunde. Geſtern vormittag 926 Uhr iſt in der
Saale am Holzplatz in dem Drahtſeil eines vorüberfahrenden Kahns
eine männliche Leiche mit dunklem Schnurr- und Vollbart hängen
geblieben. Der Leichnam des etwa 45 bis 50 Jahre alten Mannes
war bekleidet mit dunklem Jackett, blauer Strickjacke, blaugeſtreiftem
Hemd, weißem Vorhemdchen mit ſchwarzer Schleife, ſowie mit
Schaftſtiefeln. Geſtern mittag 12 Uhr wurde zwiſchen den
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Grundſtücken Dreyhauptſtraße Nr. 8 und 9 auf der dort befind
lichen Müllgrube von Schulkindern eine in Papier eingewickelte
etwa 5 Monate alte menſchliche Frucht weiblichen Geſchlechts auf
gefunden und nach dem pathologiſchen Jnſtitut gebracht. Näheres
iſt noch nicht ermittelt. Ferner wurde bei einer Streife im
5. PolizeiRevier, ſüdlich der Delitzſcherſtraße eine ſchon in Ver
weſung übergegangene Kindesleiche aufgefunden.

Zuſammenſtoß. Geſtern nachmittag 4 Uhr ſtieß in der
Großen Steinſtraße der Handwagen eines Dienſtmannes mit einem
Stadtbahnwagen zuſammen, wodurch letzterer leicht beſchädigt
wurde. Die Schuld dürfte dem Dienſtmann beizumeſſen ſein, da
er die linke Straßenſeite befuhr und am Motorwagen vorbei-
zukommen verſuchte.

Gut abgelaufen. Sonnabend vormittag 10 Uhr wurde an
der Ecke Magdeburger- und Grünſtraße eine Frau von einem
Zweiradführer überfahren, wobei beide zu Falle kamen, ohne daß
jemand Verletzungen davontrug.

Streife. Bei einer in der Nacht zum Sonntag vorge
nommenen Streife des 5. Polizei- Reviers twurde am Kanenger-
wege eine männliche Perſon in einem Strohdiemen nächtigend an
getroffen.

Von der Straße. Am 10. d. Mts., mittags 1214 Uhr,
wurde eine Frau, welcher unwohl wurde, nach der Polizeiwache
des 8. PolizeiReviers gebracht, wo ſich dieſelbe bald erholte und
ihren Weg fortſetzen konnte.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der Poſtillon von Lonjumeau“

von A. K. Adam.) Daß die Tenornot nicht eine Erſcheinung un
ſerer Tage iſt, ſondern auf die älteſten Zeiten der Operngeſchichte
zurückgeht, davon weiß Adams „Poſtillon von Lonjumeau“ ein
niedliches Beiſpiel zu erzählen. Jn der geſchickten Behandlung
der Textdichter unterhält der amüſante Stoff auch heute noch das
Publikum, zumal es Adam verſtanden hat, ihn mit den Reizen
hübſcher Melodien und graziöſer Formen auszuſtatten. Einzelne
Nummern der Oper, z. B. das Poſtillonlied des erſten Aktes und
die gefällige Romanze des zweiten, die ſo köſtlich eine Probe
galanter Schäferpoeſie in die Muſik überträgt, ſind in Deutſch
land populär geworden und geblieben, und in der Titelrolle des
Werkes hat ſich im vorigen Jahrhundert ſo mancher Tenor ſeinen
Ruhm erſungen. Jn Halle erſcheint der „Poſtillon“ Jahr für
Jahr auf der Szene, denn große Abwechſelung iſt nicht gerade die
Hauvptzierde unſeres Opernſpielplans. Trotzdem findet er immer
wieder eine freundliche Aufnahme dank der Bemühungen des Ehe
pagares Gruſelli, das ſich wirklich um dieſe Spieloper hier manche
Verdienſte erworben hat. Auch am Sonntag abend ließ ſich feſt-
ſtellen, daß eine Aufführung des „Poſtillons“, ſelbſt wenn ſie nicht
bis in alle Einzelheiten hinein einer ſorgfältigen Feile unter
worfen worden iſt, beim Publikum auf Jntereſſe ſtößt. Die
Doppelrolle Magdalene Frau von Latour gibt jetzt Frau von
Boer- Gruſelli mit beſtem Geſchick. Sowohl die junge
Bäuerin, die ihren Gatten gleich nach der Trauung verliert, wie
die vornehme Dame, die mit den in fernen Zonen erworbenen
Schätzen der verſtorbenen Tante ein fürſtliches Hausweſen unter-
hält, wußte ſie hübſch zu charakteriſieren und anſprechend zu
ſingen. Stimmlich war Herr Gruſelli nicht friſcher als ſeine
Gattin, und doch mochte man ſeinem Chapelon gern zuhören. Die
Glanzleiſtung des vielbeſchäftigten Künſtlers, der beinahe in jeder
Oper vor den Lampen ſteht, blieb wie immer die Romanze des
zweiten Aktes, deren Vortrag mit Geſchmack und Empfindung aus-
gearbeitet war und ihm mit Recht den lauteſten Beifall eintrug.
Als Marquis von Corch machte Herr Böttcher nur einen
ſchwächlichen Verſuch, die exkluſive Haltung und Eleganz eines
Hoftheaterintendanten des Sonnenkönigs vor Augen zu führen.
Den grobkörnigen Dorfſchmied, der auch als Choriſt der großen
Oper und unter dem zierlichen Namen Alcindor ſeine Natur und
Herkunft nicht verleugnen kann, gab Herr Aumann befriedi-
gend und mit den nötigen „Nüancen“. Als Bourdon verbvoll
ſtändigte Herr Raven, der ſonſt in dieſer Oper an anderer
Stelle tätig war, angemeſſen das prächtige Terzett „Gehenkt“.
Die Chöre genügten im, allgemeinen. Die Leitung beſorgte Herr
Kapellmeiſter Gottlieb, dem für eine fein pointierte Aus
arbeitung des Orcheſterparts jedenfalls nur wenig Zeit gegönnt

worden war. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die letzte „Meiſterſinger“ Aufführung fand am Sonnabend ein
übervolles Haus. Die nächſte Wiederholung findet am kommenden
Donnerstag ſtatt. Billettbeſtellungen nimmt die Theaterkaſſe ſchon heute
entgegen. Ein weiterer intereſſanter Theaterabend iſt für nächſten
Freitag in Ausſicht unſer hochverdienter Oberregiſſeur Herr Karl
Scholling hat zu ſeinem BenefizAbend die erſte Aufführung von
Shakeſpeares „Sommernachtstraum“ gewählt. Das Märchen,
welches an hieſiger Bühne mit wirkſamer dekorativer Aus-
ſtattung und neuen Koſtümen gegeben wird, hat Herr Scholling
vollſtändig neu in Szene geſetzt. Träger der Hauptrollen ſind die erſten
Kräfte unſeres Schauſpiels, den choreographiſchen Teil hat Frau Stahl-
berg einſtudiert, Dirigent des muſikaliſchen Parts iſt Herr Gottlieb.
Morgen (Dienstag) wird die Oper „Mignon“ mit Frl. Fiebiger in
der Titelpartie gegeben; am Mittwoch wird Mozarts „Zauberflöte“
zum letzten Male wiederholt. Am Sonntag findet die Première von
Wolf Ferraris neuer komiſcher Oper „Die neugierigen
Frauen“ ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Thegters wird uns geſchrieben
Morgen (Dienstag) wird Oskar Blumenthals neueſtes Luſtſpiel
„Der Schwur der Treue“ bereits zum achten Male in Szene
gehen. Am Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet eine Extra Vorſtellung
ſtatt, welche eine nochmalige, und zwar die letzte Aufführung von Max
Halbes dreiaktigem Liebesdrama „Ju gen d“ bringt. Am Äbend aber
wird das Enſemble des Leipziger Schauſpielhauſes
(Dir.: A. Hartmann) ein einmaliges Ga ſt ſpiel abſolvieren
und dabei das momentan vielbeſprochene neueſte Werk
Maxim Gorkis: „Kinder der Sonne“ zur Aufführung bringen. Maxim Gorki iſt zur Aufführung ſeines
Werkes ſelbſt nach Deutſchland gekommen und wohnte bereits
einer Aufführung am Kleinen Theater in Berlin bei, wo „Kinder der
Sonne“ allabendlich bei total ausverkauften Häuſern in Szene geht.
Die Aufführung von „Kinder der Sonne“ durch das Leipziger Schau
ſpielhaus Enſemble iſt nach dem Urteile der geſamten Leipziger Preſſe
eine durchaus muſtergültige und ſind die Leiſtungen des Enſembles ja
auch hier vom früheren Gaſtſpiele am Neuen Theater beſtens bekannt.
Die nächſte Aufführung von „Sherlock Holmes“ kann erſt am
Donnerstag, den 15. d. Mts. ſtattfinden.

Der zweite CharlotteWiehé Abend, welcher morgen (Dienstag)
im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindet, ſei den Freunden
heiterer Kunſt hierdurch nochmals wärmſtens empfohlen. Jn Leipzig
hatte die intereſſante Künſtlerin auch am zweiten Abend (Freitag)
einen großen Erfolg vor gefülltem Saale zu verzeichnen.

m

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Der zu Ende des laufenden Winter-

ſemeſters vom Lehramte zurücktretende Ordinarius der klaſſiſchen Philologie
an der Bonner Univerſität Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. phil.
Franz Bücheler begeht am 13. März die goldene Doktorjubelfeier.
Der Gelehrte, eine Zierde der rheiniſchen Hochſchule, ſteht im 69. Lebens
jahre. Er ſtammt aus Rheinberg und promovierte in Bonn. Wie
uns aus Göttingen gedrahtet wird, hat der Privatdozent für deutſche
Sprache und Literatur an der dortigen Univerſität Profeſſor Dr. phil.
Rudolf Meißner einen Ruf als ordentlicher Profeſſor an die
Univerſität Königsberg i. Pr. erhalten und angenommen.
Er tritt an Stelle des zu Oſtern 1906 von ſeinen amtlichen
Verpflichtungen entbundenen Geheimen Regierungsrats Profeſſor
Dr. Oskar Schade. Meißner iſt am 3. Februar 1862 zu Glogau
in Schleſien geboren. Wie wir hören, hat der Oberlehrer an der
Hohenzollernſchule in Schöneberg bei Berlin Dr. phil. Pohlenz

einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor für klaſſifche Philologie an
die Univerſität Göttingen erhalten. Wie wir erſfahren, hat
Profeſſor Dr. phil. Friedrich Freiherr Hiller von Gaertringen,
wiſſenſchaftlicher Beamter an der Akademie der Wiſſenſchaften in
Berlin, einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der alten Geſchichte an
die Univerſität Halle a. S. erhalten, jedoch bedauerlicherweiſe den
Wunſch ausgeſprochen, in ſeinem derzeitigen Wirkungskreiſe an der
Akademie verbleiben zu dürfen. Er ſollte in Halle Prof. Ulrich Wilcken
erſetzen, der Oſtern 1906 nach Leipzig überſiedelt. Frhr. Hiller
von Gaertringen, ein geborener Berliner (1864), promovierte 1886 an
der FriedrichWilhelms Univerſität. Von 1890 1903 führte er acht
Reiſen nach dem griechiſchen Orient aus. 1890/91 unternahm er
ſelbſtändig die Ausgrabung des Theaters von Magneſia, neben der
großen Ausgrabung der Kgl. Muſeen in Berlin. Seit 1892, wo er
Rhodos bereiſte, iſt er andauernd im Intereſſe des griechiſchen
Jnſchriftenwerkes der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften tätig,
Am 19. März 1900, bei der Zweihundertjahrfeier der Akademie,
erhielt er den Profeſſortitel. Oſtern 1904 wurde er zum wiſſenſchaft
lichen Beamten der Akademie ernannt. Prof. Frhr. Hiller v. Gaertringen
hat eine Reihe von Aufſätzen epigraphiſchen und hiſtoriſchen Jnhalts ver
öffentlicht. Drei neue Privatdozenten führen ſich am 17. dſs. in der philo
ſophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität ein Dr. phil. Hermann
Großmann, Dr. phil. Otto Schlueter, der ſ. Zt. als ein Schüler
Kirchhoffs in Halle a. S. ſeine Studien beendet hat, und Dr. phil.
Maximilian Hartmann. Jm Alter von 62 Jahren iſt am 9. dſs.
in Greifswald der ordentliche Profeſſor der praktiſchen Theologie
an der dortigen Univerſität Dr. theol. Martin von Nathuſius
geſtorben. Der Verſtorbene ſtammte aus Althaldensleben,
Prov. Sachſen, war von 1869-1888 in der praktiſchen Seelſorge
tätig und wurde dann Ordinarius in Greifswald.

v Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher hat Herrn Geheimen Hofrat Profeſſor Dr. Für
bringer in Heidelberg zum Vorſtandsmitgliede der Fachſektion für
Zoologie und Anatomie gewählt. Als Mitglieder aufgenommen ſind
die Herren Dr. Franz Strunz, Privatdozent an der deutſchen
techniſchen Hochſchule in Brünn (Fachſektion für Chemie); Dr. Kampff
meyer, Privatdozent für ſemitiſche Sprachen an der Univerſität in
Halle (Fachſektion für Anthropologie, Ethnologie und Geographie)
Dr. Kruſch, Königlicher Landesgeolog, ord. Lehrer für Erzlager
ſtättenlehre an der Bergakademie in Berlin (Fachſektion für Mineralogie
und Geologie); Dr. Curt Herbſt, Profeſſor der Zoologie an der
Univerſität in Heidelberg (Fachſektion für Zoologie und Anatomie).

Rücktritt Felix Weingartners. Hofkapellmeiſter Felix Wein
gartner tritt mit Ende dieſer Saiſon von der Leitung der Sinfonie
Konzerte der Königlichen Kapelle zurück und wird mit dem gleichen
Zeitpunkte ſeine Dirigententätigkeit überhaupt aufgeben. Der Künſtler
hat bereits die nötigen Schritte zur Löſung aller für die nächſten Jahre
noch beſtehenden Verbindlichkeiten getan. Der Künſtler, der auf eine
22jährige Tätigkeit zurückblickt, iſt ſo nervenleidend, daß er ſich unbe
dingt völlig Schonung auferlegen muß. Er wird wie bisher in
München leben und ſich nur ſeiner ſchriftſtelleriſchen und tonſetzeriſchen
Tätigkeit widmen.

Ein Anderſen-Muſenm ſoll in Odenſe auf der Jnſel Fünen,
wo der berühmte Dichter das Licht der Welt erblickte, begründet werden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 12. März.

Wetterbericht vom 12. März, morgens 5 Uhr.
Nachdem das Barometer bis geſtern früh mit der. Annäherung
eines Hochdruckgebietes geſtiegen und in Norddeutſchland meiſt
heiteres Wetter mit Froſt eingetreten war, näherte ſich alsbald
wieder ein neues, jetzt noch tieferes Minimum (das Barometer
zeigt in Deutſchland ſelbſt teilweiſe unter 735 mw), das ſchnell
erneut Trübung und Erwärmung mit Regenfällen bei ſtärker
werdenden Winden veranlaßte. Unbeſtändiges Wetter mit
Niederſchlägen und Wind bei zunächſt ſinkender Temperatur
dürfte einſtweilen fortdauern.

Vorausſichtliches Wetter am 13. März Zeitweiſe
ſonniges, meiſt wolkiges, kälteres, ſehr windiges Wetter mit
Regen, Graupel- und Schneeſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 14. März: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, windiges, ziemlich kaltes Wetter mit
Graupel- und Schneeſchauern.
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Hamburg, 12. März, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 765 mm) liegt über Südoſteuropa, das Minimum (unter
720 mm) über dem Skagerrak. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei
ſtarken, ſtellenweiſe ſtürmiſchen, meiſt ſüdweſtlichen Winden trübe und
mild allenthalben ſind Niederſchläge gefallen. Unruhiges und
wolkiges Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Wilhelmshaven, 12. März. Der Kaiſer iſt heute vor
mittag hier angekommen und hat an Bord des „Kaiſer
Wilhelm II.“ Wohnung genommen.

Berlin, 12. März. Geſtern wurde in Berlin und Vor
orten von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung ein Flug
blatt verbreitet, in welchem die Einführung des allgemeinen,
gleichen und geheimen Wahlrechtes für Preußen gefordert
wird. Die in ganz Preußen abzuhaltenden Verſammlungen
werden das gleiche Verlangen ſtellen. Für Berlin und Vor
orte ſind 72 Maſſenverſammlungen in Ausſicht genommen,
die am 18. März ſtattfinden ſollen. Von Umzügen ſoll Ab-
ſtand genommen werden. Das Thema der Verſammlungen
für ganz Preußen iſt: „Die bürgerliche Revolution der
Jahre 1848 und 1849 und das preußiſche Dreiklaſſenwahl-
recht“.

Kattowitz, 12. März. Nach Meldungen der „Kattow.
Ztg.“ überfielen in Kowno Revolutionäre das dortige Ge
fängnis, feſſelten die Aufſeher und befreiten vierzig
Gefangene. Jn Minsk erxplodierte eine Bombe, die
zwei Perſonen tötete. Jn Radom wurde auf der Straße ein
Polizeibeamter erſchoſſen, ein zweiter ſchwer verletzt.

Butzbach, 12. März. Laut einer Meldung der „Butzb.
Ztg.“ iſt der Rechner des Sparkaſſenvereins, Heinzerling,
geſtern unter der Anſchuldigung, 150 000 Mk. unterſchlagen
zu haben, verhaftet worden.

Duisburg, 12. März. Jn der vergangenen Nacht iſt
auf dem Rhein in der Nähe der Werthauſer Fähre der Rad
dampfer „Karlsruhe 4“ untergegangen. Die Mannſchaft
konnte ſich retten.

Herne, 12. März. Jn der vergangenen Nacht iſt der
Bergwerksdirektor Meyer mit 10 Mann von der Rettungs
kolonne der Zeche „Shamrock 1 und 2“ nach Lille abgereiſt,
um ſich an den Rettungs und Bergungsarbeiten in dem
Bergwerke von Courrières zu beteiligen.

Wien, 12. März. Der hieſige Großinduſtrielle Felix
Kohn ſtürzte geſtern bei einem Spazierritt im Prater ſo
unglücklich, daß er ſofort tot blieb.

Paris, 12. März. Auf Erſuchen des Präfekten des
Departements Pas de Calais hat der Pariſer Polizei
präfekt 10 Feuerwehrleute nach Courrières geſandt, die im
Löſchen unterirdiſcher Brände beſonders geübt und mit

Atmungsmasken ausgeſtattet ſind. Die Bergwerksgeſell-
ſchaft in Courrières wird, wie verlautet, mindeſtens 400 000
Franken Jahrespenſion an die Ueberlebenden der ver-
unglückten Bergleute zu zahlen haben. S

Toulon, 12. März. Hier wurden vier Jtaliener
unter dem Verdachte der Spionage evrhaftet.

Brüſſel, 12. März. Die Zahl der Opfer in Courrières
beträgt 1219 Tote. Während der Nacht waren ca. 10000
Perſonen auf der Unglücksſtätte. 150 Leichen ſind bisher ge
borgen. Die Geretteten waren halb erſtickt und bewußtlos.
Die Toten ſind meiſt verbrannt und unkenntlich.

Riga, 12. März. Die Polizei verhaftete den Leiter der
techniſchen Abteilung des revolutionären Komitees, bei dem
eine große geheime Druckerei und mehrere tauſend
Exemplare von Proklamationen und Schriften revolutio-
nären Jnhaltes entdeckt wurden.

London, 12. März. Die „Times“ melden aus Monte
video: Die außerordentlichen Maßnahmen ſind zurück-
gezogen und alle Beſorgniſſe zerſtreut worden. Die Lage
iſt wieder normal.

London, 12. März. Die „Times“ melden aus Tanger:
Raiſul i und ſeine Leute zerſtörten und verbrannte n
eine Anzahl eingefriedigter europäiſcher Be ſi tz
t ümer unmittelbar vor den Toren Tangers unter dem
Vorgeben, daß die Anſprüche der Europäer auf das Land
nicht ſtichhaltig ſeien. Unter den niedergebrannten Beſitz
tümern befinden ſich ein europäiſches Café und ein ſpaniſches

Haus.
New-York, 12. März. Meldung des Reuterſchen

Bureaus.) Wie ein Telegramm aus Buenos Aires meldet,
iſt dort der Präſident der argentiniſchen
Republik, Quintang, geſtorben.

Cleveland (Ohio), 18. März. Ein Perſonenzug der
Eiſenbahnlinie Baltimore-Ohio iſt in der Nähe von Godſend
(Ohio) mit einem Güterwagen zuſammengeſtoßen.
10 Perſonen wurden getötet und 15 verwundet,
einige davon tödlich.

Buenos Aires, 12. März. Die geſtrigen Wahlen zur
Kammer der Abgeordneten ſind vollkommen ruhig verlaufen.
Jn Buenos Aires ſiegte die offizielle Liſte mit großer
Mehrheit.

Börſen- und Handelsteil.
Rückbliche auf das Börſen- und Wirkſchaftsleben.
Am Montag der vergangenen Woche trat die Geſchäftsunluſt

an der Berliner Börſe, die am Sonnabend vorher bereits
eingeſetzt hatte, in noch ſtärkerem Maße in die Erſcheinung. Der
Hauptgrund hierfür lag in der Beurteilung der Marokko-
angelegenheit, vor allem in der Haltung des italieniſchen
Bevollmächtigten bei der Abſtimmung über die Bank und Polizei
frage. Man glaubte hieraus erkennen zu ſollen, daß im Falle
ernſter Komplikationen ein Zuſammenhalten des Dreibundes
zweifelhaft ſei. Ferner gab der Streik auf den Rombacher Hütten
werken zu dem Gerüchte Veranlaſſung, daß größere Arbeiter-
aus ſtände in der Rheinprovinz und in Luxemburg zu befürchten
ſeien. Auch die Geld markts lage wurde bei ſtarkem Wechſel
angebot nicht günſtig beurteilt. Das alles führte zu erheblichen
Kursrückgängen, die ſich im beſonderen auf dem Markte
der Bergwerks und Jnduſtriepapiere geltend machten. Am Diens
tag führte das fortgeſetzte Anziehen des Privat-
diskontes, der am Montag 4 9 notiert hatte, auf 416 96 zu
weiterer Verſtimmung. Doch, die Vörſe iſt unberechenbar! Der
Mittwoch bot ein vollkommen verändertes Bild. Aller
Unmut war über Nacht verweht, wo man hinſah, zeigte ſich Hoff
nungsfreudigkeit und Zuverſicht. Dieſer plötzliche Umſchwung war
darauf zurückzuführen, daß die ausländiſchen Märkte: Paris,
London, Wien, Petersburg und NewYork günſtigere Meldungen
brachten. Das veranlaßte denn auch eine freundlichere Be
urteilung der politiſchen Lage. Wie weit die Börſe in ſolchen „Be
urteilungen“ geht, erhellte aus einem an der Berliner Mittwoch
Börſe verbreiteten Gerücht, nach dem die Stellung des Fürſten
Bülow erſchüttert ſein ſollte, was, im Falle einer Demiſſion, die
Einigung in der Marokkofrage nach Anſicht der Spekulanten er-
leichtern würde. Wie es überhaupt möglich iſt, daß ſolche ſinn und
haltloſen Gerüchte auftauchen können, iſt uns unverſtändlich.
Noch unverſtändlicher aber iſt uns die Tatſache, daß derartigen
Verſionen auch nur ein Körnchen Glauben geſchenkt wird. Einen
günſtigen Einfluß übten die Berichte vom rheiniſch-weſt-
fäliſchen Eiſenmarkte aus, ſowie der durchaus be-
friedigende Abſchluß der Gelſenkirchener Bergwerks-
geſellſchaft. Letzterer Umſtand veranlaßte im beſonderen
eine Steigeurng in den Aktien der Kohlenwerke und, im Zuſammen-
hange damit, eine ſolche der Eiſenwerksaktien, denen ſich ſchließ
lich auch die Aktien von Muſchinenfabriken anſchloſſen. Der
DonnerstagBörſe hatte man infolge der Demiſſion des
franzöſiſchen Kabinetts, die bekanntlich am Mittwoch
erfolgt war, mit Beſorgnis entgegengeſehen. Die Tatſache aber,
daß ausdrücklich konſtatiert wurde, das Ereignis in Frankreich werde
abſolut keinen Einfluß auf die Marokko Angelegenheit ausüben,
verſcheuchte die oben erwähnte Beſorgnis. Dazu kam noch, daß am
Donnerstag zahlreiche Kaufaufträge in Berlin vorlagen und daß
die Rechnungsabſchlüſſe der Dresdener Bank und des
A. Schaaffhauſenſchen Bankverein auf das aller
günſtigſte beurteilt wurden. So war denn das Börſengeſchäft
äußerſt lebhaft. Namentlich der Markt der Ba nkaktien wurde
begünſtigt. Und dieſe hoffnungsvolle Stimmung zeigte ſich in
gleichem Maße auch am Freitag. Die Börſe ſchwamm geradezu
im Optimismus. Selbſt der Marokkofrage wurde die aller
günſtigſte Beurteilung zuteil. Man ging ſogar ſoweit, zu be
haupten, daß ſchon bald ein befriedigender Abſchluß der Ver-
handlungen in Algeciras zu erwarten ſei. Auch der Minen-
markt zeigte ein feſteres Gepräge und die Lage des inter-
nationalen Geldmarktes ſchien gebeſſert. Was brauchte
die Spekulation da noch mehr? Sie rechnete auch ſchon damit, daß
angeſichts der Beſſerung der politiſchen Lage demnächſt eine
große ruſſiſche Anleihe abgeſchloſſen werden würde.
Nun, warten wir ruhig ab. Eine ruſſiſche Anleihe wird unſeres
Erachtens auf den deutſchen Markt nicht ſo bald gebracht. Und
ſollte es trotzdem geſchehen, dann werden wir heute mehr denn
vorher vor dem Ankauf ruſſiſcher Werte warnen. Erfreulich war
der Umſtand, daß deutſche Fonds am Freitag regerer Kauf
luſt begegneten, als die Tage zuvor. So recht bezeichnend für die
roſige Stimmung konnte es ſein, daß der vorliegende, nichts
weniger als günſtig lautende Bericht vom amerikaniſchen
Eiſenmarkte ohne jeden Einfluß auf die Geſamttendenz blieb.
Am Sonnabend zeigte die Börſe das am Wochenſchluß übliche Bild.
Man trat vereinzelt mit Realiſierungen hervor, aber die feſte
Grundſtimmung blieb unverändert. Selbſt der Streik bei
den Schleſiſchen Kohlenwerken and die Anzeichen, die
auf eine angeblich in Ausſicht ſtehende Lohnbewegung in Rhein
land Weſtfalen hindeuten, vermochten die feſte Tendenz nicht zu
erſchüttern. Vor allem ſahen wir das Geſchäft in den Montan-
aktien belebt, was ſich in prozentweiſen Steigerungen der Kurſe
ausdrückte. Für Laurahütte. Bochumer, Gelſenkirchener
Harvpener, Wiſſener, Phönix, Höſch, Hörder, Rhein Naſſau un
Nordſtern Aktien trat lebhafte Nachfrage auf. Bankaktien
wurden nicht ſo ſtark begehrt, wie in den letzten Tagen. Der Ab-
ſchluß der Deutſchen Bank wurde vorzüglich beurteilt,
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ohne indeſſen auf den Kurs der Aktien einen merklichen Einfluß
auszuüben. Dagegen zeigten deutſche Fonds feſte Haltung. Auch
die Aktien des Nord deutſchen Lloyd wurden ſtark ge
handelt in Erwartung des Sonnabend nachmittag zur Veröffent-
lichung gelangenden guten Abſchluſſes. Die Geldmarkts-
verhältniſſe waren am Wochenende unverändert. nung

Allgemeines.
y. Von der Berliner Börſe. Die Zulaſſungsſtele genehmigte

die Zulaſſung von 3 100 000 c neuer Vorzugsaktien der Rhei niſchen
Metallwaren- Maſchinenfabrik zu Düſſeldorf.

y. Preußiſche Hypothekenbank. Die Generalverſammlung be
ſchloß die Verteilung einer Dividende von 5 Der Vorſitzende führte
u. a. aus, daß die Bank in der Lage geweſen wäre, die Dividende um
4 zu erhöhen. Sie habe aber davon abgeſehen, weil im laufenden
Jahre ſpeziell für die Hypothekenbanken die Verhältniſſe ſich nicht be
ſonders günſtig anlaſſen. Man habe daher von einer Erhöhung der
Dividende von über 5 Abſtand genommen, um die Bank nicht der
Gefahr eines Dividendenrückganges auszuſetzen.

W. Berlin, 12. März. (Tel.) Jn der heute hier abgehaltenen
ordentlichen Generalverſammlung des Kaliwerks Aſchersleben
wurde der Vorſtand ermächtigt, eine Beteiligung an dem Bergwerke
Sollſtedt bis zur Höhe von einem Viertel der Anteile für ungefähr
13 Mill. zu erwerben.

y. Bei der Allgemeinen Berliner Omnibus- Geſellſchaft wurden
zu Abſchreibungen 864 000 (616 000) c. verwandt. Einſchließlich
Vortrag aus dem Vorjahre beträgt der Reingewinn 1603 900
(1 387 000) C. Die Entwickelung des Unternehmens im neuen Jahre
wird als befriedigend bezeichnet. Die Dividende beträgt 15 o auf
4,2 Mill. und 72 auf 2,1 Mill. Aktienkapital.

y. Die Landbank in Berlin verkaufte das im Kreiſe Oberbarnim
Provinz Brandenburg) bei der Stadt Freienwalde a. O. belegene Gut
Sonnenburg in einer Größe von ca. 1228 Morgen an Herrn
Bankdirektor Ludwig Roland gen. Lücke zu Berlin.

y. Braunſchweigiſches Kohlenbergwerk. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende ſür die Stammaktien auf 11 und ſür die Stamm
Prioritätsaktien auf 12 feſt. Der Vorſitzende teilte bezüglich des
Geſchäftsganges im laufenden Jahre mit, daß der Abſchluß ſich ſehr
befriedigend geſtalten werde.

Mathildenhütte, Aktiengeſellſchaft in NeuſtadtHarzburg.
In der Generalverſammlung wurden die Ausſichten als ſehr günſtig
bezeichnet. Auf die Vorzugsaktien kommen 5 5 zur Verteilung.

y. Deutſche Hypothekenbank in Meiningen. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf wiederum 7 5 feſt.

y. Die Generalverſammlung der Vereinsbank Mühlhauſen
genehmigte 7 Dividende.

Rheiniſch-Naſſauiſche Bergwerks- und Hütten Akt.Geſ. in
Stolberg. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende für das ab
gelaufene Geſchäftsfahr auf 24 (22) o feſt. Die Ausſichten ſind weiter
günſtig, ſofern die Zinkpreiſe ſich auf jetziger Höhe halten.

y. Neue Aktiengeſellſchaft. Zur Erwerbung der Preußen-
grube hat ſich eine neue Aktiengeſellſchaft in Kattowitz mit
21 Mill. Grundkapital und 10 Mill. Obligationen gegründet.

Norddentſcher Llohd. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates
am 10. er. wurde von dem Vorſtande die Bilanz nebſt Gewinn und
Verluſtrechnung des Jahres 1905 vorgelegt. Die Betriebsüberſchüſſe
betragen 33 036 000 gegen 19 834 000 im Jahre 1904. Der
Aufſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung, die auf den 5. April er.
einberufen iſt, die Verteilung einer Dividende von 7x 3 vorzu
ſchlagen. Nach dem von dem Generaldirektor Dr. Wiegand in der
Auſſichtsratsſitzung erſtatteten Bericht iſt die Entwickelung der erſten
Monate des laufenden Jahres ſowohl im Paſſagier- wie im Fracht
geſchäft eine ſehr günſtige und verſprechen auch die nächſten Monate
gute Erträgniſſe.

Ruſſiſche Finanzoperationen. Die Anweſenheit eines
Direktors der ruſſiſchen Bank für auswärtigen Handel in Berlin
ſteht, wie die „Frkf. Ztg.“ meldet, im Zuſammenhang mit den
Bemühungen, außerhalb der alten Ruſſengruppe auf Grund von
Schatzſcheinen ein großes Vorſchußgeſchäft für die
ruſſiſche Regierung augenblicklich in Paris abzuſchließen.

Nach einer uns aus Petersburg zugehenden Meldung lief an
der dortigen Börſe am 9. ex. das Gerücht um, daß mit Peters
burger Banken und einer Bank in Moskau ein vorläufiges Ab
kommen über die Emiſſion einer fünfprozentigen An
leihe von 100 Millionen Rubel zum Kurſe von 93 ge
troffen worden ſei.

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
mit, daß Kahn Nr. 8, Schiffer Hunger, von Hamburg mit Stück
gut hier eingetroffen iſt.

h

Konkursſachen, Zahlungseinſtelungen c v
Kaufmann Ernſt K retzſchmann in Dresden. Alemannia-

Compagnie Johannes Schnitzler, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
in Dresden. Brauereibeſitzer Hugo Gottfried Ferdinand S chellong
in Diera b. Meißen. Bäckermeiſter Bruno Arthur Günther in
Mittweida. Nachlaß des Geſchirrführers Carl Oskar chendorf
in Reichenbach i. V. Kaufmann Max Hermann Müller in Rieſa.
Firma Lorenz Ficker in Beierfeld i. Sa.

WochenMarktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 10. März. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Nachfrage nach allen Sorten friſcher Butter bleibt gut und werden
die Einlieferungen ſchlank geräumt. Landbutter bleibt knapp und hoch
im Preiſe. Die heutigen Notierungen ſind Hof und Genoſſenſchafts
butter Ia Qual. 122124 do. IIa Qual. 118--122
Schmalz: Wenn auch die Schweinezufuhren in dieſer Woche eine
Abnahme zeigen, ſo blieb doch eine luſtloſe Stimmung an den Fett
warenmärkten vorherrſchend, da die Spekulation, veranlaßt durch die
Rückgänge der Getreidemärkte, ſich reſerviert verhält. Die Preiſe zeigen
kaum eine Veränderung, da die Packer fortgeſetzt Käufer für Schmalz
und Fleiſch ſind. Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern

wen Kursnotierungen der Berliner Börse Vom 12. März 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 12, März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
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Steam 46,00--46,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 49,00Berliner Stadtſchmalz Krone 48,00 Berliner Braleuſchmalz Korn

blume 51,00 in Tierces bis 57,00 Speck: Da die jetzigen
Preiſe noch auf Baſis des alten Zolles kalkuliert ſind, beſteht zu den
ſelben gute Kaufluſt, ſo daß die noch vor dem 1. März eingetroffenen
Partien bald geräumt ſein werden.

TagesMarktberichte,
Leipzig, 10. März. Produktenmarkt. (GBericht von

Neumann u. Leopold, peig Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 162--172 bz. Bf., ausländiſcher 189—200 bz. Bf
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 163 bis
167 bz. Bf., ausländiſcher 176--178 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 158 172 bz. Bf., Mahl- und Futterware
137--156 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 158
bis 173 bz. Bf., ausländiſcher 165 180 bz. Bf. Mais per 1000 kg
nettö amerikaniſcher 128-—134 bz. Bf., runder 142—146 bz. B.
Cinquantin 157 180 bz. Bf. Helſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 12,50 13,00 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne
Faß 49,25 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 28—-29, geringeres ab Fabrik 27—28, Wicken per 1000 kg

netto loco Erbſen per 1000 Kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100-—135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. O 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,00
do. Nr. II 18,00--19,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,00 Roggenkleie 11,00--11,50 per 100 kg exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. März. Preis pro 100 Kilo 8,35 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 10. März 1906.

10,75 Hamburg tuz;10/90 Magdeburg loko waggonfrei,

x r 1906:10,571 Hamburg v10/775 Magdeburg vaggonfrei.
Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 12. März.
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker exel., von 889 Rend. 52543Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig, ſtetig.
Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per März 16,756G, 16,90B. Auguſt 17,256G, 17,30B.
April 16,756G, 16,85B. Oktober Dezember 17,556G, 17,65B.
Mai 16,906G, 17,00B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 12. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per März 16,80. Auguſt 17,35.
April 16,85. Oktober 17,45.
Mai 17,00. Dezember 17,65.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 12. März. Die Beſſerung Nordamerikas und die
ſtärkere Weizenausfuhr Rußlands vermochten hier nicht die Kauf-
luſt anzuregen. Beſcheidenes Angebot von Weizen, Roggen und
Hafer ließ ſich nicht ohne merkliche Preisherabſetzung unterbringen.
Greifbare Getreide ſehr vernachläſſigt. Rüböl matt, Preiſe weiter
nachgebend.

Weizen per Mai 180,50 AC, Juli 184,00 Sept.
Roggen per Mai 169,00 Juli 169,00 Sept.
Hafer per Mai 161,50 Juli 161,50
Mais per Mai 128,50 Juli
Rüböl per Mai 49,90 Oktober 51,90 A.

Borſe von Berlin vom 12. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Woche eröffnete in abwartender und teilweiſe ſchwächerer
Haltung. Die Meldung aus Algeciras von geſtern, daß die fran-
zöſiſchen Delegierten ſich wieder in Gegenſatz zu den Vorſchlägen
Deutſchlands bezw. zu dem Vorſchlage des öſterreichiſchungariſchen
Delegierten ſtellen, führte zu einer Zurückhaltung der Spekulation
im allgemeinen. Zudem bewirkte die Meldung aus Amerika von
einem bevorſtehenden Ausſtande der Kohlenarbeiter die Be-
fürchtung eines Rückſchlages an der NewYorker Börſe. Der
Montanaktienmarkt wies ſowohl in Hütten-, als auch in Bergwerks-
aktien einen Rückgang von nahezu 1 auf. Dagegen waren
Banken gegen die vorgeſtrigen Kurſe nur unweſentlich abweichend;
Ruſſenbank 1 9 höher im Einklang mit der Feſtigkeit der Ruſſen-
banf in Paris. Heimiſche Fonds ſtetig, Javaner feſt. Bahnen
preishaltend, nur Amerikaner auf NewYork ſchwächer. Schiff-
fahrtsaktien feſt auf den günſtigen Abſchluß des Norddeutſchen
Lloyd und auf den Hinweis auf die günſtige Entwickelung des
Verkehrs in der vergangenen Monaten. Große Berliner Straßen-
bahn feſt, 19254 exkl. 354 9 Couponabſchlag. Tägl. Geld 496.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde durchweg anziehend und höher;
auch Montanwerte gut erholt, beſonders Vochumer, Lavrahütte,
Dortmunder, Harpener und Gelſenkirchen. Hamburger Paket-
fahrt 168,10, Lloyd 129,40. Fonds unverändert, desgleichen
Bahnen. Bei Berichtsabgang zumeiſt ſtill bei unveränderter
Tendenz; Ruſſen von 1902 und von 1905 weiter anziehend.
Privatdiskont 4 96.

Preisnotierungen für Kuxe vom 12. März.
Mitgeteilt von der Piliale der

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.

Nach An Nach Anr gebot frage gebotAdler Aktien volle 11 1209 Günfhershall 44754550Adler- Aktien 50 90 12190 12490 Hannov, Kali- Aktien 259
Adelfsglück 1820 1860 Bansa-Silberberg 2875 2925Alexanderzhall 10250 10350 Uattort 1325 1375Gelenrode t 9200 9300 Hedwigsdurg r eBenthe zusammengelegt. 709 Ueldburg 8090 81Bismarckshall- Aktien 909091 Heldrungen 4150 4225
Carlsfund 11400 11500 Hermann U. 1300 1325frun 1750 1825 immenrode 2575 1 2625Desdemona 6650 6700 Johannasdall 7200 7300Deutzche Kali-Artien 1659 Krügershall volle 1109 11390Daufschland 4575 4650 Krügershall 25 90 11790 12090
Dorimund 440 460 o 560 6007850 7900 Sachsen-Weimar 1575 1625

enhall 760 780 Salzderhelden 700 720Friedrichshall A.-6. 17290 1759 Schieterkaute 1775 15825
ückaut-Sonderzhausen 18800 191 Schlägel 4 kiten 100 120Eroszherzog von Fachzen 8150 8400 Westerso de l

Toendenz: fest bei steigenden Kursen.

An- und Verkauf von Weripapieren, Einläösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete
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Fernsprecher 168.

CAblne“

oltschO FOERSTER
FREVGUR G

Allein vertreter für an und Vmgegendt-

Gustav M (orite Sen- Weingrossſiandlung,
Comptolre Martinsbevr9 I. 3195

Stadttheater in Halle a. E.

Dienstag, den 13. März 1906177. V. i. Ab. Beamtenk. gittot, Viert.

Mignon.Oper in 3 Akten, mit Benutzung
des Goetheſchen Romans „Wilhelm
Meiſters Lehrjahre“ von Michel
Carré u. Julius Barbier. Deutſch
von Ferdinand Humbert. Muſik

von Ambroiſe Thomas.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr

Ende 10 Uhr. 3687
Mittwoch, den 14. März 1906
Novität! Zum 2. Male Novität!

F. d. R.
VNeue Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.Dienstag, den 13. März, abds. 85:

Her schwur der Treue.Mittwoch 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.
60, 40, 20 Pfg. Halbe Jugend.Abds. 88: Einmaliges Gaſtſpiel
d. Leipziger Schauſpielhauſes.Gerki: Kinder der Sonne.

9 Walhaſſa.Walhalla
Dir.: Otto Herrmann

Allabendlich
Senſations Erfolg
des reizenden, h miſchen

Die
Baum

M UIS
Trouville.
Jubelnder Hrifall!

Lachen.
nichts als

Lachem?
Nur noch wenige Tage!

899090900808060369 0

Apollo-Pheator.
Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Original

Kölner Volkstheater.
Direktion Baum u. Prang. S

Heute, Montag, 12. März:
remiere von
Köln

im (3690Karnevwval.
Gr. Ausſtattungs-Burleske m.
Geſang u. Tanz in 5 Bildern

von Prang und Buchholz.
Muſik von Kraneis.

DEF Köln imKarneval, ein
Hauptschlager

I. Rangeserzielte beiſeinen bis
herigen Aufführungen einen
beiſpielloſen Erfolg!

(3689

299029999 e e

Verein für Erdkunde.
Sitzung am Mittwoch, d. 14. d. Mts.
un 8 Uhr im Hotel zur Tulpe.

1. Jahresbericht.
2. Vorſtandswahl.

3. Antrag auf Einführung von
Fachſitzungen.4. Vortrag des Herrn Prof. Dr.

Ule: „Jsland“.Der Vorſtand.

fauft.

Stuttgarter Lehensversicherungshank a. G.
(Alte Stuttgarter)Gegründet 9

Alle Veberschüsse gehören nen Versicherten.
Versicherungsbestand
Bank vermögenSeither d. Versich. erzielte Vevberschüsse
Veberschuss in 1904

m Bei VBrwerbsun fähigkeit 99 8 sInvajidität) Befrelung von der Prämienzavniung.
Auskünfte erteilen die General vertreter

Oberinspektor Becker, Ludwig Wuchererstrasse 70, II, Otto Korth, Leipzigerstrasse 36,
Rob. PIötz, Bernbardystrasse 53. [7Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirischaftskammer für die Provinz Saohsen

den der Kammer angegliederten Land- und Forstwirten zur Versicherungsnahme empfohlen.

Mark 747 Million
9) 259 99

134

23

Carolo-Vilhelmina,
Herzogliche Technisehe Hochsehnle

BRAUNSCIWEIG.
Beginn des Sommer-Semesters am 24. April 1906,

Programme sind kostenlos vom Sekretariate zu beziehen.

(0028

Stellenvermittlung
des Allgemeinen Wohlfahrts-
verbandes deutſcher Lehrer und
Lehrerinnen Charlottenburg,
Berlinerſtr. 39, Schwerin i.
Meckl., Moltkeplatz 8. (3692

9 von 12 Jahren2 Knaben finden Oſtern (Nähe

Waiſenhaus) liebevolle Aufnahme.
Veaufſichtigung der Schularbeiten.

Offert. unter B. m. 5950 7
Rud. FIosse, Brüderſtr. 4.

Perlaugte Perſonen.

Größ. deutſche Aktiengeſellſch.

ſucht als e Kl.energiſche Kraft
Nur Herren mit beſten Beziehungen
wollen ſich melden unter Chiffre

B. A. 6770 an DaubeC Co. Berlin. [3702
Ar Noteübertriftt alle Fo ohein
Fülle u. Bukett, ist als Tioch- u. als Stärk-
ungswein, tär Kranke spez. Zucker- u.
NMagenkranke und Rekonvalesz. gleich
schätzenswert. Originalweine aus eig.,
best. Weinbergen v. Ahrweiler u. Walporz-
heim offer. im Preise v 90 Pf. an g. Fl.od. p. Lit im Fass. Preislisten rel.
Peter Maxrath Wwe. Sohn
h Hhrweiler 82TShovtiena Verfroter gesuoht-

Maſchiniſt
zum ſofortigen Eintritt geſucht.
Nur durchaus ſelbſtändige und
gewiſſenhafte, in der Bedienung
der Dampfmaſchinen und Schalt-
anlagen vertraute Bewerber wollen
Offerte mit Zeugnisabſchriften und
Angabe der Lohnanſprüche richten
an Elektrizitätswerk Cöthen i. A.

Malta- Kartoffeln
1 Pfd. 12 Pfg.

Alfred Apelt.
Maccaroni,

echt Jtaliener, à Pfd. 35 Pfg.
I. W. Haacke, Gr Klausſtr 16.

Badcle-
Pinrichtungen,

garantier beſte Ausführung,
billigſte Preiſe. [3709

Max Schöllner,
Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

Gaſthof
in kürzeſter Nähe der Großſtadt,
ſehr beliebter Ausflugsort u. beſſ.
Reſtauraut mit ſchönem Vorgarten,
Hof und Stallräumen, aus direkterHand ſofort zu verkaufen. Ver
Jiter verbeten. Offerten unter

650 an die Exped. d. Bl.für Kapitalisten!

Kapitaliſten bietet ſich äußerſt
günſtige Kapitalanlage durch Ueber
nahme eines auf zehn Jahre an
kapitalkräftigen Pächter verpachteten

Kies- und Sandwerkes
nächſter Nähe Leipzigs. Die
ganze Produktion iſt an Staat ver

Näheres durch Dr. Hahn,Leipzig, Bayerſcheſtr. 84, I. (3603

Geldschrank,
von 2 Größen die Wahl, wegen Auf

gabe des Lagers bedeutend unter
Preis zu verkaufen. Beſichtigung
bei Spediteur A. Mann, Halle a. S.,

an Fabri [3538Petzoldt, Dresden.

Dell- I. Aleinbahnen

Georg Otto Schneider,
Zrizia, Eutritzſcherſtr. (Freiladeba nhoß. Tel. 4315.

Ankerſtr. Eventl. ſchreibe man d.

ſenden.

Auf der Fürſtl. Dom. Schmatz-
feld b. Waſſerleben findet zum
1. April ein junger Mann als

Hofverwalter Stellung.
Gehalt p. a. 300 Mk. [3737

Jch ſuche zum baldigen Antritt
einen zuverläſſigen, tüchtigen

Verwalter
nicht unter 23 Jahren. Gehalt nach
Uebereinkunft. Zeugnisabſchriften
werden nicht zurückgeſandt. [3632

Rittergut A. Zinn,eiſchauPoſt Tauhe U Pale a. S)

3-20 I täglich können Perſonen
jeden tandes verdienen,

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Landwirtſchafterinnen
u. Lernende, ſowie beſſeres weibl.
Dienſtperſonal jed. Branche für nur
gute herrſchaftliche Häuſer erhalten
vorzüglich gute Stellung durch

rau Marie Wantzlöben,tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht wird zum 1. April
einezuverläſſige Wirtſchafterin,

gigrreng n rer und bürgerlicher

Kü acken und Federviehzucht.
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeugnisabſchriften ſind zu ſenden an Frau

K. Jung, Rittergut Mühlbach
bei Wurzen. [3752

Die Großh. S. kliniſchen
Igndroag aſter, in Jena ſuchen
zumin täte ger Mädchen
zur Bedienung der Dampf-
waſchmaſchinen. [3691

Geſucht wird zum 1. April
J. nach Naumburg a. S. eineeinfache Jungfer oder veſſeres

Hausmädchen, welches gut
ſchneidern, feine Wäſche plätten
und friſieren kann. Nur lang-
jährige Zeugniſſe, Photographie
und Gehaltsanſprüche ſind einzu

Frau Stellenvermittlerin
Bmilie Kühne in Naum-
burg a. Saale. (3745

Unverh. Kutſcher geſucht, der
auch Feldarb. zu übernehmen hat.
Nur Leute mit beſten Zeugniſſen
werden berückſichtigt. Offert. unt.
Z. ä. 645 a. d. d. Ztg. erb.

Suche zum 1. April auf eingrößeres Vauerngut ein (3722
junges Mädchen

zum Erlernen der Wirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung bei
Familienanſchluß. Gefl. L Offert unt.
Z. c. 644 an die Exped. d. Ztg.

Junge Müädchen,welche das e erlernen wollen,

können ſich noch melden
Kurhaus „Mutiger Ritter“,

Bad Köſen. (3748
Suche zum 1. April ehrliches,

ſauberes Stubenmädchen, das
auch im Plätten Erfahrung beſitzt itzt.
Anfangsgehalt 60 Taler. Frau
Rittergutsbeſitzer R. Rehbock,
Ritterg. Deubachshof (Eiſenach).

Junge Mädchen
finden zur Erlernung des Haus
haltes und zur Erholung freund-
liche Aufnahme in einem Forſt-
hauſe. Luise Weiss,

Wieda (Südharz).2857) Wied a Südharz.

Perſonen -Augebote.

7 Kuhfütterer- Familien
mit guten Zeugniſſen ſuchen ſofort
und 1./4. Stellen durch Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Telephon 2233. W
Jung. Landwirt, Mitte 20, militär-

Dur ohne gegenſ. Verg. Stelle.
Off. u. Z. e. 646 an die Exp. d. Ztg.

Hofmeiſter mit ſehr gut. Zeugn.
ſucht Stellung. Frau Marie Glänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Suche z. 1. April Stellung als
Volontär-Verwalter,

direkt unt. dem Prinz. m. Familien-
anſchl. Bin 26 J. alt, 2 Sem.ſtudiert. Offert. unt. 2. s. 637
an die Exped. d. Ztg. [3651
Verwalterstelle Gesueh,

Für 20jähr. jung. Mann, Abſolv.
der Landw.Schule Döbeln, im Be
ſitz des Reifezeugniſſes, mit 4jähr.Praxis und beſten Empfehlungen

ſuche Stellung als alleiniger Ver

walter in irtſchaft.Grunhlse, Rittergut Gödelitz,
3640) b. LeubenRieſa.

m mS Lehrling. S
Jn Landwirtſchaft für meinen

Sohn (einjähriges Dienſtzeugnis) 5Stellung unter Prinzipal geht
Familienanſchluß erwünſcht. Offert.
unter Z. u. 639 an die Expedition
dieſer Zeitung. [3641

Zum bald. Antritt ſuch tücht.
zuverl. Wirtſchafterin ſelbſtändige
Stellung. Offert. unt. Z. h. 649
an die Exped. dieſer 3tg. (3712

frei, ſ. ſof. od. ſpät. behufs w. Aus-

Ein junges Mädehen,
17 Jahre alt, aus guter Familie,ſucht Stellung als Stütze u. zur
Erlernung des Haushaltes in
beſſ. Hauſe. Familienanſchl. erw.
Stadt bevorz. Werte Off. erb. unter
Z. t. 638 an die Exp. d. Ztg. (3652

Für ein Mädchen von 18 Jahren
wird zur Erlernung der Wirt-
ſchaft auf einem mittleren oder
kleineren Gute bei Familienanſchluß
v gegenſeitige Vergütung zum
1. April Stellung geſucht. Gefl.Offerten unter Z. g. 648 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. (3739

Vermietnugen.
Riemeyerſtr. II. Etage,
elektr. Licht, Gas, Sonnenſeite mit
herrlicher Ausſicht nach dem Waiſen-
hausgarten, an einzelne Dame oder
älteres Ehepaar ſof. od. ſpät. zu verm.
Preis 900 Mk. Zu erfragen Merſe
burgerſtraße 168, Kontor, part.

Geldverkehr.
210000 Taler

Kaſſengelder ſollen zu 4 9 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft (2933

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 6h
Bank- od. Privatgelder. Fabrikbeſ,
in induſtriereich. Stadt Thür. m. ſeit

beſteh. Fabrik ſucht auf neugeb.
Wohngeb.u. Fabrikeine g. I.Hypoth,
Provinzialfeuerſozietätstaxe u. ge
richtliche Grund u. Bodentaxe zuſ.,
160000Mk. Bankenſow. Trvatleute
w. gefl. Off. u. Z. v. 640in d. Exp. d. Ztg.
niederl. Angeb. v. Agent. bl. unberr ückſ.

Heirat wünſcht j. Waiſe, bildh. Erſch.
m. 40000 Mk. Verm. u. gr. Zinshaus
m. charakterv. Herrn, w. a. o. Verm.
Anonym nicht. „Jdeal“, Berlin 0.25.

2 Die Verlobung ihrer Tochter

Merbitz, im März 1906.

Familien Nachrichten.
409000 9000909900090000000009909000900

O püchter und Leutnant der Reserve im 1. Königl. Sächs. Husaren-
Regiment König Albert Nr. 18 Herrn Robert Steiger in
Rittergut Hot beehrt sich anzuzeigen

Auguste Bieler geb. Saeuberhich.,

Auguste mit dem Ritterguts-

Meine Verlobung

mich anzuzeigen.

Rittergut Hof b. Stauchitz i. S.,
Robert

2
9
9
J

2

mit Fräulein
Tochter des verstorbenen Herrn Rittmeisters Bieler und seiner
Frau Gemahlin Auguste geb. Saeuberlich in Merbitz, beebre iet

2

Leutnant der Reserve im 1. Königl.
König Albert Nr. 18.

Auguste Rieler.

im März 1906.

Steiger,
Säohs. Husaren- Regiment

2 e. S

2222

Nachruf.
8. März cr. endete nach kur zem Leiden im 73. Lebens-

J jahre der Tod das ſchaffensreiche

Gutöheſgers Moritz Hoffmann.
Er ha Jahre das Amt als Ortsvorſteher in unſerer

J Gemeinde verwaltet und iſt ſpäter bis zu ſeinem Hinſcheiden

Am 8

Er hat über 20

Leben des hieſigen

J Mitglied der Gemeindevertretung geweſen, wo er der Gemeinde
J unermüdlich ſeine Dienſte gewidmet und uns durch reiche Er
J fahrung mit Rat und Tat unterſtützt hat.

Ehre feinem Andenken!

Wansleben,
Möge ihm die Erde leicht werden

im März 1906.

Per Gemeindevorſand v die e

Nachruf.

Am 8. März ſtarb nach längerem Leiden der Gutsbeſitzer

das Wohl der Fabrik im Auge.

Moritz Hoffmann Wansleben.
Derſelbe war Mitbegründer der hieſigen Zuckerfabrik und g

ſeit 1872 Mitglied des Vorſtandes.
einen treuen und fleißigen Mitarbeiter;

Wir verlieren in demſelben
derſelbe hatte ſtets nur

Sein lauterer und ehrenhafter
Charakter ſichern ihm ein Andenken für alle Zeiten.

Teutſchenthal, den 10. März 1906.

Der Vorſtand der Zuckerfabrik Teutſchenthal
Reussner Co.

Verlobt: Frl. Marianne Elze
mit Hrn. Vekharot W enieur
iwig Burkhardt oswigDeſſau). Freiin Soreus
do Stengel mit Hrn. Hanns
Tredexich München Lüneburg).
Frl. Lili Fleiſchhauer mit Hrn.
Ingenieur Adolf MoellerSteglitz b. Berlin--Friedenau).
Jul. Pargarte Dargel mit Hrn.

Janßen (Berlin--Sienſen
Verehelicht: Herr Dr. phil.

Otto Frhr. von Rechenberg mit
Frl. von Rohrſcheidt (Görlitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.P. Kuhlmey (Zehdenick).
Eine Tochter: Hrn. Haupt
mann von Krogh (Schwerin).
Hrn. Paſtor Glaſomersky (Ober-
ſchöneweide).

Geſtor ben: Hr. ſfejor a. D.
Hermann v. Oertzen Hamburg.
Hr. Rittergutsbeſitzer Conrad
Bartelt (Leſ (hezin b. Czerwionka).

Geh. Baurat W ilh. Bork
Berlin).von Duſch (Mannheim). Hr.
Superintendent a. D. O. Gerß(Königsberg). Hr. Ober- Telegr.
Sekr. a. D. Friedrich Eberlein
(Eiſenach). Fr. Caroline von
Bredow geb. von Arenſtorff
(Neubrandenburg). Fr. verw.
Amalie Barthelmes geb. von
Hagen (Erfurt). Fr. AuguſteSan geb. Teetzmann (Magde

burg). Fr. Emma Niendor
geb. Böttcher (Jeſſen). Fr.
verw. Karoline WMehlig geb.
Gaßmann (Sondershauſen).

Hr. Dr. Leopold Frhr.
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Dienstag 2. BVeilage zu Nr. 119 der Halleſchen Zeitung 18. März 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

2
c

Geschäftsbericht für das Jahr 1905.
Das ſechs unddreißigſte Geſchäftsjahr unſerer Bank, über welches zu berichten wir die

Ehre haben, brachte den erſehnten Frieden in Oſtaſien. Die Wunden, welche der Krieg geſchlagen, ſind auf
den europäiſchen Kapitalmärkten erſt im Laufe dieſes Winters durch den ſtarken Rückgang der ruſſiſchen
Staatspapiere in weiten Kreiſen fühlbar geworden aber es iſt zu hoffen, nicht nur, daß die Kursverluſte,
welche beſonders das franzöſiſche und deutſche Privatpublikum getroffen haben, ſich allmählich vermindern
werden, ſondern auch, daß der Wiederaufbau der ruſſiſchen Macht nach geordneter Zuſtände
der Jnduſtrie auf Jahre hinaus bedeutende Aufträge und lohnende Beſchäftigung zufü
Tat brachte der Krieg im fernen Oſten ſchon während ſeiner Dauer der Kuropäiſchen Induſtrie und Schiff
fahrt große c und hat in erheblichem Umfange zu der günſtigen Konjunktur beigetragen, welche noch
egenwärtig anhält.gen Trotz des Friedensſchluſſes blieb indeſſen Europa, zum erſten Male ſeit 35 Jahren, von ernſteren

politiſchen Sorgen erfüllt, und die aufgezogenen Wolken ſind auch jetzt noch nicht völlig zerſtreut.
Für Deutſchland gehörte das verfloſſene Jahr in wirtſchaftlicher Beziehung zu den beſten. Dabei

wirkte allerdings die bevorſtehende Erhöhung der Zollſchranken fördernd mit die deutſche Induſtrie hat
gewaltige Anſtrengungen gemacht, um durch Konzentration der Betriebe, Verbeſſerung der Ardeitsmethoden
und Ermäßigung der Produktionskoſten ſich auf die erſchwerten Abſatzverhältniffe vorzubereiten aber es iſt
kaum anzunehmen, daß die geſteigerte Proſperität des deutſchen Wirtſchaftslebens ſich unter den am 1. März
in Kraft tretenden Handelsverträgen in gleicher Proportion fortſetzen wird.

Die deutſche Handelsbilanz deig für 1905 beinahe e den gleichen Ueberſchuß der Einfuhr über
die Ausfuhr, nämlich 1145 Millionen Mark, gegen 1142 Millionen im Vorjahr. Dagegen iſt der Export
nach den proviſoriſchen Ermittelungen um 363 Millionen, der Jmport um 366 Millionen geſtiegen, und
der GeſamtAußenhandel übertraf alſo noch, bei Erreichung der Zahl von 12 315 Millionen, die Rekord

ziffer des Vorjahres. ßDie günſtige Entwickelung ſpeziell der deutſchen Montaninduſtrie wurde unterſtützt durch die glänzende
Konjunktur in den Vereinigten Staaten. Hoffentlich wird dieſer Konjunktur nicht durch Ausſchreitungen
der Spekulation ein verfrühtes Ende bereitet.

Namentlich in den Vereinigten Staaten, aber auch in Europa und ſpeziell in Deutſchland ſcheint die
Kapitalbildung mit der Fülle der r und neugeſchaffenen Werte nicht Schritt zu halten, ſo
daß die Geldverhältniſſe dauernde Aufmerkſamkeit erheiſchen werden.

Die gehegten Erwartungen, daß die Geſetzgebung wenigſtens die notwendigſten Verbeſſerungen des
Börſen Geſetzes herbeiführen würde, haben ſich auch im Jahre 1905 nicht verwirklicht. Jm vorjährigen
Geſchäftsbericht haben wir auf die große Gefahr, die in der Verſchleppung der BörſenGeſetzReform liegt,
aufmerkſam gemacht und beſonders darauf hingedeutet, wie ſchwer ſich die dem Verkehr zugefügten Schäden
in politiſch unruhigen Zeiten fühlbar machen würden. Wenn wir auf das früher Gefagte im gegenwärtigen
Moment nochmals hinweiſen, ſo geſchieht es, weil wir es für eine Notwendigkeit erachten, daß der wirt-
ſchaftliche Wert der Börſe und ihre Bedeutung für die Stärkung unſerer finanziellen Wehrkraft weiteren
Kreiſen ſtets vor Augen geführt werde.

Auf die einzelnen Zweige unſeres Geſchäfts eingehend, erwähnen wir das Folgende:
Unſer Geſamtumſatz ernſ 77,2 Milliarden gegen 66,8 Milliarden im Vorjahre.
Ueberſeeiſches Geſchäft. unſere dieſen Geſchäſtszweig vorzugsweiſe pflegenden Filialen in

London, Hamburg und Bremen haben befriedigend gearbeitet. Die Zunahme unſeres Geſamt-
akzeptes entfällt beinahe ganz auf die Londoner Niederlaſſung.

Die Deutſche Ueberſeeiſche Bank errichtete im vorigen September eine Filiale in La Paz,
welcher bereits im folgenden Monat die Eröffnung einer zweiten Filiale in Bolivien, in der Minenſtadt
Oruro folgte. Die in unſerem vorjährigen Bericht erwähnte Filiale in Lima (Peru) konnte erſt im
ung 7 n ihre Tätigkeit aufnehmen, hat aber bereits mehrere wichtige Geſchäfte zum Ab-
ſchluß gebracht.

Wir hielten es für nützlich, unſere Tätigkeit auch auf die mittelamerikaniſchen Staaten auszudehnen,
um dem dort beſtehenden recht anſehnlichen deutſchen Handel eine Stütze zu leihen und denſelben weiter
zu fördern. Jm Verein mit beſreundeten Firmen errichteten wir zu dieſem Zwecke im Dezember des
Berichtsjahres die Zentralamerika-Bank Aktien geſellſchaft. Das neue Jnſtitut wird
ſeine Tätigkeit demnächſt in Guatemala aufnehmen, wo wir bereits vor Jahresfriſt durch Jntereſſe
nahme an einem Eiſenbahnbau Geſchäft feſten Fuß gefaßt hatten. S

Jnländiſches Geſchäft. Die n unſerer Kontokorrent- Verbindungen bei der
Zentrale, einſchließlich der bei unſeren Depoſitenkaſſen in Berlin und ſeinen Vororten eröffneten
Rechnungen, re am Schluß des Berichtsjahres 101 389, gegen 86 878 im Vorjahre.

Die Zahl der bei unſerer Bank überhaupt geführten Konten belief ſich beim Jahresſchluſſe auf
139 451, gegen 120 718 Ende 1904, alſo 18 733 Konten mehr.

Die ſichere Anlage der wachſenden uns anvertrauten Kapitalien war auch während des größten
Teils des verfloſſenen Jahres keine ganz leichte Aufgabe. Der Reichsbank-Diskont erreichte im Durchſchnitt
nur den Satz von 8,81 d. i. 0,41 weniger als im Vorjahre der Berliner Privatdiskont ermäßigte
ſich auf durchſchnittlich 2,85 d. i. 0,28 weniger als in 1904. Der in Berlin auf Darlehen und
Effektenreports erzielte Durchſchnittsſatz betrug 4,03 gegen 4,21 im Vorjahre.

Während des Berichtsjahres gingen bei der Zentrale an Wechſeln ein und aus 2 425 878 Stück im
Geſamtbetrage von 12 401 828 481,54, mithin betrug ein Abſchnitt durchſchnittlich c 5112,80 gegen
W 4873,27 im Vorjahre. Jn dieſe Durchſchnittsberechnung haben wir wiederum nicht aufgenommen die
kurzfriſtigen, zinsloſen Reichsſchatzanweiſungen, in denen wir zur Anlage unſerer flüſſigen Mittel bedeutende
Beträge zu inveſtieren pflegen.

Die Frankfurter Filiale hat beſonders ünſtig gearbeitet und wie in früheren Jahren beieiner Anzahl von Emiſſionsgeſchäften gute Dienſte geleiſtet ihr neues Bankgebäude am Kaiſerplatz konnte

bezogen werden und hat ſich ſchon jetzt als eine große Verbeſſerung für die Tätigkeit der Filiale bewährt;
eine beſondere Depoſitenkaſſe und neue Stahlkammer iſt in dem günſtig gelegenen Gebäude zur Verfügung
unſerer Kundſchaft geſtellt und bereits ſtark in Anſpruch genommen worden.

Unſere Filialen in Dresden, Leipzig und München haben ſich befriedigend weiter
entwickelt. Zum Ausbau unſerer Organiſation in Bayern errichteten wir eine neue Filiale in Nürnberg,
welche ihre Tätigkeit im April aufnehmen konnte.

Die Zahl unſerer Beamten iſt abermals ſehr erheblich, nämlich von 3174 im Vorjahre auf
3693 Ende 1905, geſtiegen. Wir ſind fortwährend bemüht, durch mancherlei Wohlfahrtseinrichtungen das
Wohlergehen unſerer Beamten zu fördern und zu befeſtigen. Jn Anerkennung der außergewöhnlichen
Anſtrengungen, welche unſer Perſonal in Berlin zur Bewältigung des ungewöhnlich ſtarken Geſchäfts zu
leiſten hatte, ließen wir im vergangenen Jahre außer den bei uns üblichen Abſchluß und Weihnachts
gratifikationen ein weiteres Monatsgehalt an das Perſonal der Zentrale auszahlen. Auch dem Perſonal
unſerer Filialen haben wir durch Weihnachtsgratifikationen und zahlreiche Eehaltserhöhungen die wohl
verdiente Anerkennung gezollt. Beiläufig bemerken wir hier auch, daß unſer ZinſenKonto heinen erheblichen Betrag zu Gunſten agſeres Perſonals trägt, indem wir unſeren Beamten auf Einlagen

bis zu C 20 000 5 und auch auf höhere Einlagen einen über den gewöhnlichen Zinsfuß hinaus
gehenden Satz vergüten.

Wir haben für nützlich erachtet, den größten Teil des Guthabens des Dr. Georg von Siemensſchen
Penſions und UnterſtützungsFonds für die Beamten in Wertpapieren anzulegen.

In unſerem neuen Berliner Bankgebäude werden große Speiſeräume für die bequeme und
billige Verköſtigung unſerer Beamten eingerichtet. Einſtweilen bebauen wir die weſtliche Hälſte des gemäß
unſerem vorjährigen Bericht erworbenen Häuſerblocks. In dieſem Gebäude ſoll unſere Hauptdepoſitenkaſſe
mit dem Eingang in der Mauerſtraße untergebracht werden. Da wir zu dieſem Zwecke acht ſeither
vermietete Häuſer abzureißen gezwungen waren, ſo empfehlen wir Jhnen die im beiliegenden Gewinn
und Verluſt-Konto vorgeſehene erhöhte Abſchreibung von C 2 079 009. 79 auf Jmmobilien.

Frr Steuern, W t und Stempel hatten wir C 2 102 4658. 18 zu erlegen.
er Ertrag unſerer Dauernden Beteiligungen enthält die Dividende für 1904 aus

unſerem Beſitz von Aktien
der Deutſchen Ueberſeeiſchen Bank (8
der BergiſchMärkiſchen Bank (8
des Schleſiſchen Bankvereins (7
der Hannoverſchen Bank (6
der DuisburgRuhrorter Bank
des Eſſener Bankvereins
der Eſſener KreditAnſtalt (8
der Oberrheiniſchen Bank (3
der Emder Bank (9 p. r. t.)

und der Deutſchen Treuhand- Geſellſchaft (15 9/5).
Dieſe ſämtlichen Jnſtitute haben alſo die gleiche oder eine höhere Dividende gegeben als im Vorjahr

ind befinden ſich in erfreulicher Vlüte.
An Stelle der Aktien der Oberrheiniſchen Bank ſind, wie ſchon in unſerem letzten Berichte erwähnt,

inzwiſchen Aktien der Rheiniſchen Kreditbank getreten. Dieſes Inſtitut hat ſein Kapital unter
unſerer Beteiligung auf 70 Millionen erhöht. Die Dividende für 1905 aus dieſem Beſitz, ſowie auf unſere
Aktien der Süd deutſchen Bank, wird unſerer Gepflogenheit gemäß, erſt in den Gewinn des laufenden
Jahres einbezogen werden.

Zu unſerem Beſtande „Dauernder Beteiligungen“ ſind neu hinzugekommen ein Anteil an dem
Kapital der Niederlauſitzer Kredit un ſowie eine erhebliche Beteiligung an dem

hren wird. Jn der

Der Deutſchen Treuhand Geſellſchaft ſind in dem Berichtsjahre zwei
erwachſen, deren Entſtehen die Nützlichkeit der von genannter Geſellſchaft zuerſt eingeführten Reviſions

tätigkeit beſtätigt. aDie in unſerer Bilanz erſcheinende Anlage in Kommanditen hat ſich durch Beteiligung an der a
altangeſehenen Bankfirma G. E. Heydemannn in Bautzen vermehrt. eDie Verkehrsentwickelung auf den Linien der Geſellſchaft für elektriſche Hoch- und
Untergrundbahnen blieb auch im verfloſſenen Jahre eine aufſteigende die Geſellſchaft konnte für
1904 eine Dividende von 4 gegen 31 in 1903 verteilen und dürſte für das Berichtsjahr abermals
eine mäßige Erhöhung der Dividende in Vorſchlag bringen können. Nach langjährigen Verhandlungen iſt
nach Schluß des Berichtsjahres ein Vertrag mit den ſtädtiſchen Behörden über die Weiterführung der
Untergrundbahn vom Potsdamer Platz in das Zentrum der Stadt zu Stande gekommen, welcher noch der
Genehmigung der Stadtverordneten bedarf.

Die Neu-Weſtend Aktiengeſellſchaft für Grundſtücksverwertung hat ſich
weiter ſehr günſtig entwickelt.

Die Preußiſche Hypotheken-Aktien-Bank konnte für 1905 bei befriedigender Ent n
wickelung wiederum 5 Dividende verteilen, und die Wiederaufrichtung und Sanierung dieſes bedeutenden t
Unternehmens darf als vollſtändig durchgeführt bezeichnet werden. e

Sehr unbefriedigend war dagegen die Entwicklung der Geſchäfte am Witwatersrand. Auch die von S
uns gegründete Geſellſchaft A. Goerz K Co. Limited hatte unter widrigen Verhältniſſen zu leiden c
auf dem Weſtrand geriet eine ihrer Geſellſchaften, wie gehofft wird nur vorübergehend, in eine unabbau
würdige Zone auf dem Oſtrand wurde das Reef an einer unerwartet armen Stelle erkreuzt. Der Rück
ang ihres hauptſächlich aus Goldſhares beſtehenden EffektenPortefeuilles dürfte buchmäßig einen großen I
eil ihrer Reſerven abſorbieren; auf eine Dividende für das verfloſſene Jahr kann jedenfalls nicht m

gerechnet werden.
Um ſo erfreulicher war die Entwickelung der Deutſch-Oeſterreichiſchen Mannesmann

e

röhren-Werke, welche bekanntlich viele Jahre hindurch ein Schmerzenskind für uns geweſen ſind.
Dank der ſeit 1892 aufgewendeten großen Mühe und der im Laufe der Jahre durchgeführteun Verbeſſerungen
iſt die Geſellſchaft unter guter Verwaltung endlich ſoweit gediehen, daß ſie künftig als eine proſperierende
gelten kann. Der Reſt der Unterbilanz dürfte im laufenden T verſchwinden, und die Ausſichten des
Unternehmens werden als ſo befriedigende angeſehen, daß große Beträge von Aktien mit erheblichem Agio
umgegangen und noch geſucht ſind. Wir haben unſeren alten Beſtand nicht verringert.

Die Betriebs geſellſchaft der orientaliſchen Eiſenbahnen hatte wiederum ſehr
ute Einnahmen zu verzeichnen; auch die Macedoniſchen Eiſenbahnen und ebenſo die
natoliſche Eiſenbahn Geſellſchaft hatten, die letztere abweichend vom Vorjahr, infolge einer

guten Getreideernte befriedigende Einnahmen. Die Hafen und Speichereinrichtungen in HaidarPacha
haben ſo ſtarke Benutzung gefunden, daß ſich die Notwendigkeit von umfangreichen Neubauten für die
Lagerung von Getreide ergab; ein Lagerhaus von 7500 Tonnen Faſſungsvermögen iſt von einer engliſchen
Firma auf eine lange Reihe von Jahren gepachtet worden. Jm Intereſſe des Weiterbaues der B agdad
bahn wurde gegen Jahresſchluß die Kontrolle über die Eiſenbahnlinie von Merſing nach Adana in der i
ciliciſchen Ebene erworben.

Die Steaua Romana, Aktien- Geſellſchaft für Petroleum Jnduſtrie erhöhte
9 Aktien und Obligationenkapital, um ihre Produktions- und VerarbeitungsFähigkeit auf 400 000 Tonnen

ohöl jährlich zu erweitern, die Petroleum Prodükte Aktien- Geſellſchaft dehnte ihre t

h

Organiſation in verſchiedenen europäiſchen Ländern weiter aus; die erſtgenannte Geſellſchaft zahlte 8
die letzgenannte 5 Dividende. 5 Dividende brachte auch die Deutſche Petroleum Aktien-
Geſellſchaft, durch welche wir, wie früher ausgeführt, die dauernde Kontrolle über die Petroleum
unternehmungen unſerer Gruppe ausüben, deren Entwicklung die amerikaniſche Monopol- Geſellſchaft
ſyſtematiſch befehdet, ſodaß häuſig recht ſchwierige Verhältniſſe überwunden werden müſſen. e

Von neuen Konſortialgeſchäften, an welchen wir uns im Berichtsjahre als Mitkontrahenten t
oder Emittenten beteiligt haben, und die zum großen Teil bereits abgewickelt wurden, ſind die folgenden
zu erwähnen:

Uebernahme von

3 Anleihe des Deutſchen Reichs, e3 Deutſchen Schatzſcheinen, d e3 Bayeriſcher Eiſenbahn- Anleihe (Münchener Filiale),

31 Württembergiſcher Staatsanleihe, c32 Bremer Staatsanleihe (Bremer Filiale), c3 Anleihe der Städte BadenBaden, Bochum, Krefeld, Dortmund, Dresden, Duisburg,
Düſſeldorf, Offenbach, Remſcheid und Worms,

4 Türkiſcher Anleihe,
41 Japaniſcher Anleihe Serie II,4 Japaniſcher Anſeihe,
5 Chineſiſcher Anleihe von 1905,
4 Firſt Refunding Mortgage Bonds der Chikago, Rock Jsland and Pacific Railway Company
4 Firſt Mortgage and Refunding Bonds der Southern Pacific Railway Company,
4 Bonds der Zentral Pacifie Railway Company,
4 Pfandbriefen der Mecklenburgiſchen Hypotheken- und Wechſelbank,
3 Obligationen der Herzoglichen LandesKreditanſtalt in Gotha,
4 Pfandbriefen der Preußiſchen BodenKredit-AktienBank,
3 Kommunal Schuldverſchreibungen der Kur und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe,
31/2 Sächſiſchen land wirtſchaftlichen Pfand und Kreditbriefen (Leipziger Filiale),
4 Obligationen des RheiniſchWeſtfäliſchen Elektrizitäts Werkes A.G.,
4 Anleihe der Berliner ElektrizitätsWerke,
4 Anleihen der Deutſchen Continental Gas Geſellſchaft und der Neuen Gas-Aktiengeſellſchaft,
4 Anleihen der Gewerkſchaften König Ludwig, Graf Schwerin, Dorſtfeld, Hüſten und Mont Cenis,
4 Anleihen des GeorgsMarienBergwerks und Hüttenvereins, der A.G. für Bergbau, Blei

und Zinkfabrikation z Stolberg und in Weſtfalen, der Harpener Bergbau A.-G., der Gelſen
kirchener Bergwerks A.G.,

4 Anleihe der Rombacher Hüttenwerke,
Aktien der Bank für elektriſche e h
Aktien der Wilmersdorfer Terrain Rheingau A.G. und der Teltower Kanal Terrain A.G.;

Einführung von
31 Anleihe der Stadt Karlsruhe,
3 Pfandbriefen und Kommunal- Schuldverſchreibungen der Heſſiſchen LandesHypothekenbank,
4 o Pfandbriefen der Hypothekenbank in Hamburg und der Hannoverſchen BodenKreditbank,
n re Kreditvereins Jütländiſcher Landeigentümer und der Weſtdeutſchen Boden

reditanſtalt,
Aktien der Steaug Romana A.G. für PetroleumJnduſtrie;

Konvertierung der
6 Argentiniſchen inneren Anleihe,
42 Obligationen der Allgemeinen ElektrizitätsGeſellſchaft, der Siemens u. Halske A.G.

und der Berliner Elektrizitatswerke,
a Anleihe der Farbwerke vormals Meiſter, Lucius u, Brüning;

Kapital- Erhöhung

des Wiener Bank-Vereins, nder Osnabrücker Bank,
Württembergiſchen Vereinsbank,
Norddeutſchen Kreditanſtalt,

des Eſſener Bankvereins,
der Eſſener Kredit Anſtalt,
der Magdeburger Privatbank,

der Mitteldeutſchen Kreditbank, eder AnhaltDeſſauiſchen Landesbank, ndes Magdeburger Bank-Vereins,
der Banca Commereciale Jtaliana,
der Allianz VerſicherungsA.G.,
der A.G. Weſer (Bremer
der J. Frerichs Co., A.G. (Bremer Filiale),

der Bergmann ElektrizitätsWerke A.G. tder Chemiſchen Fabrik Griesheim (Frankfurter Filiale),
der Akkumulatorenfabrik A.-G.,
der Deutſch Ueberſeeiſchen chaft,
der Koſtheimer Celluloſe- und Papierfabrik A.G.,
der Buderusſchen Eiſenwerke,
der Vereinigten Berlin Frankfurter Gummiwarenfabriken A.G.,
des Eſſener König Wilhelm,der AluminiumJnduſtrie A.G.,
der Rombacher Hüttenwerke,
der Rheiniſchen Stahlwerke
der Harpener Bergbau A.-G.,erhöhten Aktienkapital der uns ſeit langen Jahren befreundeten und naheſtehenden Privatbank zu

„Gotha, Endlich umſchließt dieſes Konto unſere Beteiligung an der ſchon oben erwähnten ZentralamerikaBank. der Gelſenkirchener Bergwerks A.G.



Gründung In die neugegründete Nürnberger Filiale trat Herr Adolf Hoppe aus Münchender Empire Engineering Korporation, nd an ſein in M en über,e der Deutſchen Ediſon Akkumalatoren Company; r Lun ar 9 e 8 ar. A. Wolff, welcher bereits durch ſeine Tätigkeit in
in unſerem Kreiſe geweſen war. Dagegen ſchiedKommerzienrat Breuſtedt am Jahresſchluſſe nach langjähriger Tätigkeit zu unſerem ehrſten v

dauern aus Geſundheitsrückſichten aus der Direktion unſerer Filiale in Mangen aus. Jn die Leitung

der Nürnberger Filiale wurde Herr L. Rupprecht als ſtellvertretender Direktor aufgenommen
Mit beſonderem Bedauern haben wir zu berichten, daß unſer lieber Kollege Max Steinthal

nach 32 jähriger, hingebender und erſprießlicher Tätigkeit aus unſerem Vorſtande ausgeſchieden iſt, um ſich
einigermaßen von den Geſchäften zu entlaſten. Seine bewährte Arbeitskraft wird indeſſen den von ihm
ſpeziell bearbeiteten Geſchäften erhalten bleiben, und wir beantragen, durch ſeine Wahl in den Aufſichtsrat
ſeiner Zugehörigkeit zu der Deutſchen Bank auch ferner einen äußeren Ausdruck zu verleihen.

Einſchließlich des Vortrages aus 1904 von 1 048 568. 81, ſowie nach Ab
ſetzung der den Vorſtandsmitgliedern, Direktoren und Beamten der Zentrale und
Filialen vertragsmäßig zuſtehenden Gewinnanteile, welche wie gewöhnlich über
HandlungsUnkoſtenKonto verbucht worden ſind, und nach Vornahme der Abſchreibungen
auf Bankgebäude W en elnſt r e Erträgnis des d 1905 auf M 27 257 070. 64

iervon erhalten na er Satzungen zunächſt die Aktionäre 5 0ividende auf c 180 000 000. v konare
e 9 900 000.Von den verbleibend en 7 77557777 77beantragen wir (F 360 unſerer Satzungen), 10 der

Vorſchußgeſchäfte mit
der Argentiniſchen Regierung,
der Peruaniſchen Regierung,
der Guatemala Railway Company.

Von älteren Konſortialgeſchäften ſind im Berichtsjahre u. A. abgerechnet worden
unſere Beteiligungen an

4 0/ Mexikaniſcher Staatsanleihe,
4 Bonds der Miſſouri r Railway Company,
5 Notes der National R. R. of Mexiko,
4 Pfandbriefen der Preußiſchen HypothekenAktienBank,
An der Schwediſchen Reichs Hypothekennbank,
Aktien der Deutſch Aſiatiſchen Bank,
Aktien der Oeſterreichiſchen Länderbank,
Aktien der Schleſiſchen Gas und ElektrizitätsA.G.,
Aktien der Unione Jtaliana, Tramways Elettrici,Aktien der Chilian Elektrit Light Tramway Co.,
4 Obligationen der Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer,
41 Hr ligationen der A.G. für Teer- und ErdölJnduſtrie,
5 Obligationen der Steaua Romana,2 de er e Selhe Beenſches d Wagen den Auſſcteret fur 9emninere tonen. 70. 06
Aktien der Königsberger Zellſto W rrt, an die Angeſtellten in Anbetracht unſeres ſtark verAktien der Kaliwerke Sarſtedt A. G. ehrten Beamtenlörpers 1600000Unſer Konſortial-Konto Zentrale und Filialen) beſteht aus u überweiſen, ferner für d en Dr Ged r vo Sie ug-38 Beteiligungen an ne Kommunalpapieren und Eiſenbahngeſchäften, e 12805978. e Penſtons- und Unterſtübun e a ne

einge zahlt inri r d182 an Alten und Obligationen verſchiedener Geſellſchaften Se ha e impichtungen für die Beamten den erhöhten 500000

eingezahl t e 20434726. 81 Verft 3735 707. 0614 an Grundſtücksgeſchäften, eingezahlt. 27222127 205. 87 Von Den Woche R We e Wetrage 9 9 T
7 e v n 17 17 7 17 e I a 2 2 e e e ezuſammen 35 367 910. 85 abzüglich 1040718. 42 Vortrag auf neue Rechnung erhält (nach 36 à los 88

Das Konto eigener Effekten (Zentrale und Filialen) ſetzt ſich zuſammen aus der Satzungen) der Aufſichtsrat 7 Gewinnanteil mit 3830645. 15
Staats und Kommunal-Papieren inkl. verzinslichen Reichsſchatzſcheinen in Wir ſchlagen vor, von den reſtli chen. 12 740 718.

96 Gattungen C 48 004 203. 94 6/2 Superdividende auf 180 000 000. mit 11 700 000.fandbriefen und Eiſenbahn Obligationen in 97 Gattungen 7217 979. 50 zu verteilen und den Ueberſchuß von 7 Deiſenbahn, Bank und JnduſtrieAktien in 91 Gattungen 2 44882849. 33 auf neue Rechnung vorzutragen esDe reenen induſtrieller Unternehmungen in 25 Gattungen 1 z 35 Es würden demnach entfallen: gen.

Mvoerſe n. 319. f wiewuſammeſ X V l auf jede Aktie von nominal c 600. A. 72.-, auf jede Aktie von nominal 1200.
Wir haben die günſtige Konjunktur benutzt, um unſer Effekten-Konto, welches im Vorſahre

u vermindern. Wie in früheren Jahren enthält
unſer EffektenKonto einen bedeutenden Betrag von Anleihen und verzinslichen Schatzl
anweiſungen des Reiches und deutſcher Bundesſtaaten.

einen außergewöhnlich hohen Betrag erreicht hatte,

Jn unſeren Aufſichtsrat wurden in der ordentlichen Generalverſammlung am 29. März 1905
neu gewählt die Herren

Konſul Dr. Broſien, Direktor der Rheiniſchen Kreditbank in Mannheim,
Geheimer Kommerzienrat und Generalkonſul Carl Reiß, Vorſitzender des Verwaltungsrates

der Rheiniſchen Kreditbank in Mannheim,
Geheimer Kommerzienrat Heinrich Lueg in Düſſeldorf, ſowie Herr Georg Zwilg-

meyer, welcher nach langjähriger, verdienſtvoller Tätigkeit in der Direktion unſerer
Londoner Filiale ſich nach Deutſchland zurückgezogen hat.

Jn die Leitung unſerer Londoner Filiale trat Herr A. Schulze über, welcher bis dahin
ſtellvertretendes Vorſtandsmitglied in Berlin und vorher Direktor der Deutſchen Ueberſeeiſchen Bank in
Buenos Aires geweſen war.

An Stelle des, wie wir im vorigen Jahre leider berichten mußten, verſtorbenen Herrn Max Grote
trat in die Direktion unſerer Bremer Filiale Herr A. von Roeſſing ein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 11. März. (Beſſere Zugverbindung.)

Die ſeitens der Stadtvertretung von Mücheln an die Eiſenbahn
Direktion Halle eingereichte Petition behufs Einlegung eines Spätzuges
auf der Strecke Merſeburg- Mücheln hat Erfolg gehabt. Vom
1. Mai ab verkehrt ein ſolcher Zug Mittwochs und Sonntags.

(5D Merſeburg, 11. März. (Schulentlaſſung.) Auch
in dieſem Jahre hat die Regierung verfügt, daß die Kreisſchul
inſpektoren ermächtigt ſind, überall da, wo die Konfirmation der
zur Schulentlaſſung gelangenden Kinder am 1. April oder vorher
ſtattfindet und wirtſchaftliche Gründe die Entlaſſung aus der Schule
zum 31. März erwünſcht machen, dieſe auf Antrag der Eltern
bezw. Pfleger zu dem genannten Termin zu gewähren.

4 Wansleben (Mansf. Seekr.), 11. März. (Moritz Hoff
mann Am 8. er. ſtarb nach kurzer Krankheit der Gutsbeſitzer
Moritz Hoffmann im Alter von 73 Jahren. Mehr denn zwei Jahr-
zehnte hat der Dahingegangene unſerer Gemeinde als Ortsvorſteher
ſeine ſchätzenswerte Kraft geleiſtet, jedem ſtand er gern mit Rat und
Tat zur Seite. Auch als Mitbegründer und Vorſtandsmitglied der
Zuckerfabrik Teutſchenthal hat ſich H. bleibende Verdienſte erworben.
Sein Andenken wird ſtets in hohen Ehren gehalten werden

d. Trebitz a. P. b. Wallwitz, 11. März. (Unfall.) Jn dem
hieſigen Lerſoh ſchen Steinbruche flog beim Sprengen eines Steines
ca. 60 Meter weit ein Splitter dem Wagenſchieber Ludwig Cichecki
gegen das linke Knie, wodurch das Fleiſch aufgeriſſen wurde. Der
Verletzte mußte in das Diakoniſſenhaus nach Halle a. S. gebracht werden.

Aſchersleben, 11. März. (Goldene Hochzeit. Jn
vergangener Woche feierte das Rennebeckſche Ehepaar die goldene
Hochzeit. Bei der Einſegnung überreichte Paſtor Krauſe das Gnaden
Sept des Kaiſers (50 Mk.) und eine von der Gemeinde geſtiftete

ibel.

r VNordhauſen, 10. März. (Abiturienten-
prüfungen. Wintergewitter. Bahn Ellrich-Zorge.) Geſtern fanden die Abiturientenprüfungen am Gym-
naſium und heute am Realgymnaſium ſtatt. Es erhielten ſämtliche
Prüflinge das Reifezeugnis am Ghymnaſium und am Real-
gymnaſium (je 5). Jn Herzberg am Südharze ſchlug geſtern
bei einem Gewitter der Blitz in die Schmidtſche Brennerei und
zündete, doch konnte das entſtandene Feuer bald gelöſcht werden.
Der Bau der ſeit Jahren geplanten Eiſenbahn Ellrich-Zorge wird
endlich in dieſem Jahre ausgeführt werden. Da die Finanzierung
nunmehr vollſtändig abgeſchloſſen iſt, wird der Bahnbau in Bälde
in Angriff genommen werden.

Er Dnerfurt, 10. März. (Neuer Amtsvorſteher.
Geſchäftswechſel.) Laut amtlicher Bekanntmachung iſt der
Domänenpächter Oberamtmann Dr. Behm zu Schloß Querfurt
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Lodersleben im Kreiſe
Querfurt ernannt. Das der Halleſchen Aktien-Bier- Brauerei
gehörige Schützenhaus Thaldorf iſt in den Beſitz der Schützengeſell-
ſchaft Querfurt übergegangen und vom 1. April d. Js. ab an den
bisherigen Ratskellerwirt in Landsberg bei Halle, Flemming, ver
pachtet worden.

Weißenfels, 11. März. (Bauten.) Das hieſige Poſt
gebäude entſpricht nicht mehr den jetzigen Verkehrsverhältniſſen,
weshalb der Poſtfiskus eine Erweiterung desſelben plant und ſich
daher Baugelände auf dem angrenzenden Seminarterrain geſichert
hat. Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat für den Umbau
des Poſtgebäudes nahezu 130 000 Mk. bewilligt. Zur Aus-
führung der Arbeiten eines Bismarckturmes auf dem Klemmberge
ſind Angebote, die zwiſchen 14 848,82 Mk. und 15 614,47 Mk.
ſchwanken, abgegeben worden. Zu dieſen Bauten tritt noch der
Neubau eines Kreishauſes für den Landkreis Weißenfels und in
Bälde derjenige für die Oberrealſchule.

W. Naumburg, 11. März. (Von der Eiſenbahn.) Die
über die Saalbahn laufenden D.-Züge 39 und 40 halten vom 1. Mai
ab in Naumburg nicht mehr. Dagegen bekommen ſie Aufenthalt in
Corbetha, wo Anſchluß von und nach Leipzig vorhanden iſt.

Torgau, 11. März. (Unglück oder Verbrechen?)
Der erſte Staatsanwalt am hieſigen Landgericht macht bekannt, daß
am 15. Februar d. Js. die 11 Jahre alte Lina Schieritz aus Zeiſcha
bei Liebenwerda entlaufen iſt und ſeitdem vermißt wird.

Torgau, 11. März. (Verlegung der Eiſenbahninſpektionen.) Die Eiſenbahndirektion hat von der Stadt eine
3000 qm große Bauſtelle am Weſtring käuflich erworben, um darauf
ein Dienſt- und Beamtenwohngebäude für die hierher zu
verlegenden Betriebs inſpektionen zu errichten.

um 20 Millionen auf 200

Beteiligungen“
Berlin, im Februar 1906.

A. Gwinner.

B-]. Torgau, 11. März. (Nachdr. verb.) (Unter der An-
klage des Kindesmordes ſtand geſtern die unverehelichte Auguſte
Minna Jähne, geb. 1887 in Großwig, bisher noch unbeſtraft, vor
den Geſchworenen. Sie iſt beſchuldigt, am 8. Januar 1906 in Großwig
ihr uneheliches Kind in oder gleich nach der Geburt vorſätzlich getötet
zu haben. Die Verhandlung endete mit der Verurteilung der J. zu
drei Jahren Gefängnis.

Lützen, 11. März. (Die Stadtverordneten)
genehmigten 100 Prozent Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer und
125 Prozent Zuſchläge zu den Realſteuern pro 1906/07.

l Staßfurt, 11. März. (Aus dem Senkungs-
gebiete.) Geſtern weilten der Regierungspräſident Dr. Baltz
mit mehreren Regierungsräten und der Berghauptmann Dr. Für ſt
mit höheren Bergbeamten in unſerer Stadt, um in Begleitung der
beiden Bürgermeiſter, des Leiters der Berginſpektion, Geh. Berg-
rats Schreiber und einiger Sachverſtändiger die St. Johannis
kirche, das Rathaus und die beiden angrenzenden Schulgebäude,
ſowie andere gefährdete Grundſtücke am Markt, der Ritter- und der
Güſtenerſtraße in dem Senkungsgebiete des ſeit ca. 9 Jahren außer
Betrieb geſetzten fiskaliſchen v. d. Heydtſchachtes in Augenſchein zu
nehmen. Es handelt ſich bei der St. Johanniskirche um Prüfung
der Frage, ob das Gotteshaus der öffentlichen Benutzung entzogen
werden ſoll. Die Urſache, welche zu dieſer Frage Anlaß gibt, bilden
die an dem Gebäude wahrnehmbaren Einwirkungen der häufigen
Erdbewegungen, insbeſondere auf dem öſtlichen Teil der Hirche, in
dem ſich die Sakriſtei und die Apſis befinden. Gleich wie die Kirche
ſind auch das Rathaus und zwei Schulgebäude, ſowie noch mehrere
Wohn und Geſchäftshäuſer am großen Markt gefährdet. Ein Be
ſchluß über die Räumung der Gebäulichkeiten wurde noch nicht ge
faßt. Auf dem großen und kleinen Markte, dem Wendelitz-Platz
und der Schloß-, Kirch- und Ritterſtraße ſind im Laufe zweier
27 infolge der Erdſenkungen 14 Häuſer geräumt und abgetragen
worden.

Egeln, 10. März. (Ein äußerſt frecher Einbruch)
iſt in vergangener Nacht im Hauſe der Wwe. Fenſterer auf der
Bergſtraße verübt worden. Der Einbrecher iſt vom Hofe aus in ein
unbewohntes Zimmer geſtiegen, deſſen Fenſter offen ſtand, hat eine leere
Kammer und die Küche paſſiert, und iſt, nachdem er vorher eine Sturm-
laterne angezündet, in den Keller hinabgeſtiegen und ſo zum Laden der
Frau F. gelangt. Er nahm der nebenan ſchlafenden Eigentümerin vom
Kopfende die Geſchäftskaſſe, entfernte ſich wieder und verſchloß die Tür.
Alsdann hat er alles nach Geld durchſucht und ſolches gefunden und an
ſich genommen. Hierauf zündete er den Laden an und ſuchte dann
das Weite. Zum Glück fand das Feuer wegen Mangel an Luft keine
Ausdehnung.

W. Duderſtadt, 11. März. (Schwerer Unglücksfall.)
Dem Landwirt K. Wagener in Rüdershauſen, der mit ſeinem
fünfjährigen Sohn auf dem Wagen ſaß, gingen geſtern die ſcheu
gewordenen Pferde durch. Vater und Sohn wurden vom Wagen
heruntergeſchleudert. Wagener erlitt leichtere Verletzungen, während
der Knabe, der überfahren und eine Strecke weit mitgeſchleift wurde,
ſo ſchwer verletzt wurde, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Heiligenſtadt, 11. März. (Bei einem heftigen Ge-
witter) wurde, wie die „Magdb. Ztg.“ meldet, der Bayer'ſche
Hof in Weſterode infolge von Blitzſchlag eingeäſchert.

Heiligenſtadt, 11. März. (Friedensbrecher.) Jn der
vorgeſtrigen Strafkammerſitzung ſtanden, wie die Heiligenſtädter Blätter
melden, u. a, auch die Ausſchreitungen, die am 12. Januar in der
hieſigen Dirksſchen Zementfabrik ſtattgefunden hatten, zur Verhandlung
an. Die beiden Fabrikarbeiter Rickmann und Graf waren wegen
lebensgefährlicher Mißhandlung des Arbeitswilligen Heyer angeklagt.
Rickmann hatte außerdem den betagten Fabrikbeſitzer Dicks, der auf
das Schreien hinzugekommen war, angegriffen und ihn gegen den
Dampfkeſſel geſchleudert. Rickmann wurde zu 1 Jahren, Graf zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt. Der Verhandlung wohnte eine un
gewöhnlich große Zuſchauermenge bei.

B. Deſſau, 11. März. (Vor dem hieſigen Schwur-
gericht) wurde geſtern in ſpäter Abendſtunde der Prozeß wegen des
Zuſammenbruches der Deſſauer Eiſengießerei und Maſchinenfabrik,
G. m. b. H., nach achttägiger Dauer zu Ende geführt. Angeklagt
waren in demſelben der Kaufmann Max Green aus Fürſtenwalde,
jetzt in Berlin wohnhaft, früher Mitinhaber bezw. Geſellſchafter und
Direktor der verkrachten Geſellſchaft, des betrügeriſchen Bankerotts und
anderer Verſtöße gegen die Konkursordnung der Kaufmann Theodor
Klingenberg in Lichtenberg bei Berlin, vormals Prokuriſt der
Deſſauer Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, wegen Beihilfe und wegen
Meineides in zwei Fällen Green und Klingenberg zuſammen ferner

Millionen Mark zu erhöhen.
worden und unſerer Ordentlichen Reſerve

Wenn die Generalverſammlung unſere Anträge
unter Einrechnung der obigen 18 700 000.

J Ordentliche Reſerve A.
I B

8. Kontokorrent-Reſerve

44. auf jede Aktie von nominal c 1600: 192. 12 Dividende.
Die außerordentliche Generalverſammlung unſerer AktionäAnbetracht der bedeutenden Zunahme unſerer en ionäre hatte am 27.e äre November 1905 inAußenſtände und Kreditoren beſchloſſen, das Aktienkapital

n. Dieſe Operation iſt inzwiſchen durchgeführt
A dadurch ein Betrag von C 18700 000. zugefloſſen.

genehmigt, ſo würde ſich unſere Geſamtreſerve
erhöhen auf:

c 66 388 031. 30
24 710 528. 82

„6000 000.
zuſammen 97 098 560. 12

S 48,55 des Aktienkapitals von jetzt 200 000 000.
Jn den gemäß den geſetzlichen Vorſchriften zum

ruht gegenüber den Kurſen am
ten Anſchaffungspreis aufgenommenen „Dauernden
Bilanztage eine weitere Reſerve von 61,9 Mill. Mark.

(3715

Der Vorſtand der Deutſchen Bank.
C. Klönne. R. Koch. P. Mankiewitz. L. Roland-Lücke

des Betruges gegen den Rentier Friedrich Krauſe in Deſſau, welche
durch ſeine Beteiligung an der Geſellſchaft ca. 70 000 Mk. verloren
hat; endlich der Bücherreviſor Paul Kieſewetter in Deſſau wegen
Beihilfe zum Konkursvergehen. Der Hauptſchuldige, der Kaufmann
Feodor Heinicke, erſchien nicht auf der Anklagebank; er hat ſich der
gerichtlichen Verfolgung durch die Flucht nach Südafrika entzogen. Jn
der Verhandlung verſchob ſich das Bild mehr und mehr zugunſten der
jetzigen Angeklagten. Kieſewetter wurde gänzlich freigeſprochen. Gegen
Green wurde wegen Vergehens gegen die 88 239 und 240 der Konkurs-
ordnung auf drei Monate Gefängnis, welche als durch die Unterſuchungs-
haft verbüßt gelten, gegen Klingenberg wegen Beihilfe zu dieſem Ver
gehen auf ſechs Monate Gefängnis, wovon vier Monate als verbüßt
gelten, erkannt. Von den weiteren Anklagepunkten erfolgte Freiſprechung,
insbeſondere wurdeKlingenberg von der Anklage aufMeineid freigeſprochen.

Bernburg, 11. März. (Wucher.) Die hieſige Strafkammer
verurteilte den Kaufmann Max L., der einem Geſchäftsmanne zur
Einlöſung eines Wechſels in Höhe von 20 000 Mk. Geld gegen
7 Proz. Zinſen lieh, zu zwei Wochen Gefängnis und 200 Mk.
Geldſtrafe. Die von L. eingelegte Reviſion wurde verworfen.

Gerichtszeitung.
t. Halle, 10. März.

er

Gleis 2

Der Materialſchaden war zum Glück nicht
allzu erheblich geweſen und auch die Körperverletzungen des Loko
motivführers und Heizers ſo leicht, daß beide ſchon am anderen
Tage wieder Dienſt tun konnten. Der Staatsanwalt beantragte
gegen U., der ſchon manche ſchlafloſe Nacht wegen dieſes Unglücks
gehabt zu haben bekannte, eine Geldſtrafe von 100 Mk., der Ge
richtshof erkannte auf 50 Mark.

t. Halle, 10. März. (Schöffengericht.) Die ſozial
demokratiſche Partei hatte bekanntlich am 14. Januar vormittags
Flugblätter für den Wahlproteſt-Sonntag vom 21. Januar ver-
teilen laſſen. Die Polizei hatte aber die Flugblätter beſchlagnahmt
und 120 Flugblattverteiler mit Strafmandaten über 5 Mark uſw.
bedacht. Hiergegen war von den Beſtraften Widerſpruch erhoben
worden, und das Schöffengericht hatte heute zunächſt über fünf
dieſer Fälle zu befinden. Es gelangte zu einem freiſprechenden
Urteil, da eine öffentlich bemerkbare Arbeit, wie ſie durch die
Polizeiverordnung vom 27. Oktober 1905 am Sonntag verboten
werde, in jener Flugblattverteilung nicht gefunden werden könne.
Nach der Ausſage der vier als Zeugen geladenen Polizeibeamten
hatten die Flugblattverteiler die Blätter nicht offen ſichtbar, ſondern
in der inneren Rocktaſche verborgen, von Haus zu Haus getragen,
ſo daß niemand öffentlich bemerken konnte, was ſie bei ſich führten;
und auch das Merkmal einer Arbeit ſei im Tragen und Verteilen
der leichten Blättchen, deren jeder Verteiler 50 bis 75 bei ſich ge
habt, nicht zu erblicken. Ob das Urteil des Schöffengerichts den
Beifall weiter Kreiſe der Bürgerſchaft finden wird?



Ein
über wundenes Vorurpteil!

Die Not wendigkeit einer durchgreifenden
Reklame gerade für die vornehmsten Fabrikate
ist nunmehr auch in Deutschland allgemein
anerkannt entsprechend dem Erfahrungssatze,
dass es nicht genügt, eine vortreffliche Ware
herzustellen, dass man vielmehr dem Publikum
auch Kundgeben muss, Wo sie erhältlich.

Mitunter begegnet man dem Einwancde,
dass durch die Propagandaspesen die Qualität
der Ware beeinflusst werde, eine Ansicht,
cleren Irrigkeit folgendes Rechen Exempel,
angewandt auf Deutschlands führende Sekt-
marke, beweisen möge:

Bei der Produktion der Sektkellerei Henkell
Co., Mainz, pro 1905 von 3, Millionen

Flaschen (genau 3321485 Flaschem) und einem
sehr ausgiebig angenommenen Reklame- Budget
von hunderttausend Mark per Jahr ergäben sich
auf die einzelne Flasche „Henchkell Trocken“ die
minimalen Reklame-Unkosten von 3 Pfennig.

Auch dem Nichtfachmanne dürfte es
einleuchten, dass ein solcher, ja selbst
höherer Betrag die Oualität nicht nur
nicht beeinträchtigt, sondern dass Viel-
mehr die mit dieser ge waltigen Pro-
duktion verbundenen EinKaufs- und
Herstellungs-Facilitäten Weit grössere
Ersparnisse mit sich bringen.



Bekanntmachung.
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung der aus dem

früheren Betriebe der dem hieſigen Hoſpital St. Cyriaci et Antonii
gehörigen Sandgrube am Goldberge Plan 36 wieder urbar
gemachten Fläche von 3,59,27,3 ha auf die ſechs Nutzungsjahre
vom 1. Oktober 1906 bis 30. September 1912 iſt Termin auf

Donnerstag, den 22. März 1906, vormittags 1016 Uhr
im Bureau für Grundeigentum, Rathausſtraße 19, Zimmer 61,
anberaumt, zu welchem Reflektanten eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht,
können aber auch ſchon vorher im obenbezeichneten Bureau einge
ſehen werden.

Halle a. S., den 7. März 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung des landwirt

ſchaftlich nutzbaren Teiles des der Stadtgemeinde Halle gehörigen,
an der Seebenerſtraße e r Trotha belegenen Krähenberges,

Staude.

Kartenblatt 4, Parzelle von ca. 71 ar Größe auf die ſechs
85

Nutzungsjahre vom 1. Oktober 1906 bis 30. September 1912 iſt
Termin auf

Donnerstag, den 22. März 1906, vormittags 10 Uhr
im Bureau für Grundeigentum, Rathausſtraße 10, Zimmer 61,
anberaumt, zu welchem Reflektanten eingeladen werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht,

können aber auch ſchon vorher im obenbezeichneten Bureau einge
ſehen werden.

Halle a. S., den 7. März 1906.
Der Magiſtrat. Staude.

Die diesjährige Prüfung der hieſigen Bergvorſchüler
wird am Sonnabend, den 17. März, nachmittags 3 Uhr im
Gebäude der Handwerkerſchule hierſelbſt, in der Gutjahrſtraße,
Zimmer Nr. 10, abgehalten werden. BRaselt.

Bekanntmachung
betreffend die Aushändigung von neuen und die Ernziehung

der alten Kriegsbeordernngen und Pafnotizen.
Die Aushändigung der Kriegsbeorderungen (auf rotem Papier)

und der Paßnotizen, gültig für die Zeit vom 1. April 1906 bis
e Pur 1907, an die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes geſchieht

ie folgt
an diejenigen, welche in Halle a S. wohnhaft ſind

vom 15. bis Ende dieſes Monats durch Ordonnanzen des Bezirks
Kommandos,

an diejenigen, welche in den übrigen Städten and
Gemeinden wohnen

vom 20. bis Ende dieſes Monats durch die betreffenden Polizei oder
Ortsbehörden.

Die Einziehung der alten Kriegsbeorderungen (auf gelbem
Papier) und der Paßnotizen erfolgt
von den Reſerviſten, den Mannſchaften der Landwehr I. Auf

und den Erſatzreſerviſten
bei den Kontroll-Verſammlungen,
von den Mannſchaften der Landwehr II. Aufgebols, welche

in Halle a. S. wohnendurch Ordonnanzen des Bezirks-Kommandos vom 2. April ab,
von den Mannſchaften der Landwehr II. Aufgebots in den

übrigen Ortſchaften
durch die Polizei oder Ortsbehörden.

Ferner wird angeordnet:
1. Von den Kontroll Verſammlungen befreite Leute, oder ſolche,

denen die alte Kriegsbeorderung oder Paßnotiz bis 10. April
dieſes Jahres nicht abgenommen werden konnte, haben dieſelben
dem BezirksKommando einzuſenden.

2. Die noch nicht zur dienſtlichen Kenntnis gebrachten Wohnungs-
veränderungen ſind ſofort zu melden.

3. Alle Mannſchaften haben, falls ſie zu den oben angegebenen
Tagen nicht ſelbſt zuhauſe ſein können, eine andere Perſon des
Hausſtandes mit Empfangnahme der neuen bezw. Rückgabe
der veralteten Kriegsbeorderung oder Paßnotiz zu beauftragen.Etwaigen Aufforderungen der Gemeindevorſteher die ſtriegs:

beorderungen pp. bei dieſen in Empfang zu nehmen bezw. ab
t iſt unbedingt Folge zu leiſten.

4. Mit dem Jnhalte der Kriegsbeorderung oder Pafz-
notiz hat ſich jeder vertraut zu machen und dieſelbe
zur Vermeidung von Beſtrafungen zu jeder Kontroll
Verſammlung mitzubringen.

5. Die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen ſind in dem hinter
der letzten Seite des Militär oder Erſatzreſerve-Paſſes be-
findlichen Täſchchen aufzubewahren.

6. Wer bis zum 31. März keine oder zwei neue Kriegs
beorderungen oder Paßnotizen erhalten hat, hat hiervon dem
BezirksKommando ſchriftlich oder mündlich unter Vorlage
ſeines Paſſes ſofort Meldung zu erſtatten.

Hierzu wird bemerkt, daß auch diejenigen Perſonengwwelche
vom Waffendienſt zurückgeſtellt bezw. von ihrer Zivilhörde
als unabkömmlich bezeichnet ſind, eine Paßnotiz erhalten. Es
muß alſo jeder Mann, der beim diesſeitigen Kommando in
Kontrolle ſteht, entweder im Beſitz einer Kriegsbeorderung

auf rotem Papier oder einer Paßnotiz ſein.
Halle a. S., den 9. März 1906.

Königliches Bezirks-Kommando.

Nutzholz-Verkauf
in der Königlichen Oberförſterei Zöcheritz bei Bitterfeld.

Aus den Schutzbezirken Niemegk, Goitzſche und Greppin
ſollen im Hotel „Rheiniſcher Hof“ in Bitterfeld

1. Am Montag, den 26. März 1906,
von vormittags 10 Uhr ab

Eichen: 425 Stämme mit 410 Fm., Nutzkloben N. Kl. 1 Rm.
Birken: 40 Stämme mit 10 Fm.; Erlen: 220 Stämme mit
t rig Rundkloben: 50 Rm.; Pappeln u. Aspen: 15 Stämme

mi m.2. Am Dienstag, den 27. März 1906,
von vormittags 10 Uhr ab

Eſchen 350 Stämme mit 210 Fm.; Weißbuchen, Rüſtern
und Ahorn: 680 Stämme mit 262 Fm., Nutzkloben II. III. Kl.
7.Rm.; WeißbuchenRundkloben 78 Rm. [3701

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Aufmaßliſten gegen Schreib-
gebühren von der Oberförſterei.

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.
Jm Handelsregiſter, Abteil. B. n das Handelsregiſter, AbteiNr. 131 iſt heute die Geſellſchaft tun ſig heute z ende Ein

8 t v re tragungen e r e chaftun S- einge ei Nr. 1 irma: L. Loeſchetragen. Der Geſellſchaftsvertrag u. Co., re a. S. Jnhaber
iſt am 6. Februar 1906 feſtgeſtellt. jetzt: Rentier Carl Hauptmann,
Gegenſtand des Unternehmens iſt Halle a. S. Die Prokura des
der Betrieb der bisher unter Firma: Kaufmanns Oscar Hanke in
Guſtav Münzel in Halle a. S. Halle a. S. iſt durch Uebergang
n W des Geſchäfts erloſchen und ihmfabrik ſowie die Beteiligung an von dem Erwerber Carl Haupt
anderen Unternehmungen. Ge mann wieder erteilt
ſchäftsführer ſind die Kaufleute r. 1808 Firma Otto Kramer,
Albert Ernſt, Richard Ernſt Halle a. S. Jnhaber Otto

Strüver, ſämtlich Kramer, Drogiſt, Halle a. S.
in Halle a. S.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter A Nr. 1740
iſt heute bei der Firma Ernſt
Schmidt Co. in Halle a. S.
folgendes eingetragen Der Sitz
iſt nach Niemberg verlegt.

Halle a. S., den 3. März 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingung von 11000 Stück
Waſchſchwämmen, 2500 kg Bim-
ſtein, natürlicher in Stücken,
2000 kg gemahlenem Bimſtein,
14700 Stück gepreßtem Bim-
ſtein, 600 kg Kolophonium, 1700
kg Schellack, 600 kg blauſaurem
Kali, 800 kg Borax, 3000 kg
Leim, 250 kg Salmiak in Stücken
und 6000 kg Salmiakgeiſt in je
1Loſe, für den Eiſenbahndirektions-
bezirk Berlin. Lieferfriſt wie in
dem Angebotbogen angegeben iſt.

Angebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift bis zum 10. April 1906
vormittags 10 Uhr an das Rech-
nungsbureau in Berlin, W. 35,
Schöneberger Ufer 1--4, Proben
bis ſpäteſtens zum 5. April 1906
an die Werkſtätteninſpektion 1 in
Berlin am Markgrafendamm ein
zureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentral-
bureau Zimmer 420 eingeſehen,
auch von dort gegen poſt- und
beſtellgeldfreie Einſendung von
50 Pfennig bar (nicht in Brief-
marken) bezogen werden. Zu-
ſchlagsfriſt bis 7. Mai 1906.

Berlin, den 9. März 1906.
Königl. Eiſenbahndirektion.

DAD
Inventar-Auktion

in Niederwünſch,
Eiſenbahnſtation Schafſtedt und

Mücheln.
Donnerstag, den 15. März

1906, von vormittags 10 Uhr
ab ſoll in Niederwünſch wegen
Aufgabe der Wirtſchaft das geſamte
lebende und tote Jnventar, ins

beſondere [35384 Pferde16 Milchkühe, teils tragend,
9 große Schweine,
5 Wirtſchaftswagen,
1 Kutſchwagen,
1 hochſtehende Dreſchmaſchine,
2 Säemaſchinen,
1 Häckſelmaſchine,
1 Reinigungsmaſchine,
1 Schippelmaſchine,
1 Milchſchleuder,
2 Buttermaſchinen

(1 emaillierte),
2 Dreiſchare,
1 dreiteilige Walze (2 Fuß),
Ackerpflug, Eggen, Krimmer
und andere zur Landwirtſchaft ge

Gegenſtände, ferner zirka
Ztr. Kartoffeln, 500 Ztr.

Rübenſchnitzel, große Stroh-
vorräte, gebundenes Kleeheu,
ſowie Möbel, als Kleiderſchränke,
Bettſtellen, eine gute Wäſcherolle,
eine Chilimühle, verſchiedene Haus
und Küchengeräte uſw. öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige Bar
zahlung verkauft werden.

Der Beſitzer.

Ritterguts-

Verkauf.
Das der Stadtgemeinde Prenzlau

ehörige Rittergut Schönwerder
oll wegen Ablebens des bisherigen

Pächters alsbald verkauft werden.
Geſamtareal 338 ha, davon 70 ba
Wieſe und 264 ba durchgängi
Kirhmisßiger, ebener Rüben un

Jeizenboden in hoher Kultur,
Grundſteuerreinertrag 9445,62 Mk.
6 km von der Kreisſtadt Prenzlau
mit Zuckerfabrik und Gymnaſium.
2 Bahnhöfe in nächſter Nähe der
Grenze. Steindamm u. Ehauſſee.
Preiswerte Pachtzeſſion des Pfarr
ackers ca. 34 ha.

Das in ſehr gutem Zuſtande
befindliche lebende und tote Jn
ventar wird mitverkauft.

Erforderliches Vermögen 250000
bis 300000 Mk. [3725Reflektanten wollen ſich an den
unterzeichneten mit dem Verkauf
beauftragten Notar wenden.

Prenzlau, d. 10. März 1906.
Juſtijrat Dietrieh.

M
400 Zentner

Futterrüben,
gelbe Eckendorfer, hat abzugeben

Oskar Richstein,
Einzingen bei Sangerhauſen.
Original Oberweimarer

Goldthorpe-Gerſte
ſeit Jahren züchteriſch verbeſſert;
erhielt 1904 und 1905 auf
den Berliner Gerſtenausſtellungen
Siegerpreis u. drei erſte Preiſe
als Braugerſte und als ſorten-
reine Saatgerſte; 1000 kg
250 Mark. [3277Ligowo- Hafer
Leutewitzer Gelbhafer à Ztr.
Strubes Schlanſtedter (11 Mk.

Sommerweizen
Eckendorfer

Futterrübenſamen,
elbe 1. Nachzucht von Original-
gat, aus alisgeſuchten Mutter

rüben mit mindeſtens 200
Keimfähigkeit, à Zentner 24 Mk.

Verſand gegen Nachnahme.
M. Heygydenreieh,

Saatgutwirtſchaften,
Oberweimar i. Thür.

Zur Sant!
Roten Schlanſtedter

SommerWeizen,
à Ztr. 11,00 Mk.

und Selchower Landgerſte,

Landrat Weidlich'ſche
Gutsverwaltung, Querfurt.Waldgnt

mit wenig Oekonomie
zu kaufen geſucht

in mitteldentſcher Hügel-
landſchaft. Hübſch geleg.
Herrenhaus in vorzüg-
lichem Zuſtande Beding.,
ebenſo gute Jagd. Preis-
lage 4—800 000 Mk. Areal
nicht unter 2500 Morgen.
Offerten »ub T. 6768 an
Rudolf Mosse, Köln.

Zurruheſetzgsh. ſof. zu zedieren,
an e. Bahnſt., 2 Bahnſtd. weſtl.

v. Berlin, bis 7is 1. 7.Domänenpachtg. “oes,
ca. 2700 Morgen (davon 500
Morg. Wieſe, 600 Morg. Holz
und Weide), Herrenhaus, als
Pächterwhng, faſt neue maſſ. Geb.,
leb. u. tot. v Zur Uebern.
ſind ca. 120 000 Mk. erforderl.
Pachtpr. pr. Mg. 4,50 Mk.

Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 1246
Wilh. Hennig Co. Deſſau.

Saatkartoffeln,
Maikönigin, ertragreichſte
Frühkartoffel, à 50 Kilo 3,25 Mk.
exkl. Sack per Kaſſe oder Nach-
nahme hat abzugeben

I. Knanuer, Schwoitſch
3253 bei Gröbers.

Ferner ſind ca. 100 Ztr.
Futterkartoffeln abgebbar.

Saatkartoffeln:
Magnum bonum, July 2,50 Mk.,
Präſident Krüger, Gaſtold, Jduna,
Kaiſerkrone, Up to date 3 Mk.,
Kirſches Schneeglöckchen 33,50 Mk.,
Ovale Frühblaue 5,50 Mk.

per 50 kg gibt ab
Rittergut Queis b. Halle.
Spriſe- und Saatkartoffeln:

Gaſtold. Wohltmann, Gelbfl.
Speiſe-, Sophie, Feodora, Fürſtin
Hatzfeld, Weltwunder, Leo, Roſen,
Prof. Maercker, alle auf leichtem
Boden gewachſen, in pa. Qual.,
meiſt als 1. Abſaat; ferner pa.

Feutewitzer Saauthafer,
à 50 kg 9,50, über 1000 kg 9,25,
hat abzug. Rittergut Großwig
bei Süptitz (Kr. Torgau). [3735

135 Mrg., in kleinerEin Gut, Stadt, Rüben- und

Weizenboden, ſofort zu verkaufen.
Offerten unter Z. F. 647 an die
Expedition dieſer Zeitung. [3728

Beabſichtige mein [3279
Rittergut,

Prov. Sachſen, in der goldenen
Aue, 600 Morgen groß, Bahnhof
am Ort, Zuckerfabrik in nächſter
Nähe, zu verkaufen. Unterhändler ausgeſchloſſen. Hohe An
zahlung verlangt. Meldung unter
Z. u. 617 an die Exped. d. Ztg.

Cuzeruenſamen,
ſeidefrei, à Ztr. 40 Mk., verkauft

Königl. Amtsgericht, Abtl. 19 GottschalK, Quillſchina.

Reitpferd Verkauf.
Aus Privathand ſtehen zum Ver

kauf: Schwarzbraune engl. Stute,
7jährig, 1,68 groß, für mittleres
Gewicht, truppenfromm, mit viel
Temperament u. Ausdauer, Preis
1200 Mk. Hellbraune engl. Stute,
5jährig, 1,67 groß, für mittleres
Gewicht, fromm und fehlerfrei,
Preis 1300 Mk. Aufragen erbitte
unter Z. qu. 635 an die Exped.
d. Zeitung. [3630

Troctkenſchnitzel

in Ladungen ſowie jeden kleinen
Poſten offeriert prompt od. ſpäter
preiswert Hugo Held
3636] Corbetha (Bahnh.).

beide ſehr ertragreich, offeriert die

in Kuhberge bei

Am Millwoch, den

kauft werden:

50 Stück Hühner, 1

Eggen und Pflüge,

hörige Gegenſtände.

Gartenſäulen.

Grosse
Inventar -Auktion

Lindau i. Anh.,
2 km von Bahnſtation Lindau i. Anh.

14. Mür; d. Js.
vormittags 9 Ahr

ſollen auf dem früher Fried. Böhm'ſchen, jetzt mir gehörigen
Vollſpännergute folgende Gegenſtände gegen Barzahluung ver

5 gute Pferde, 5 Kühe (eine hochtragend), 4 Färſen,
2 große Bullen, 3 kleinere Bullen, 1 Zuchtſan,
5 Läuſerſchweine, 20 Stück Mutterſchafe (teils mit
Lämmern), 37 Stück Jährlinge, 1 Hofhund, eg,

faſt neuer Kutſchwagen,
1 Zerbſter Landwagen, 5 Ackerwagen (darunter
2 faſt neue), I Handwagen, 1 Reinigungsmaſchine,
1 Futterſchneidemaſchine, I Drillmaſchine, ein
Rübenſchneider, 1 Ringelwalze, 1 dreiteilige
Glattwalze, 1 Löffelegge, 1 Marqueur, 1 drei-
ſchariger Pflug, 1 Sackſcher Zweiſchar, diverſe

1 Karre, 1 Schleifſtein,
1 neuer Kartoffe ämpfer, 1 Viehwage, eine
Dezimalwage mit Gewichten, 1 Schleifharke,
1 Zentrifuge, 2 Kuriſchgeſchirre, 5 Ackergeſchirre,
1 Partie Dung und ſonſtige zur Wirtſchaft ge-

Ferner ea. 50 Mandel
Roggen, ea. 4 Fuhren Lupinen, ea. 20 Wiſpel
Kartoffeln, ca. 150 Ztr. Futterrüben, ea. 100
Ztr. Heu u. 100 Ztr. Grummet, ea. 1000 Ztr.

troh, 1 Partie Brennholz und Akazien-

Nach beendeter Auktion werden Gebote auf Wieſen, Acker
und den faſt neuen Stammhof entgegengenommen. 13716

Der Beſitzer.

geſamte vorhandene

J verkauft werden

maſchine

Großeß

Vieh und JnventarAuktion
in Pröttitz, Station Crenſih u. Rachwit

Am Freitag, den 16. d. s 10an ſoll auf den früher Prautzſchen Gute in Pröttitz das

lebende und ktote Wirtſchafts- Inventar

und Vorräte
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

6 ſtarke Arbeitspferde, 21 teils hochtragende und
friſchmilchende Kühe, 1 Bulle, 9 Stück Jungvieh,
16 fette Schweine, ca. 100 Hühner, 1 Landauer,
1 Jagdwagen, 1 Break, 3 Rüſtwagen, 3 Kaſten-
wagen, 1 Jauchenwagen, 1 dito mit Faß, 1 Ein
ſpännerwagen, 1 Eggenwagen, 1 faſt neuer Renn-
ſchlitten, 1 Laſtſchlitten, Göpel mit Dreſchmaſchine,
1 Getreide- und 1 Grasmähmaſchine, 1 faſt neue
Drill-, Häckſel- und Reinig.-Maſchine, 1 Dünger-
ſtreuer, 1 eiſerne Nachharke, 1 Kartoffelſchleuder-

1 Hackmaſchine,
3 Dreiſpännerpflüge, 2 Zvweiſchar,
3 Glattwalzen, 1 Markeur, 1 Kultivator, 8 Stück
eiſerne Eggen, 1 Saategge, 2 Krümmer, 2 Jgel,
1 Ackerſchlichte, I Rübenmühle, 1 Kartöffelquetſche,
1 Vieh- und 1 Dezimalwage, 1 faſt neue Jauche-
pumpe, 1 Hobelbank, Planen, Säcke, Hohl u. Bock-
karren, Seile, 20 Paar Eiſenbahnſchwellen, große
Vorräte Stroh, gepreßt und Langſtroh, Heu, Spreu,
ca. 500 Schock Strohſeile, Futterrüben, einige 1000
Zentner Schnitzel, ca.
ca. 100 Fuhren Stalldünger, ca.
Kompoſterde, ſowie verſchiedenes andere mehr.

Sämtliches Jnventar iſt in vorzüglicher Beſchaffenheit. J

Max Mendershausen,
Cöthen i. Anh.,

Bank- und Gütergeſchäft.

Mts., von vorm. 10 Uhr

1 Vierſpännerpflug,
2 Hackpflüge,

1000 Zentner Kartoffeln,
500 Fuhren

[3634

Mittwoch, den 14. d. Mts.

erhalte ich einen friſchen Transport beſter

Dorot t 7. Sz Chr. KörberFutterrübenſamen:
Goldgelbe Walze (Golden Fomkaro)
Gelbe Eckendorfer (aus Original-
ſamen) verkauft Barth. Helfta.

Ia. n (3259Torfftreun De
Bruno Mandowsky, Duisburg a. Rh.

Zwerghühner, 1 Hahn, 2Hühner,
gute Leger, verkauft für 8 Mk.
Schinädler, Kl. Ulrichſtr. 35.

Zuchtſanuen! e
Verkaufe infolge Wechſel in der

Zuchtrichtung ca. 20 hochtragende
und tragende Sauen der großen
weißen Edelſchweinraſſe, von beſter
Abſtammung, belegt von Hofgüller
und Groß-Kührener Ebern, dito 3
5 Monate alte Vollbluteber.
A. Troitzseh, Petersdorf
bei Landsberg, Bezirk Halle a. S.

Ein paar mittlere Pferde,
ſicher und flott im Geſchirr, auch
geritten, ſtehen preiswert zum
Verkauf im Weissen Rössl“,
3750] Diemitz.

7 jähriger br. Wallach, Ein
ſpänner, flotter Gänger, ſowie
eine Droſchke ſtehen preiswert
zu verkaufen Sietzſch 15.

FetthammelHerkauf.
70 fette Jährlingshammel,

Abnahme Mitte April, zu verk.
Rittergut Groß Geſtewitz

b. Cauerwitz, Linie Zeitz-Camburg.

W Zocirche Zugotſen
verkauft A. Lorenz, Wettin.

1 Jahr alt, billigDasckl, zu verkaufen
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